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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122

akquinet AG, Paul-Stritter-WeRS, 22297 Hamburg

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR
z.Hd. Herrn Sebastian Hagen
Gartenstr. 6
24103 Kiel
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Hamburg, den 6.11.2014

Angebot „ats-06.11.14"
Sehr geehrter Herr Hagen,

anbei senden wir Ihnen unser Angebot für das Projekt:
„Datenbank für das EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum der IB.SH" .

Das Angebot beinhaltet folgende Dokumente:
1. Angebotsschreiben (Formblatt)

2. Unternehmensdarstellung
o Eine Kurzversion (4 Seiten)

. Im Anhang die Darstellung unseres Unternehmens in einer, da wir es
für notwendig ansehen, hier nicht nur auf die Kompetenzen für die SW-
Entwicklung hinzuweisen. Weiterhin sind die Referenzen (Formblatt)
hier ausführlicher dargestellt.

3. Eigenerklärung:
o siehe Eigenerklärung

. es liegt keine negative Eintragung beim Gewerbezentralregister vor.
4. Gesamt- und Teilumsatzerklärung

o siehe Eigenerklärung und Seite 4 in der Darstellung des Unternehmens.

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
22297 Hamburg

Fon· +49 (0)40 881 73 - 0
Fax: +49 (0)40 881 73 - 199
E-Mail. Info@akquinetde
Web: www.akquinet.de

Bankverbindung·
Hamburger Sparkasse
BLZ 200 505 50
Konto 1280/103670
Swift-BIC HASPDEHHXXX
BAN DE50200505501280*670

Vorstand.
Klaus-Dieter Gerken,Dirk Aagaard
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Norbert Frank
HRB 97712, USt.-Id. Nr.. DE 232 835 231
Steuer Nr.: 26/835/10036
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5. Erklärung (Formblatt) für Unterauftragnehmer
o wir beauftragen keine Unterauftragnehmer

6. Erklärung (Formblatt) 5 Referenzen
g eine erweiterte Darstellung der Referenzen finden Sie unter Kapitel 4 in

der Darstellung unseres Unternehmens (Seite 15-25)
7. Erklärung (Formblatt) Zahlung von Mindestentgelten
8. Erklärung (Formblatt) Gleichstellung im Beruf

9. Los 1: Angebot mit Leistungsbeschreibung und Qualifizierung
10. Los 1: Preisblatt

11. Los 1: Lizenzvertrag
12. Los 1: Wartungsvertrag
13. Los 2: Angebot mit Leistungsbeschreibung und Qualifizierung

14. Los 2: Preisblatt

15. Løs 2: Hostingvertrag
16. Darstellung des technischen Equipments für die Leistungserbringung

  ist enthalten in: Angebot mit Leistungsbeschreibung und Qualifizierung
17. Langversion Firmendarstellung

18. Mitarbeiterprofile

Uber eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine
engagierte, partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.
Für jegliche Art von Rückfragen stehe ich gerne jederzeit zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen

akquinet AG
6
-

a AIL__-
2297 Hamburg  :+49(0)40881 73-111' PAUl-Str' i

Fon: 4*0)408 1 7 3-0.

Wolfgarl@"PÍM R net.de
Vertrieb
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Name und Anschrift des Bieters

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
D-22297 Hamburg

Vergabestelle.

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR
Gartenstraße 6
24103 Kiel

Angebotsschreiben

Maßnahme:
Datenbank für das EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum der IB.SH

Vergabenummer: ZB-SO-14-0135000-4122

1 Ich/Wir biete(n) die Ausführung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns
eingesetzten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Zuschlags-
frist gebunden.

2 Die Netto-Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem.
Leistungsbeschreibung beträgt

Los 1

Los 1

Los 3

Los 4

Los 5

520.000,- € / 

159.000,- € /

€

€

€

Seite l von 3

Ort: Hamburg

Datum:  6 11 2014

Tel.: 040-88173-0 (4321)

Fax: 040-88173-199

e-mail: Ì WolfOang finke@akquinet de

USt.-ID-Nr.: DE 232 835 231
HR-Nr.: HRB 97712

t
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Angebotsschreiben
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3 Anzahl der Nebenangebote

Los

Los

Los

Los 1

2

Los 4

5

4 Preisnachlass ohne Bedingungen auf die Abrechnungssumme für
Haupt- und alle Nebenangebote

Los 1

Los 2

Los 3

Los 4

Los 5

%

%

%

%

%

Hinweis zu 2-4:
Die aufgeführte Losanzahl ist systembedingt. Die genaue Losanzahl entnehmen Sie
bitte den weiteren Vergabeunterlagen. Auszufüllen sind lediglich die von Ihnen
angebotenen Lose.

5 Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben
und seinen Anlagen:

Allgemeine Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOUB),
Ausgabe 2003,
Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen - Teil B

6 Ich/Wir erklären, dass

- ich/wir meinen/unseren Verpflichtungen zur Zahlung der Steuern und Abgaben sowie
der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung nachgekommen bin/sind.

- keine Ausschlussgründe nach § 6 Abs. 5 lit. a bis lit. e VOL/A bzw. § 6 EG Abs. 4 lit. a
bis lit. g und Abs. 6 lit. a bis lit. e VOL/A vorliegen.

- ich/wir in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 Abs. 1 Ì.V.m. § 23 des Arbeitnehmer-
Entsendegesetzes mit einer Geldbuße von mehr als 2 500 Euro belegt worden bin/sind.

- ichtwir die gewerberechtlichen Voraussetzungen für die Ausführung der angebotenen
Leistung erfülle(n).

- ich/wir bei Verwendung eines selbstgefertigten Leistungsverzeichnisses (Abschrift oder
Kurzfassung) den Wortlaut des vom Auftraggeber verlassten Leistungsverzeichnisses
(Langtext) als alleinverbindlich anerkenne(n).

Angebotsschreiben

St.

St.

St.

St.

St.
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mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabeunterlagen Gegenstand
meines/unseres Angebotes sind.
das vom Auftraggeber vorgeschlagene Produkt Inhalt meines/unseres Angebotes ist,
wenn Teilleistungsbeschreibungen des Auftraggebers den Zusatz „oder gleichwertig"
enthalten und von mir/uns keine Produktangaben (Hersteller- und Typbezeichnung)
eingetragen wurden.
falls von mir/uns mehrere Nebenangebote abgegeben wurden, mein/unser Angebot
auch die Kumulation der Nebenangebote, die sich nicht gegenseitig ausschließen,
umfasst.
ich/wir die Wirksamkeit unternehmenseigener Allgemeiner Geschäftsbedingungen
(AGB) ausschließe(n).

Angebotsschreiben

T
Seite 3 von 3
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Unterschrift/Signatur

b-
-

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5. D-22297 Hamburg

Fon: +49(0)40 881 73 -0 - Fax: +49(0)40 881 73-111
rwww.akquinet.de

Ist das Angebot nicht wie vorgegeben siíirliert oder |st das Angeboigschreiben nicht
an dieser Stelle unterschrieben, wird das Angebot ausgeschlossen.



Preisblatt Los 1
GMSH .A

520 000.00 €
98800.00 €

618 800.00 €  /

Cile hintorllgten Folder müssen bel elektronischem Àusfüllen gefüllt werden.
Bei der Abgabein Papier mussen alle Felder ausgefullt werden

.
C I./

.

6
i

Gesamtpreis Gesamtpreis pro Jahr
netto netto

Wartung gem § 4 Nr 1 des Wartungsvertrages für 5 Jahre 120 000,00 € 120 000,00 €
Lizenz gem § 6 Nr 1 des Lizenzvertages für 5 Jahre 400 000,00 € 400 000,00 €

Gesamtsumme ohne Nachlass netto
Preisnachlass auf die Abrechnungssumme In %

1

520 000,00 €
0

 Preisnachlass In €
1

Gesamtsumme unter Berückslchttgung des Nachlasses
zzgl Mehrwertsteuer 19%

 Gesamtsumme brutto
1



Preisblatt Los 2
GMSH  /  

Dza hinterlegten Felder müssen bei elektron:schem Ausfüllen gefüllt werden.
Bei der Abgabe in Papier mussen alle Felder ausgefullt werden

.

.

C
C

L

Gesamtpreis Gesamtpreis pro Jahr
netto netto

Hosting gem §3 N r 1-3 des Hostingvertrages für 5 Jahre 159 000,00€ 159 000,00€

Gesamtsumme ohne Nachlass netto 159 000,00 €
Preisnachlass auf die Abrechnungssumme In % 0

 Preisnachlass In € 1

Gesamtsumme unter Berücksichttgung des Nachlasses 159 000,00 €
zzgl Mehrwertsteuer 19% 30 210.00€

 Gesamtsumme brutto
1

189210,00€ 



DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122

Anlage zum Angebot

2. Unternehmensdarstellung
Hier die Kurzversion (4 Seiten)

Im Anhang finden Sie Langversion mit weiteren Erklärungen und Referenzen.

--
 

. akquinet AG
PaØ-Stdtter-V,Rg 5 · D-22297 Hamburg

Fon:+4*0)40881 #-0 - Fax: +49(0)40 881 73-111
1- / / Bdh*.**met.de 

Hamburg, den 6.11. 14

akquinet

Seite 1
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122

a
aikquinet#

---

1 Darstellung des Unternehmens:
akquinet - Ihr Partner für Anwendungsentwicklung

Die akquinet AG ist ein agiles IT-Beratungsunternehmen mit Hauptsitz in Hamburg. Mit mehr
als 500 Spezialisten sind wir auch in Ihrer Nähe. In zahlreichen nationalen und internationalen
Projekten haben wir sowohl individuelle als auch auf Standardsoftware basierende Projekte
erfolgreich umgesetzt.

Mehr als 500 Kunden weltweit vertrauen auf die Expertise von akquinet und setzen'Anwen-
dungen erfolgreich ein, die für die Kunden individuell entwickelt wurden oder bei denen ak-
quinet als Beratungs-, Forschungs- oder Entwicklungspartner beteiligt war.

1.1 Unternehmenskennzahlen
akquinet ist in den letzten 10 Jahren durchschnittlich um mehr als 15% jährlich gewachsen.

Von den derzeit 500 im Unternehmen tätigen Mitarbeitern sind 150 in der Projektabwicklung
  und 80 im Bereich Forschung und SW-Entwicklung beschäftigt. 180 Mitarbeiter arbeiten für

den Outsourcing-Bereich und betreuen dort die IT-Systeme unserer Kunden im Rechenzent-
rumsbetrieb. 60 Mitarbeiter sind in der Produktentwicklung und Beratung tätig, alle anderen in
der Administration.

2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008

Umsatz in Mio. € 5,3 9,9 13,8 16,3

Mitarbeiter

' 70

60

50 - - -

40 - -

3 0- - - - - - - - - - -

20 - ----

10  4--g=0*DI -LI-
0 2002 2003 2004 2005 2006

Cj Urnsatz in r./110. €
...
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• China, Kasachsten,
Russland, Sudkorea

• Bras,hen, USA
 ' Agypten. VAE
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122 akqeänet
1.3 Unsere Kompetenzen
Als unabhängiges und agiles IT-Beratungsunternehmen bietet akquinet Produkte und Ser-
vices für die wichtigsten Plattformen und Technologien. Die Schwerpunkte der akquinet AG
liegen in der Entwicklung individueller Softwarelösungen, der Einführung und Integration von
Standardsoftware und Individualentwicklungen in den Bereichen SAP und Microsoft/.NET
sowie im Outsourcing.

Abgerundet wird das Portfolio durch IT-unabhängige Beratung zur Geschäftsprozessoptimie-
rung durch den Bereich Business Consulting.

Anwendungs-  
entwicklung

-1-

  Mobile Solutions
- Android,,OS,

Windows
- HTMLS

User Experience
- Analyse, Konzept
- Design
- Usability Tests

Business Solutions
- JBoss
- Websphere

Innovative Solutions 

SAP j
SAST

SAP-Security &
Compliance

Business Consulting

--

BRM/BRO (Business
Rules Management)

SAP Consulting

SAP Development

SAP Technologie
SAP Basis

Open Text

Microsoft / 7"
.NET

Dynamics NAV

Dynamics AX

i Dynamics CRM

Sharepo,nt / NET

Branchenlosungen

Telematik

Internationale
Projekte

Outsourcing / 1 
Services  

IT-Consulting &
Projekte

Outsourcing &
Services

RZ-Betrieb

Business Process
Outsourcing

2 Allgemeines Dienstleistungsportfolio der akquinet AG
Die akquinet mit Ihren 5 o.g. Geschäftsbereichen bietet Dienstleitungen zur Entwicklung von

  individuellen kundenspezifischen IT-Lösungen mit innovativen Technologien auf Basis von
IBM-, Oracle-, OpenSource-, SAP- und Microsoft-Software branchenübergreifend an und
übernimmt mit qualifizierten Experten und modernen Rechenzentren den Teil- oder Komplett-
betrieb der IT-Systeme sowie die benötigten Services zum Betrieb und die Unterstützung der
Anwender.

Zu unseren Besonderheiten gehören:

• Eine durch Nachhaltigkeit und Flexibilität geprägte Unternehmenskultur
o eigenständige Unternehmenseinheiten, flache Hierarchien
o Beteiligung der Mitarbeiter am Unternehmen.
o geringe Fluktuation (weniger als 5% pro Jahr), Teamorientierung
o eine Entwicklungskultur, bei der jeder Projektmanager, Architekt etc. auch immer als

Entwickler im Team mitarbeitet
· langfristige und partnerschaftliche Kundenbeziehungen

0 75% des Umsatzes werden mit Kunden erzielt, mit denen wir mehr als 5 Jahre zusam-
men arbeiten

0 17 Jahre Erfahrung am Markt
· Methodische Kenntnisse im Bereich agiler Methoden ( UM, agile Variante V-Modell XT)

¥ Seite 3
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122 akquänef--

---

0 66% aller Projekte werden agil entwickelt
· Festpreiskompetenz

o Mehr als 80% aller Projekte sind Werkverträge zum Festpreis
· Technische Expertise in Konzeption und Entwicklung

o Konzepte und Architekturen mobiler Anwendungen
o Enterprise Integration
o Plattformübergreifende Entwicklung sowie native Apps
o Komplette Entwicklungsinfrastruktur für Continuous Integration und Continuous

Deployment
· internationale Entwicklungsprojekte mit globalen Unternehmen

2.1 Java - Anwendungsentwicklung

Im Bereich Anwendungsentwicklung erstellen mehr als 80 Softwarespezialisten und Designer
mit innovativen Technologien individuelle prozess- und branchenorientierte IT-Lösungen im

  Auftrag unserer Kunden.

Der Bereich hat seinen Hauptsitz in Berlin und gehört zu den Pionieren der Java-Technologie.
Er wurde bereits 1998 von Sun Microsystems als Authorized Java Center ausgewählt und
zertifiziert. Mit dem Know-How und durch die Mitarbeit in den Experten-Gremien zu einschlä-
gigen Standards im Java-Umfeld (z. B. JDO, EJB, CMP, JPA) bietet er fundierte Unterstüt-
zung aus erster Hand.

Unsere Experten verfügen darüber hinaus über langjährige Erfahrungen bei der Entwicklung
und Anpassung von webbasierten und mobilen Anwendungen, die effizient und intuitiv be-
dienbar, zukunftsfähig, skalierbar und hochverfügbar sind.

Unser Dienstleistungsangebot reicht von der Konzeption und Architekturberatung bis hin zur
Entwicklung komplexer schlüsselfertiger Lösungen zur Unterstützung der Geschäftsprozesse
unserer Kunden, agil oder prozessorientiert mit V-Modell XT, sowie deren Wartung und Wei-
terentwicklung.

Die akquinet ist führender Anbieter agiler Methoden für die Softwareentwicklung.. Als JBoss Premier Business Partner - JBoss Preferred Systems Integrator und IBM Premier
Business Partner haben wir besondere Kompetenz und Expertise im Bereich Web-
Anwendungen auf Basis von WebSphere und JBoss (auch in Kombination), verbunden mit
dem Einsatz weiterer OpenSource-Tools.

Ein Schwerpunkt hier sind Web- und Portal-Technologien. Mit unserer Spezialisierung auf
individuelle und hochdynamische Mehrwert- und komplexe Wissensportale decken wir alle
Facetten moderner Internetplattformen ab.

Dazu gehören auch integrierte IT-Lösungen für Mobile Sachbearbeitung mit besonderen De-
sign- und Usability-Anforderungen, RFID-Erkennung, GIS-Integration, GPS-Ortung und ERP-
Synchronisation für Bereiche Vertrieb und Marketing, Instandhaltung, Anlagenmanagement,
Logistik und Servicedienste.

Software-Reengineering und Modernisierung von Java-Anwendungen und komplexen An-
wendungslandschaften runden das Leistungsangebot dieses Geschäftsbereiches ab.

Unsere Spezialisten im Bereich Java (Anwendungsentwicklung) haben langjährige Erfahrun-
gen:

• in der Entwicklung mit Java / J2EE / JEE / JPA (insbesondere Hibernate) / JSF / Swing

Seite 4
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122

- -
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• mit Projekten auf Basis Jboss-Applikationsserver und JBoss Portal sowie jbpm/BPM
• in Entwicklung von hoch integrierten, skalierbaren, Java-basierten (Web-) Anwendungen
· bei Projekten im Einsatz von WebServices, sowie mit dem Einsatz von SOA bei WebServices
• mit der Entwicklungsumgebung Eclipse
• mit dem Umgang mit der API des IBM Filenet P8 und IBM Content Manager oder anderen

CMS
· im Datenbankentwurf und -Entwicklung, sowie der Konzeption, Installation und Administration

von DB-Systemen
• bei der Entwicklung von Schnittstellen zum SAP (hier: BAPI, RFC, XI) und Jco
• weiterer Schnittstellen zu LDAP, Kerberos, Email, XML, externe Webanwendungen, Daten-

banken (z.B. MySQL, Oracle, PostgreSQL, usw.)
• bei der Konzeption, Implementierung u Erstellung von Reports mit z.B. Jasper, BIRT und BO
• beim Einsatz des Novell eDirectory und der Verwendung der LDAP-Schnittstelle
• bei Portaltechnologien auf Basis der Portlet-API und die Integration von Webanwendungen
• Erfahrungen im Design bzw der Modellierung großer Softwaresysteme mit den Mitteln der

UML
• mit ITIL und Projektleitung

  In Bezug auf die Entwicklung von Kundenspezifischen Anwendung haben wir zusätzliche Er-
fahrungen von:

• der Erstellung Grob- und Feinkonzepts
• Implementierung der Webanwendung
• Überführung der Altdaten
· Administrations- und Anwenderdokumentation
· Begleitung der Installation
• Probebetrieb
• Schulung von Administratoren und Nutzern
• Wartung des Systems nach Inbetriebnahme

Zusammenfassend bieten wir in Bereich Java (Anwendungsentwicklung) an:

Flexible und effiziente Entwicklung mit agilen Methoden
Projektbeglertende Beratungsmaßnahmen
Unterstützung bei Strategischen Entscheidungen
Anwendungskonsolidierung und Systemintegration
Weiterentwicklung, Betriebsführung und Support

2.2 Outsourcing und Services
Wir übernehmen mit qualifizierten Experten und modernen Rechenzentren den Teil- oder Komplettbe-
trieb Ihrer IT-Systeme sowie der benötigten Services zum Betrieb und der Unterstützung Ihrer Anwen-
der.

Das Besondere: die akquinet outsourcing gGmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Evangeli-
schen Stiftung Alsterdorf und akquinet AG. Einzigartig Ist diese Kombination eines IT-Unternehmens
mit einer sozialen Einrichtung. In unserem Unternehmen beschäftigen wir hochqualifizierte Spezialis-
ten, Menschen mit und ohne Behinderungen und gehen gemeinsam neue Wege. Wir sind als Integra-
tionsbetrieb anerkannt.

Das Leistungsangebot umfasst die Analyse von Optimierungspotentialen und geht über Systeminteg-
rations- und Service-Leistungen bis zur Übernahme des gesamten IT-Betriebs inklusive Hosting, Ser-
vice Desk und DesktopServices

Seite 5



akautnet AG, Paul-Stritter-Weg 5, 22297 Hamburg

Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR
z.Hd. Herrn Sebastian Hagen
Gartenstr. 6
24103 Kiel

Eigenerklärung: Gewerbezentralregister und Umsatzzahlen

.-==

akquhc#LA'
.-1

Hamburg, den 6.11.2014

Sehr geehrter Herr Hagen,
wir bestätigen hiermit, dass keine negative Eintragung beim Gewerbezentralregister
vorliegen.
Der Gesamtumsatz des Unternehmens (incl. Hosting/Housing):
2011 41,5 Mio €
2012 45,0 Mio €
2013 56,3 Mio €

Der Umsatz in dem Bereich SW-Entwicklung, SW-Wartung und Instandhaltung
(excl. Hosting/Housing):
2011 7,4 Mio €
2012 8,1 Mio €
2013 8,4 Mio €

Für jegliche Art von Rückfragen stehe ich gerne jederzeit zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen
akq - et AG --

k uinet
-

--

n -----
a 11 burg

Fon: (0)40 8 1 3- Fax: +49(0)40881 73-111
wwwa uinet.de

Dirk Aagaard
Vorstand

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
22297 Hamburg

Fon +49 (0)40 881 73 - 0
Fax. +49 (0)40 881 73 - 199
E-Mail: info@akquinet.de
Web. www.akquinet.de

Bankverbindung
Hamburger Sparkasse
81120050550
Konto 1280/103670
Swift-BIC HASPDEHHXXX
BAN DE5020050550128010

Vorstand:
Klaus-Dieter Gerken,Diric Aagaard
Vorsitzender des Aufsichtsrates: Norbert Frank
HRB 97712, USt.-Id. Nr.: DE 232 835 231
Steuer Nr.· 26/835/10036
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Ergänzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis über Art und Umfang der Leistungen, für die sich der Bieter der Fähigkeiten
(Mittel/Kapazitäten) anderer Unternehmen bedienen wird

d Eine Übertragung von Teilleistungen an Unterauftragnehmer ist
W nicht vorgesehen

in folgendem Umfang vorgesehen:

Zur Ausführung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleis-
tungen, für die ich mich/wir uns der Fähigkeiten anderer Unternehmen bedienen werde(n).

Anmerkung. Sollten die Zeilen nicht ausreichen, kann das Formblatt kopiert werden.

Verzeichnis der Unterauftragnehm  stungen Seite 1 von 1
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1Bieter Vergabenummer
ZB-SO-14-0135000-4122

Ats-06.11.14

Maßnahme
Datenbank für das EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum der IB.SH

Unterauftragnehmer Teilleistung Anteil am Gesamt-
(Firmenname, Sitz) auftragswert in %



Maßnahme: Datenbank für das EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum der IB.SH

Vergabenummer: ZB-SO-14-0135000-4122

Eigenerklärungen Referenzen
Bewerber/Bieter

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
D-22297 Hamburg

Nachweis über Referenzen der im Wesentlichen in den letzten 3 Jahren erbrachten einschlägigen
und vergleichbaren Leistungen:

1. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum
stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen
2. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum

Deutsche PostAG
Forum Gelb
Charles-cie-Gaulle-Straße 20, 53113 Bonn
+49/ (0) 228/182-0
Josef Stadtfeld j.stadtfeld@deutschepost de

 E Hauptauftragnehmer
El ARGE-Partner
El Nachunternehmer
Hauptsächlich In Berlin und teilweise vor Ort In Bonn  

2002 bis heute
Kundenbindungsportal der Deutsche Post AG für ihre wichtigsten
Kunden Eine genaue Beschreibung finden Sie auf Seite 22 In
dem Dokument Firmendarstellung und Referenzen

  4500000 €

Deutsche PostAG
KomPortal

Charles-de-Gaulle-Straße 20, 53113 Bonn
. +49/ (0) 228/182-13700

Petra Parich petra prasch@deutschepost de

gl Hauptauftragnehmer
El ARGE-Partner

™£3 Nachunternehmer
Hauptsächlich In Berlin und teilweise vor Ortin Bonn

2007 bis heute

Referenzformblatt Seitel von 3
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stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen
3. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum
stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen

4. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum
stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen

Referenzformblatt Seite 2 von 3
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Internes Mitarbeiter Kommuniklations- und Informationsportal
der Deutsche Post AG, Bere ch Brief Ind Rechteverwaltung
Eine genaue Beschreibung finden Sie auf Seite 23 In dem Dokument
Firmendarstellung und Referenzen

1900 000 € 1

Berliner Wasserbetriebe
UBI

  Neue Jüdenstraße 1, 10179 Berlin
030/86445007
Thomas Kulawksl

gl Hauptauftragnehmer
El ARGE-Partner
 El Nachunternehmer

Berlin
2002 bis heute

UBI ist ein Enterprise Kundenmanagementsystem für die Verwaltung,
Betriebsfuhrung und Instandhaltung fur das gesamte Versorgungsnetz
der Berliener Wasserbetnebe
Eine genaue Beschreibung finden Ste auf Seite 21 In dem Dokument
Firmendarstellung und Referenzen

7
i

  10 500.000 €

Berliner Bäder Betriebe
Schwimmbahnverwaltungssystem
Sachsendamm 2-4 10829 Berlin

030/78732-851
Klaus Schulze

KI Hauptauftragnehmer
El ARGE-Partner
El Nachuntemehmer
Berlin

'=

2011 bis 2012
Online Verwaltungssystem aller Schwimmhallen, Frei-, Sommer-
und Komblbäder fur die Kommerzielle, sowie Vereins- und Nutzung
durch Schulen
Eine genaue Beschreibung finden Sie auf Seite 18 in dem Dokument
Firmendarstellung und Referenzen

2
1

280 000 € €Ì



5. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum
stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen

6. Referenz:

Auftraggeber
Name
Anschrift
Telefonnummer
Ansprechpartner
vertragliche Bindung

Ort der Ausführung
Ausführungszeitraum
stichwortartige Benennung des im eigenen
Betrieb erbrachten maßgeblichen
Leistungsumfanges

Zahl der hierfür durchschnittlich eingesetzten
Arbeitnehmer
Auftragswert der beschriebenen Leistungen

El Hauptauftragnehmer
El ARGE-Partner
D Nachuntemehmer
Hau-ptsächlich in Berlin und teilweise vor Ort in Hamburg

KI Hauptauftragnehmer
C ARGE-Partner
E Nachunternehmer

  Háuptsächlich In Berlin und teilweise vor Ort In Hamburg

] 300 000 €

Referenzformblatt Seite 3 von 3

Still-Report
Webbasiertes Reporting mit Datenimport aus Fremdsystemen
Still-Fleetmanager
Mandantenfäh,ge Flottenvewaltung, mit Echtzeitauswertung
relevanter Fahrzeugdaten
Still-Proactive- Webbaslerte Anwendung zur Reduzierung
der Serviœzeiten durch permanente Auswertung der Fahrzeug-
daten und statistische Heuristikbildung für Schadensfälle. Siehe auch Seite 20 (Firmendarstellung und Referenzen)
5
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Still GmbH
.-1

Still Fleet Data Services

Berzeliusstraße 10, 22113 Hamburg
040 / 7339-2118
Will, Schmidt-Goldenstein wilh schmidt-gueldenstein@still de

2007 bis heute

1

  2800000 €
1

Wulf GaertnerAutopartsAG
devA
Merkurring 111, 22143 Hamburg
040 67506 7449
Michael Knopf Michael Knopf@meyle com

12010 bis heute

Verwaltung, Controlling und Kommunikationplatform für die verteile
Entwicklung von neuen Autozubehör- und Ersatzteilen
Eine genaue Beschreibung finden Sie auf Seite 19 in dem Dokument
Firmendarstellung und Referenzen



(Verpflichtungserklärung zur Tariftreue und Zahlung von M indestentgelten)

Ergänzung des Angebotsschreibens
Ergänzung der Zusätzlichen Vertragsbedingungen

Verpflichtungserklärung zur Tariftreue und Zahlung von Mindestentgelten nach dem
Tariftreue- und Vergabegesetz Schleswig-Holstein vom 31.05.2013 - TTG (GVOBI.
Schl.-H. S. 239) -bei einem geschätzten Auftragswert ab netto 15.000 Euro -

1. Bevorzugte Bieterin bzw. bevorzugter Bieter (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Ich erkläre/Wir erklären,

o bevorzugte Bieterin bzw. bevorzugter Bieter gemäß §§ 141 S. 1 und 143 Neuntes Buch
Sozialgesetzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen - zu
sein. In diesem Fall findet § 4 Abs. 3 Tariftreue- und Vergabegesetz Schleswig-Holstein
(TTG) keine Anwendung (vgl. Ziff. 2 b). Weitere Angaben sind unter Ziff. 2 c) nicht erfor-
derlich.

  kein(e) bevorzugte Bieterin bzw. bevorzugter Bieter gemäß §§ 141 S. 1 und 143 Neuntes
Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX) - Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen -
zu sein. Soweit das der Fall ist, sind weitere Angaben unter Ziff. 2 c) erforderlich.

(§ 4 Abs. 6 TTG)

2. Verpflichtung zur Zahlung von Mindestentgelten

a) Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, für Leistungen, deren Erbringung dem Gel-
tungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes vom 20. April 2009 (BGBI. 1 S.
799) in der jeweils geltenden Fassung unterfällt, meinen/unseren Arbeitnehmerinnen
und Arbeitnehmern bei der Ausführung des Auftrags wenigstens diejenigen Mindestar-
beitsbedingungen einschließlich des Mindestentgelts zu gewähren, die durch einen bun-
desweit für allgemein verbindlich erklärten Tarifvertrag oder eine nach den §§ 7 oder 11
des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes erlassene Rechtsverordnung für die betreffende
Leistung verbindlich vorgegeben worden ist. Dies gilt entsprechend für Mindestentgelte,
die aufgrund der Vorschriften des Mindestarbeitsbedingungengesetzes in der im Bun-
desgesetzblatt Teil 111, Gliederungsnummer 802-2, veröffentlichten bereinigten Fassung

Stand Juli 2013 Seite 1 von 5
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Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH - Datenbank
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Datenbankentwicklung und Hosting für das EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum
für die Investitionsbank Schleswig-Holstein (IB.SH) in Rostock
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für den jeweiligen Wirtschaftszweig in der jeweils geltenden Fassung festgesetzt worden
sind (§ 4 Abs. 1 TTG).

b) Ich verpflichte mich/wir verpflichten uns, für Leistungen, deren Erbringung nicht dem
Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes vom 20. April 2009 (BGBI. 1
S. 799) in der jeweils geltenden Fassung unterfallen, meinen/unseren Beschäftigten
(ohne Auszubildende, Praktikantinnen und Praktikanten, Hilfskräfte und Teilnehmende an
Bundesfreiwilligendiensten) bei der Ausführung der Leistung wenigstens ein Mindest-
stundenentgelt von 9,18 Euro (brutto) zu zahlen (§ 4 Abs. 3 S. 1 TTG).

c) Art der tariflichen Bindung (Zutreffendes bitte nur ankreuzen bzw. ausfüllen, wenn
die angebotenen Leistungen dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendege-
setzes vom 20. April 2009 (BGBI. 1 S. 799) in der jeweils geltenden Fassung unter-
fallen)

o Für mein/unser Unternehmen liegt eine tarifliche Bindung vor. Die tarifliche Bindung
ist von folgenderArt:
Für die im Rahmen der Leistungserbringung eingesetzten Beschäftigten zahle ich/
zahlen wir folgende Mindeststundenentgelte:

  Für mein/unser Unternehmen besteht keine tarifliche Bindung.
(§ 4 Abs. 3 S. 2 TTG)

d) Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, soweit die Voraussetzungen von mehr als einer
der unter Buchst. a) und b) getroffenen Regelungen erfüllt sind, für meine/unsere Be-
schäftigten die jeweils günstigste Regelung anzuwenden (§ 4 Abs. 4 TTG).

e) Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns dafür zu sorgen, dass Leiharbeitnehmerinnen
und Leiharbeitnehmer im Sinne des Arbeitnehmerüberlassungsgesetzes in der Fassung
der Bekanntmachung vom 3. Februar 1995 (BGBI. 1 S. 158) in der jeweils geltenden Fas-
sung bei der Ausführung der Leistung für die gleiche Tätigkeit ebenso entlohnt werden
wie meine/unsere regulär Beschäftigten (§ 4 Abs. 5 TTG).

3. Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns,

a) für den Fall, dass die übernommenen Leistungen durch Nachunternehmer ausgeführt
oder entliehene Arbeitskräfte beschäftigt werden, auch von meinen/unseren Nachunter-
nehmern und den Verleihern von Arbeitskräften eine Verpflichtungserklärung im Sinne
des § 4 TTG abgeben zu lassen. Ich erkläre/Wir erklären, dass sich diese Verpflichtung
entsprechend auf alle weiteren Nachunternehmer des Nachunternehmers erstreckt (§ 9
Abs. 1 TTG),

b) meine/unsere Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften sorgfältig auszuwählen
(§ 9 Abs. 2 S. 1 TTG),

Stand Juli 2013 Seite 2 von 5
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c) die Angebote der Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften daraufhin zu über-
prüfen, ob sie auf der Basis der nach § 4 TTG maßgeblichen tarifvertraglichen Mindest-
arbeitsentgelte und Mindestarbeitsbedingungen bzw. mindestens auf Basis des festge-
legten vergabespezifischen Mindestlohns kalkuliert sein können (§ 9 Abs. 2 S. 2 TTG),

d) die von den Nachunternehmern und Verleihern von Arbeitskräften abgegebene Verpflich-
tungserklärung gemäß § 4 TTG dem Auftraggeber vorzulegen (§ 9 Abs. 3 Nr. 1 TTG),

e) bei Vertragslaufzeiten von länger als drei Jahren von den Nachunternehmern und Verlei-
hern von Arbeitskräften jeweils mit Ablauf von drei Jahren nach Vertragsschluss zur Wei-
tergabe an den Auftraggeber eine Eigenerklärung des Inhalts zu verlangen, ob die Be-
dingungen der abgegebenen Erklärung gemäß § 4 TTG nach wie vor eingehalten werden
(§ 9 Abs. 3 Nr. 2 TTG),

Ú Nachunternehmer davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auf-
trag handelt (§ 9 Abs. 3 Nr. 3 TTG),

g) bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmer die Vergabe- und Vertrags-
ordnung für Bauleistungen (VOB), Teil B, Allgemeine Vertragsbedingungen für die Aus-
führung von Bauleistungen (VOB/B) in der Fassung vom 31. Juli 2009 (BAnz. Nr. 155 a
vom 15. Oktober 2009), zuletzt geändert durch Bekanntmachung vom 26. Juni 2012
(BAnz. AT 13. Juli 2012 83), bei der Weitergabe von Dienstleistungen die Vergabe- und
Vertragsordnung für Leistungen (VOL), Teil B, Allgemeine Vertragsbedingungen für die
Ausführung von Leistungen (VOL/B) vom 5. August 2003 zum Vertragsbestandteil zu
machen (§ 9 Abs. 3 Nr. 4 TTG),

h) den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, ungünstige-
ren Bedingungen aufzuerlegen, als sie zwischen dem mir/uns und dem Auftraggeber
vereinbart werden (§ 9 Abs. 3 Nr. 5 TTG).

4. Prüfung des Auftraggebers bei unangemessen niedrigen Angeboten

Erscheint dem Auftraggeber der Endpreis oder die Kalkulation der Arbeitskosten in dem Sin-
ne ungewöhnlich niedrig, dass Zweifel an der Einhaltung der Pflichten aus einer Tariftreueer-
klärung nach § 4 TTG bestehen und führt er deswegen eine Prüfung durch, verpflichte ich
mich/verpflichten wir uns, dem Auftraggeber Unterlagen vorzulegen, aus denen ersichtlich
ist, dass im Rahmen der dem Angebot zugrunde liegenden Kalkulation zumindest die Min-
deststundenentgelte und die Mindestarbeitsbedingungen bzw. der vergabespezifische Min-
destlohn im Sinne des § 4 TTG berücksichtigt worden sind. Bei Bedarf werde ich/werden wir
die Unterlagen erläutern (§ 10 Abs. 2 TTG).

5. Kontrolle durch den Auftraggeber

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns,

a) dem Auftraggeber bei einer Kontrolle die Entgeltabrechnungen, die Unterlagen über die
Abführung von Steuern, Abgaben und Beiträgen gemäß § 7 TTG sowie die zwischen
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mir/uns und Nachunternehmern abgeschlossenen Verträge vorzulegen, damit der Auf-
traggeber die Einhaltung der mir/uns sowie den Nachunternehmern und den Verleihern
von Arbeitskräften auf Grund des Tariftreue- und Vergabegesetzes Schleswig-Holstein
auferlegten Verpflichtungen prüfen kann. Auf Verlangen des Auftraggebers werde ich
weitere Auskünfte erteilen (§ 11 Abs. 1 S. 1 und S. 2 TTG),

b) meine/unsere Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer auf die Möglichkeit solcher Kontrol-
len durch den Auftraggeber hinzuweisen (§ 11 Abs. 1 S. 3 TTG),

c) dem Auftraggeber ein entsprechendes Auskunfts-und Prüfrecht bei der Beauftragung
von Nachunternehmern und von Verleihern von Arbeitskräften einräumen zu lassen (§ 11
Abs. 1 S. 4 TTG),

d) bei der Vergabe von Dienstleistungen gemäß § 2 Abs. 1 und Abs. 3 TTG, deren Ver-
tragslaufzeit länger als drei Jahre andauert, für mich/uns sowie die eingeschalteten
Nachunternehmer und Verleíher von Arbeitskräften entsprechend § 9 Abs. 1 TTG jeweils
mit Ablauf von drei Jahren für die gesamte Vertragslaufzeit eine Eigenerklärung darüber
abzugeben, dass zumindest die der abgegebenen Verpflichtungserklärung gemäß § 4
TTG zugrunde gelegten Mindestentgelte und Mindestarbeitsbedingungen oder der
vergabespezifische Mindestlohn noch gewährt werden (§ 11 Abs. 2 TTG),

e) vollständige und prüffähige Unterlagen zur Prüfung der Einhaltung der Vorgaben des § 4
1-TG bereitzuhalten und auf Verlangen dem Auftraggeber binnen einer angemessenen
Frist vorzulegen und zu erläutern. Ich werde/Wir werden die Einhaltung dieser Pflicht
durch die beauftragten Nachunternehmer und Verleiher von Arbeitskräften entsprechend
§ 9 Abs. 1 TTG sicherzustellen (§ 11 Abs. 3 S. 1 TTG).

6. Sanktionen

a) Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns, für jeden schuldhaften Verstoß gegen die Ver-
pflichtungen aus einer Verpflichtungserklärung nach § 4 TTG eine Vertragsstrafe in Höhe
von ein Prozent des Netto-Auftragswerts, bei mehreren Verstößen zusammen bis zur
Höhe von fünf Prozent des Netto-Auftragswerts, zu zahlen. Diese Verpflichtung gilt auch
für den Fall, dass der Verstoß durch einen von mir/uns eingesetzten Nachunternehmer
oder einen von diesem eingesetzten Nachunternehmer oder von einem Verleiher von Ar-
beitskräften begangen wird, es sei denn, dass ich/wir den Verstoß bei Beauftragung des
Nachunternehmers und des Verleihers von Arbeitskräften nicht kannte(n) und unter Be-
achtung der Sorgfaltspflicht eines ordentlichen Kaufmanns auch nicht kennen musste(n) -
§ 12 Abs. 1 TTG.

b) Die schuldhafte Nichterfüllung der Verpflichtungen aus einer Verpflichtungserklärung
nach § 4 TTG durch den Auftragnehmer, seine Nachunternehmer und die Verleiher von
Arbeitskräften sowie schuldhafte Verstöße gegen die Verpflichtungen des Auftragneh-
mers aus § 9 Abs. 1 TTG berechtigen den Auftraggeber zur fristlosen Kündigung des
Bau- oder Dienstleistungsvertrags oder zur Auflösung des Dienstleistungsverhältnisses
(§ 12 Abs. 2 TTG).
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c) Mir/uns ist bekannt, dass bei einem nachweislichen Verstoß gegen die Verpflichtung aus
einer Verpflichtungserklärung nach § 4 TTG oder gegen eine Verpflichtung aus § 9
Abs. 1 S. 1 TTG der Auftraggeber mich/uns wegen mangelnder Eignung für die Dauer
von bis zu drei Jahren von der Teilnahme am Wettbewerb um Aufträge ausschließen soll
(Auftragssperre) - § 13 Abs. 1 S. 1 TTG.

7. Überprüfung durch die zuständige Behörde

Ich verpflichte mich/Wir verpflichten uns,

a) der zuständigen Behörde (Gebäudemanagement Schleswig-Holstein AöR - GMSH) für
mich/uns und meine/unsere Nachunternehmer und den Verleihern von Arbeitskräften
vollständige, aktuelle und prüffähige Unterlagen für die Überprüfungen nach § 15 Abs. 2
bis Abs. 5 TTG bereitzuhalten und diese Unterlagen auf Verlangen der zuständigen Be-
hörde unverzüglich zur Überprüfung vorzulegen; dies kann auch eine Überprüfung vor
Ort beinhalten (§ 15 Abs. 1 und Abs. 3 S. 1 TTG),

b) auf Anforderung der zuständigen Behörde zusätzliche Unterlagen vorzulegen und Aus-
künfte zu erteilen (§ 15 Abs. 2 TTG).

-

/*q* AG
Paul-Stritter-Weg 5 t-22297 HamburgFon: +49(0)40 881 73 0 ax +49(0)40 881 73-111

www.akquinet.de
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(Gleichstellung im Beruf)

Ergänzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots (bei einem geschätzten Auftrags-
wert ab netto 15.000 Euro)

1. Gemäß § 18 Abs. 3 S.1 Tariftreue- und Vergabegesetz Schleswig-Holstein (TTG) erhält
bei wirtschaftlich gleichwertigen Angeboten derjenige Bieter den Zuschlag, der die Pflicht
zur Beschäftigung schwerbehinderter Menschen nach § 71 des Neunten Buches Sozial-
gesetzbuch erfüllt sowie Ausbildungsplätze bereitsteilt, sich an tariflichen Umlageverfah-
ren zur Sicherung der beruflichen Erstausbildung oder an Ausbildungsverbünden betei-
ligt. Gleiches gilt für Bieter, die die Gleichstellung von Frauen und Männern, die Förde-
rung der Vereinbarkeit von Beruf und Familie sowie die Gewährleistung der Gleichbe-
handlung von Beschäftigten im eigenen Unternehmen sicherstellen und das geltende
Gleichbehandlungsrecht beachten (§§ 18 Abs. 3 S. 1 Ì.V.m. Abs. 6 S. 1 TTG).

2. Als Nachweis dafür, dass die unter Ziff. 1 aufgeführten Voraussetzungen erfüllt sind, ha-
ben die Bieter Bescheinigungen der jeweils zuständigen Stellen vorzulegen bzw. darzu-
legen, wie sie die Chancengleichheit von Frauen und Männern im Beruf fördern und das
geltende Gleichbehandlungsrecht beachten (§ 18 Abs. 5 i.V.m. Abs. 6 S. 2 TTG). Diese
Nachweise/Erklärungen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen.
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DATENBANK FUR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-01350004122

Anlage zum Angebot (Los 1)

7. Fachliche Qualifizierung/KnowHow des Unternehmens

akfuönef
-----

a) Microsoft Kenntnisse Windows Server, Active Directory, Exchange Server
Im Unternehmensbereich "Microsoft" der akquinet betreiben wir eigene Sys-
teme und Systeme unserer Kunden zu einem großen Teil auf Windows Ser-
ver. Ebenso werden für Kunden sowie intern Active Directory und Exchange
Server von Microsoft eingesetzt und betrieben (siehe auch akquinet Unger-
nehmensbeschreibung).

b) Kenntnisse PHP, .NET
Unsere Mitarbeiter haben in diversen Projekten umfangreiche Erfahrungen mit
PHP sowie .NET erlangt (siehe auch die entsprechenden Mitarbeiterprofile)

c) SQL Server
In diversen Projekten zur Entwicklung und zum Betrieb von Datenbankanwen-
dungen werden bei akquinet neben Oracle und DB2 auch Microsoft SQL Ser-
ver eingesetzt. Unsere Mitarbeiter haben umfangreiche Kenntnisse sowohl in
der Installation, der Konfiguration als auch der Ansteuerung von SQL Server
erlangt (siehe auch Mitarbeiterprofile)

d) Java Programmierung
Alle genannten Mitarbeiter haben langjährige (>5 Jahre) Erfahrung in der Java
Programmierung (siehe Mitarbeiterprofile)

e) Export komplexer Online-Formulare als PDF
In mehreren großen Kundenprojekten konnten unsere Mitarbeiter Erfahrungen
mit dem Export komplexer Online-Formulare als PDF erlangen Dazu gehört
auch eine Ausschreibungsplattform für die Berliner Wasserbetriebe.

D Verhandlungssicheres Englisch
Alle eingesetzten Mitarbeiter beherrschen verhandlungssicheres Englisch ent-
sprechend Niveau Cl nach CEFR.

Genauere Informationen finden Sie im Anhang:
Leistungsbeschreibung und Qualifizierung
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8. Darstellung des technischen Equipments für die Leistungserbringung

Projektleitung
Der Projektleiter wird neben den Office-Tools (MS Project, MS Word, MS Excel, MS
Powerpoint) auch die internen webbasierten Collaboration-Tools Confluence (Pro-
jekt-\Niki) und JIRA (Issue-Tracker) für die Projektdurchführung einsetzen. Es ist
möglich, dass der Kunde Zugriff auf diese Systeme erhält, um eine transparente Pro-
jektdurchführung zu gewährleisten und gemeinsame Informationen zu teilen, falls
dies gewünscht ist.

Kommunikation
Es stehen der Projektleitung alle technischen Hilfsmittel zur Verfügung, um eine re-
gelmäßige Kommunikation mit den Projektbeteiligten durchzuführen. Zusätzlich zu E-
Mail und Telefon gehören u.a. dazu:

• Skype / Hangout
• TeamViewer / WebEx
• Konferenztelefone / HeadSets
• Smart-Phones

Entwicklungsinfrastruktur
Unsere Entwicklungsinfrastruktur setzt auf "Defacto"-Standards in der Java Enterpri-
se Entwicklung auf. Für das Buildsystem setzen wir Maven (http:Umaven.apache.orq)
ein. Für die Versionsverwaltung und damit der Sicherstellung der konfliktfreien paral-
lelen Zusammenarbeit im Entwicklungsteam findet GIT (http:#git-scm.com) seinen
Einsatz.

Für die eigentliche Entwicklung setzen wir stark auf einen qualitätsgesicherten Ent-
wicklungszyklus. Das bedeutet, dass als Bestandteil der Implementierungstätigkeiten
auch automatisierte Tests erstellt werden. Durch den vollautomatischen Buildprozess
ist auch eine automatische Integration von Testausführungen gegeben. Wir verfolgen
hier verschiedene Testszenarien. Es gibt einerseits sogenannte Unit-Tests, die kleine
Softwarebausteine isoliert abtesten und Integrationstests, die das Zusammenspiel
aller Komponenten nachhaltig überprüfen. Für die optimale Ausführung dieser Tests
setzen wir intern ein Continious Integration Systems (Jenkins http://jenkins-ci.org)
ein, das zentral sicherstellt, das bei Codeänderungen ein automatischer Durchläuf
aller Tests durchgeführt wird und das Team über Erfolg und Misserfolg informiert
wird. So können auch langlaufende Tests entkoppelt zur eigentlichen Entwicklung
durch das Team automatisiert (z.B. nächtlich) durchgeführt werden.

Um besser Aussagen über die Codequalität der Lösung treffen zu können bzw. diese
auch nachzuhalten setzen wir mit Sonar (http://www.sonarqube.org) ein System ein,
dass einerseits die Testabdeckung des erstellten Programmcodes misst und ande-
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rerseits vielseitige grafische Auswertungsmöglichkeiten rund um die Codequalität
bietet.

Die Entwickler arbeiten mit MacBook Pro unter IDEA IntelliJ 13.

Testlabor
Es steht ein Testlabor mit verschiedenen Clients der Betriebssystemen Linuk, Mac
und Windows zur Verfügung. Dort kommen alle aktuellen Browser für Tests zur Ver-
fügung: Chrome, Opera, Firefox, Internet Explorer, Safari.
Die Akzeptanztests erfolgen dabei gegen einen dedizierten Entwicklungsserver, der
losgelöst von der Entwicklungsumgebung ist.

Genauere Informationen finden Sie im Anhang:

Leistungsbeschreibung und Qualifizierung
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Angebot (Los 1): Leistungsbeschreibung und Qualifizierung

Für das Projekt:

Datenbank für EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum

Fürden Kunden:

Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH

von:

akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5

22297 Hamburg

Bülowstraße 66

10783 Berlin
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Ansprechpartner Auftraggeber (AG)
Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH (im Folgenden AG genannt)
Hier vertreten duch: Gebäudemanagement Schleswig Holstein AöR

Sebastian Hagen, Gartenstr. 6, 24103 Kiel

Tel.: 0431/599-1486 E-Mail: sebastian.hagen@gmsh.de

Ansprechpartner Auftragnehmer (AN)
akquinet AG
Im Folgenden akquinet oder Auftragnehmer (AN) genannt.
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Martin Weber
(GSF und kaufm. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +4930235520-38

Fax: +49 30 217520-12

Mobil: +49 172 3968695

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

Wolfgang Finke
(Vertrieb akquinet AG)

Tel.: +49 40 88173-432

Fax: +49 40 40 88173-199

Mobil: +49 172 8603398

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

DB fur EU-Strukturforderprogramm

,.

.ff.IV"IM, '-F Z. -*.-- ,

lil.vis

Dr. Torsten Fink
(GSF und techn. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +4930235520-39

Fax: +49 30 217520-12

Mobil:

E-Mail: torsten.fink@akquinet.de

Tassilo Kubitz
(Projektleiter akquinet AG)

Tel.: +49 30 235520-19

Fax: +49 30 217520-12

Mobil:

E-Mail: Tassilo.Kubitz@akquinet.de
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Überblick des Angebots

a
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Basierend auf dem offenen Verfahren mit der Vergabenummer ZB-SO-14-0135000-4122 und der
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes zur Maßnahme „Datenbank für das EU-
Strukturförderungsprogramm Ostseeraum der IB.SH", unterbreiten wir Ihnen folgendes Angebot.

1.1 Beschreibung

Die Investitionsbank Schleswig Holstein (IB.SH) nimmt in der Förderperiode 2014-2020 die Funktion
des Programmsekretariats war. Hierfür ist ein Begleitsystem erforderlich, um die Vergabe der
Fördermittel für einige hundert Projekte mit mehreren tausend Partnern zu verwalten. Die Aufgaben
sind vor allem die Projektanträge zu erfassen, zu prüfen, ändern zu lassen, zu genehmigen und
Budgets freizugeben. Dazu kommen ein umfassendes Reporting und eine transparente und
nachvollziehbare Kommunikation mit den Partnern.

Mit diesem Workflow-System arbeiten etwa 50 Benutzer des Programmsekretariats gleichzeitig mit
der Komponente Monitoring System (MOS) und etwa 500 Benutzer gleichzeitig mit der Komponente
Antragssteller & Zuweisungsempfänger (BA).

Das neu zu entwickelnde System soll bis zum August 2016 vollständig für den produktiven Einsatz zur
Verfügung stehen und innerhalb der EU betrieben werden. Das System muss über die gesamte
Laufzeit des Förderprogramms gezielt weiterentwickelt werden können und effizient wartbar sein.

Die interne Projektbezeichnung ist: Baltic Sea Data Base (BSDB)

Die Hauptmerkmale für das System sind folgende:

• Abbildung der Funktionalitäten des Vorgängersystems DEEP

• Webbasierte und plattformunabhängige Bedienung für alle Anwendergruppen des Systems
unter Vermeidung von nativen Office-Dokumenten

• Einhaltung der Vorschriften zur „e-Cohesion"

• Hohe Benutzerfreundlichkeit durch bestmöglichen Komfort und effiziente
Prozessunterstützung

• Revisionssichere Verwaltung mit Änderungshistorie und Versionierung als PDF

• Systemaufbau besteht aus zwei Servern, um die Daten des Programmsekretariats von denen
der Zuwendungsempfàngerzu trennen

1.2 Leistungen

Aus dem Lastenheft wurde ein Architekturkonzept entwickelt und die Arbeitspakete definiert.

Die Aufwände betragen Personentage (PT) Drei Experten aus dem Bereich Projektmanagement,
User-Experience und Technologie/Architektur haben eine Expertenschätzung nach Delphi
durchgeführt.
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Die Erstellung der Software umfasst nun folgende Arbeitspakete.
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POS Arbeitspaket Beschreibung Relevant für PT

A1 Projektmanagement Alle Tätigkeiten zur Durchführung des MOS, BA 105
Projektes und der Sicherstellung des
Projekterfolges. Dazu gehören Planung,
Controlling, Reporting, Workshops,
Kommunikation und Reviews.

Die Projektsprache ist englisch

A2 Infrastruktur Aufbau der Entwicklungsinfrastruktur, MOS, BA 20
d.h. Entwicklungsrechner,
Entwicklungsserver, Testdaten, Build-
System, Automatisierte Tests,
Datenbanken

Festlegung der Code Conventions in
englisch

A3 Feinkonzept Anforderungsanalyse zur Erhebung von MOS, BA 90
Nutzergruppen, Personas und User
Journey Maps

Interviews mit repräsentativen
Anwendern des Programmsekretariats
und der Panner

Entwicklung von Wireframes
(Prototypen) um die
Anwenderakzeptanz frühzeitig zu
überprüfen

Erstellung von User Stories (Drehbuch)

Feinkonzeption der Architektur und des
Datenbankmodells

A4 Commons Entwicklung der wiederverwendbaren MOS, BA 54
Komponenten im System. Dazu
gehóren: Benutzer- und Rechte-
Management, Teile des Moduls
Kommunikation, Teile des Moduls
Aufgaben, Erzeugung von PDF, Update
der Programm-Website

A5 Verwaltung Benutzer- und Rechtemanagement MOS, BA 58

Registrierungsworkflow

Vorlagenmanagement
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A6 Antrags- und Antrag stellen und bearbeiten MOS, BA 32
Projektdaten Anzeige von Anträgen

Versionierung eines Antragsformulars
und Darstellung der Unterschiede

Adressbuch

A7 Statistiken Statistiken mit Export nach XLS in drei MOS 39
Arbeitsblöcken

A8 Entscheidungs- und Antragsstellungsworkflow MOS 58
Vertragsprozess Dokumentation der Eignungsprüfung,

Förderentscheidung, Klärungsprozesse,
Verträge

Erstellung von Bewertungsbögen,
Zuwendungsbescheid, Vertrag,
Anschreiben

Erinnerung an Fristen

A9 Kommunikation Nachrichten/Fragen versenden, MOS, BA
markieren und deren Verlauf sehen

Nachrichtenvorlagen

Anbindungan SMTP-Server

A10 Aufgaben Ausstehende Antworten in der MOS 6

Klärungsrunde, Dokumente,
Forschrittsberichte, FLC-Statement

All Berichtswesen Berichtsworkflow MOS 90

Fortschrittsbericht mit Hervorhebung
der Unterschiede

Nachfragen, Bewertung und
Korrekturberichte

A12 Zahlung Zahlungen, Vorabzahlungen, MOS 21
Freischaltung und Kopplung zu
Aufgaben

A13 Änderungsanträge Änderungsantragsworkflow MOS, BA 29

Versionierung und Nachverfolgung

Unterschiede hervorheben

Bewertung und Dokumentation



Die Aufwände beinhalten die Bereitstellung auf dem Testsystem.

1.3 Termine
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Unter Berücksichtigung der Aufwände und dergewünschten Termine halten wir es für erforderlich,
dass zwei Entwickler permanent mit der Umsetzung beauftragt werden. Die Umsetzung der Module
setzt zwei Arbeitspakete voraus: Feinkonzept und Infrastruktur.

Auf Basis des Projektplans und der zu erbringenden Leistungen ergibt sich folgender Projektplan:
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Da die Feinkonzeptphase noch aussteht, können die Meilensteine nur unter Angabe des Monats
angegeben werden. Grundsätzlich ergibt sich eine Verzögerung zwischen Abnahme und
Produktivsetzung.
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A14 Projektstatus Berichtsperioden MOS 13

Baumdarstellung

Favoriten

Suche nach Projekten

A15 Abschluss Projektabschlussbericht und MOS, BA 4

Retrospektive

Summe 628

Pos Meilenstein Datum (MM.J.IJJ)

M1 Projekt ist gestartet 11.2014

M2 Infrastruktur bereit für die Entwicklung 01.2015

M3 Feinkonzept abgenommen 01.2015

M4 Modul Verwaltung abgenommen 05.2015

M5 Modul Verwaltung in Produktion 05.2015
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Die Aufnahme der Produktivsetzungstermine dient zur Abstimmung mit dem Betrieb und sind
Annahmen.

Der Terminplan wird in Abstimmung mit dem Kunden nach Fertigstellung des Feinkonzeptes erneut
überarbeitet.
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M6 Modul Antrags- und Projektdaten abgenommen 06.2015

M7 Modul Antrags- und Projektdaten in Produktion 06.2015

M8 Statistiken Teil 1/3 abgenommen 07.2015

M9 Statistiken Teil 1/3 in Produktion 07.2015

M14 Entscheidungs- und Vertragsprozess abgenommen 09.2015

M15 Entscheidungs- und Vertragsprozess in Produktion 09.2015

M16 Kommunikation abgenommen 09.2015

M17 Kommunikation In Produktion 10.2015

M18 Aufgaben abgenommen 10.2015

M 19 Aufgaben In Produktion 10.2015

M20 Berichtswesen abgenommen 12.2015

M21 Berichtswesen in Produktion 12.2015

M10 Statistiken Teil 2/3 abgenommen 01.2016

Mll Statistiken Teil 2/3 in Produktion 01.2016

M22 Zahlung abgenommen 01.2016

M23 Zahlung in Produktion 01.2016

M24 Änderungsantrag abgenommen 02.2016

M25 Änderungsantrag in Produktion 03.2016

M12 Statistiken Teil 3/3 abgenommen 03.2016

M13 Statistiken Teil 3/3 in Produktion 04.2016

M26 Projektstatus abgenommen 05.2016

M27 ProJektstatus in Produktion 05.2016

M28 Projekt ist beendet 08.2016



1.4 Preise
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Wir bieten das Projekt zu einem Festpreis von netto 400.000,- Euro an

Der Tagessatz für Zusatzleitungen beträgt netto 800,- Euro.

Alle in diesem Angebot genannten Preise verstehen sich als Nettopreise in Euro, zuzüglich der jeweils
aktuellen gesetzlich vorgeschriebenen Mehrwertsteuer.

1.5 Voraussetzungen

Damit die akquinet die Leistungen fristgemäß erbringen kann, sind von der IB.SH die folgenden
Zulieferungen rechtzeitig zu erbringen:

0 Projektkickoff nach Projektstart zum Kennenlernen des gesamten Projektteams und zur
Festlegung der Rollen, Kommunikation und dem Projektvorgehen

¤ Zugang zu repràsentativen Anwendern aller Anwendergruppen der Systeme MOS und BA.
Insbesondere deren Verfügbarkeit in der Feinkonzeptphase, um Interviews durchzuführen
und alle Anforderungen an eine hohe Benutzerfreundlichkeit zu erfassen.

0 Technischer Ansprechpartner, der innerhalb von 2 Werktagen auf fachliche Anfragen
qualifiziert antwortet.

0 Bereitstellung der Betriebsinfrastruktur inklusive der erforderlichen Lizenzen

0 Jederzeit verfügbarerer Remote-Zugriff zum Testsystem mit allen Berechtigungen, um
Einstellungen am Betriebssystem und den Installierten Komponenten (Datenbank
Applikationsserver, Webserver) vorzunehmen und weitergehende Analysen vorzunehmen.
Vorzugsweise erfolgt der Zugang per SSH.

0 Der Testserver muss während der gesamten Entwicklungszeit zur Verfügung stehen,
spätestens jedoch vier Wochen vorder dem ersten Abnahmetermin.

0 Probleme mit dem Testsystem werden vom AG zeitnah behoben, da sich sonst
Verzögerungen im Projektablauf ergeben können.

Sollten diese Zulieferungen nicht erbracht werden, wird die akquinet dies der IB.SH anzeigen und
kann nicht für eine fristgemäße Erledigung der Leistungen garantieren. Durch den AG verschuldete
Zusatzaufwände werden nach Aufwand zu einem Tagessatz von netto 800,- Euro berechnet.

Des weiteren unterstellt das Angebot auf Basis der Antworten der GMSH vom 31.10.2014
(eingegangen per Fax) folgende weitere Voraussetzungen:

0 Die Anwendung wird nur in Englisch umgesetzt

0 Feinkonzeptphase beginnt gleich nach Projektstart

0 Der Anwendung wird eine Schnittstelle zu dem SMTP-Server (MS Exchange) der IB.SH
bereitgestellt, damit die Benachrichtigungen im Namen dieser auch versendet werden kónnen

0 Die Umsetzung der Formulare erfolgt nicht in nativen Office-Formaten

0 Nennung von Projektansprechpartnern und deren Zugang für funktionale und nicht-
funktionale Anforderungen während der gesamten Projektlaufzeit

0 Lieferung der genauen Inhalte des Antragsformulars zum Vertragsabschluss.

0 Lieferung der genauen Inhalte des Fortschrittsberichtes zum zweiten Quartal in 2015

Die Umsetzung des Projektes, d.h. die Implementierung der Anwendung erfolgt in den Räumen und
der Infrastruktur derakquinet.
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Damit die Termine für die Produktivsetzung möglich sind, ist eine zeitnahe Abnahme erforderlich. Die
genannten Termine für die Abnahme basieren auf Tests auf dem Testsystem.

1.6 Prüfinhalte für die Abnahme

Die Prüfinhalte der Abnahme basieren auf den genannten Angaben im Lastenheft. Diese werden in
der Feinkonzeptphase näher spezifiziert. Dazu werden für alle Anforderungen die Kapitel
„Requirements" und „Definition of Done" erstellt.

Der AN stellt zu den vereinbarten Terminen eine Version durch Installation und Konfiguration zur
Abnahme auf dem Testsystem (Gewinner. Los-2) zur Verfügung Die Abnahme durch den AG erfolgt
auf diesem Testsystem.

Der AN stellt dem AG Testzugänge zur Verfügung, über die dieser alle Funktionen der Software
testen kann

1.7 Abgrenzung

Die folgenden Leistungen sind nicht Bestandteil des Angebotes:

• Sichere Authentifizierung am System

• Erstellung einer Benutzerdokumentation

• Durchführung und Planung von Schulungen

• Leistungen, die erforderlich sind für die Inbetriebnahme

• Migration von bzw. Zugriff auf Daten aus dem Vorgängersystem DEEP

• Bereitstellung des Test- und Entwicklungssystems und der erforderlichen Lizenzen
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Konzept und Architektur

2.1 Architektur
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Ausgehend von der Anforderung zweiergetrennter und entkoppelter Server empfehlen wir folgende
Verteilungsarchitektur:

BSDB Verteilungsdiagramm

Antragsteller &
Zuweisungsempfinger

Programmsekretarat

Das System kann wie gewünscht auf zwei verschiedenen Servern betrieben werden. Die
Anwendungslogik und die Datenhaltung sind hierbei strikt getrennt. Jedes der beiden Systeme (MOS
und BA) verfügt hierbei über eine eigene separate Datenbank und die Anwendungen selber sind
ebenfalls logisch und physisch voneinander getrennt. Dies gestattet eine einfache Möglichkeit des
getrennten Betriebes der beiden Systeme auf verschiedenen Servern (sowohl physisch als auch
virtuell). Die Kommunikation auf technischer Ebene zwischen den Systemen findet komplett
entkoppelt mit Hilfe eines standardisierten Enterprise-Nachrichtensystems UMS) statt. Dadurch ist es
auf einfache Art und Weise möglich den Betrieb einer Anwendung weiterhin zu gewährleisten, wenn
die andere Anwendung vorübergehend nicht verfügbar ist. Die Kommunikation via JMS bietet von
Haus aus hierfür Konzepte zur Unterstützung von Zuverlässigkeit und Skalierbarkeit.
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2.2 Beschreibung des Ablaufes und der Architektur / Technologieauswahl

Die beiden Systeme (BA und MOS) werden als eigenständige und separate Webanwendungen
Implementiert. Unser Ansatz ist die Abbildung aller bisherigen externer Dokumente in das Web. Ein
wie bisher notwendiger Medienbruch durch den Wechsel zwischen führendem System und externen
Dokumenten (Excel Sheets) wird damit vermieden.

Für die Umsetzung greifen wir auf moderne, erprobte und standardisierte Technologien zurück. Die
Lösung wird in Form einer modernen Client-Server Lösung implementiert.

Auf der Clientseite werden im Browser Standards wie HTMLS/Javascript und als
Komponentenframework angular.js (https://angularis.org) für die Implementierung benutzt. Damit
ist auf einfache Art und Weise möglich die Implementierung im Browser (HTML, javascript) in Form
einer Mehrschichten-Architektur abzubilden und damit ein hohes Maß an Wartbarkeit und
Erweiterbarkeit zu erreichen. Es finden ausschliesslich Standard-Browsertechnologien Ihren Einsatz.
Die Notwendigkeit der Installation von zusàtzlichen Browserplugins entfállt damit komplett.

Der Zugriff auf den Server geschieht dann mit Hilfe von leichtgewichtigen REST-Schnittstellen. Das
hat den Vorteil, dass ebenso eventuell alternative Clienttechnologien (ÌOS, Android, Desktopapps)
auf einfache Art und Weise angebunden werden können.

Die Serverseite basiert auf einer klassischen Mehrschichten-Architektur. Für die Implementierung
setzen wir ausschließlich auf OpenSource Software und Bibliotheken. Als Grundlage kommt mit der
Red Hat Enterprise Application Plattform (EAP 6 http://www.iboss.org/products/eap/overview/) ein
javabasierten auf Standards (JEE6 - Java Enterprise Edition) beruhendes Laufzeitsystem zum
Einsatz. Die eigentliche Geschàftslogik wird mit Hilfe von JEE Standardtechnologien implementiert.
Die oberste Schicht ist für den direkten REST-basiertem Zugriff des Browsers auf den Server
zustàndig. Die darauffolgenden Schicht beinhaltet die eigentliche Geschäftslogik und wird hier mit
Hilfe von EJBs (Java Enterprise Bean) implementiert. Dies hat den Vorteil, dass im
Geschäftsanwendungsumfeld wichtige Dinge wie Zuverlässigkeit (Transaktionalität), Sicherheit und
Skalierbarkeit direkt von Haus aus unterstützt werden. Für die Anbindung an die Datenbank findet
ebenfalls eine Standardtechnologie (JPA - Java Persistence API) ihren Einsatz. Der Vorteil liegt an der
Möglichkeit der Entkopplung der Anwendung von einem konkreten Datenbankmanagementsystems.
So ist es z.8. mit wenig Aufwand möglich verschiedene Datenbanksysteme (Oracle, DBZ, Postgres ...)
anzubinden und auszutauschen.

Die Kommunikation zwischen den Anwendungen (BA und MOS) findet ausschließlich über ein
sogenanntes Enterprise Messaging System (JMS) asynchron statt, dieses ist ebenfalls Bestandteil des
JEE-Standards und erfüllt damit ebenso auf einfache Art und Weise Anforderungen an die
Zuverlassigkeit und Skalierbarkeit. Der besondere Vorteil an dieser Art der entkoppelten
Kommunikation ist, dass automatisch gewährleistet ist, dass keine Nachrichten zwischen den
Systemen verloren gehen können. D.h. auch wenn eines der beiden System nicht verfügbar ist, ist
sichergestellt, dass nach einem Neustart der Systeme noch ausstehende Nachrichten zugestellt
werden. Damit ist es auf einfache Art und Weise möglich, ein System kurzzeitig z.8. für das Einspielen
einer neuen Version herunterzufahren.

Als Datenbanksystem empfehlen wir das OpenSource Produkt PostgreSQL
(http://www.postgresql.org). Hier haben wir bisher ausschließlich sehr gute Erfahrungen im Bereich
Stabilität und Performance erlangen können. Allerdings ist auch der Einsatz eines alternativen
RDBMS unproblematisch (Oracle, DBZ, SQL-Server ...).
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2.3 Entwicklungsinfrastruktur
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Unsere Entwicklungsinfrastruktur setzt auf "Defacto"-Standards in der Java Enterprise Entwicklung
auf. Fürdas Buildsystem setzen wir Maven (http://maven.apache.org) ein. Für die
Versionsverwaltung und damit der Sicherstellung der konfliktfreien parallelen Zusammenarbeit im
Entwicklungsteam findet GIT (http://git-scm.com) seinen Einsatz.

Für die eigentliche Entwicklung setzen wir stark auf einen qualitätsgesicherten Entwicklungszyklus.
Das bedeutet, dass als Bestandteil der Implementierungstätigkeiten auch automatisierte Tests
erstellt werden. Durch den vollautomatischen Buildprozess ist auch eine automatische Integration
von Testausführungen gegeben. Wir verfolgen hier verschiedene Testszenarien. Es gibt einerseits
sogenannte Unit-Tests, die kleine Softwarebausteine isoliert abtesten und Integrationstests, die das
Zusammenspiel aller Komponenten nachhaltig überprüfen. Für die optimale Ausführung dieser Tests
setzen wir intern ein Continious Integration Systems (Jenkins http://ienkins-ci.org) ein, das zentral
sicherstellt, das bei Codeänderungen ein automatischer Durchlauf aller Tests durchgeführt wird und
das Team über Erfolg und Misserfolg informiert wird. So können auch langlaufende Tests entkoppelt
zur eigentlichen Entwicklung durch das Team automatisiert (z.B. nächtlich) durchgeführt werden.

Um besser Aussagen über die Codequalität der Lösung treffen zu können bzw. diese auch
nachzuhalten setzen wir mit Sonar (http://www.sonarqube.org) ein System ein, dass einerseits die
Testabdeckung des erstellten Programmcodes misst und andererseits vielseitige grafische
Auswertungsmöglichkeiten rund um die Codequalltät bietet.

2.4 Systemanforderungen

Aus der oben genannten Architektur ergeben sich folgende Anforderungen an den Betrieb des
Systems in einem Rechenzentrum:

• Java7

• JBoss Application Server 7 oder höher

• PostgreSQL 9.3 (Datenbank)

Aus Gründen der Betriebssicherheit empfehlen wir Ihnen die kostenpflichtigen Versionen des
Application Servers (EAP6 Subscription von Red Hat) und der Datenbank (Postgres Plus von
Enterprise DB). Damit erhalten Sie nicht nur die neuesten Sicherheitsupdates, sondern auch
Herstellersupport für die Komponenten des Systems. Diese kostenpflichtige Vesionen sind nicht Tell
dieses Angebotes.

Der Betrieb sollte idealerweise unter Red Hat Enterprise Linux (RHEL) erfolgen.

Bei der Wahl der Datenbank gibt es auch andere Möglichkeiten, da wir über die Java Persistance
Architecure (JPA) die Daten kapseln. Die Empfehlung für PostgreSQL basiert auf einem sehr guten
Kosten-Nutzen-Verhältnis im Vergleich zu anderen Datenbanken.
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Projektdurchführung
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Das Projekt wird nach dem Projektmanagement-Handbuch der akquinet tech@spree GmbH für
individuelle Software-Entwicklungsprojekte aufgesetzt und durchgeführt. Dieses basiert auf den
Standards der IPMA (International Project Management Association).

Der Projektleiter wird die webbasierten Collaboration-Tools Confluence (Projekt-Wiki) und JIRA
(Issue-Tracker) für die Projektdurchführung einsetzen. Es ist möglich, dass der Kunde Zugriff auf diese
Systeme erhält, um eine transparente Projektdurchführung zu gewährleisten und gemeinsame
Informationen zu teilen, falls dies gewünscht ist.

3.1 Projektvorgehen

Aufgrund der noch unscharfen Anforderungen ist eine Feinkonzeptphase zu Projektstart erforderlich.
In dieser Phase werden unsere Experten im Requirements-Engineering / User-Experience die
Anforderungen erheben und mit dem Kunden und unseren Architekten Lösungsmöglichkeiten
entwickeln.

Das Ziel ist es, die Prozesse der Anwender in Programmsekretariat aber auch der Projektpartner
bestmöglich zu unterstützen und damit eine hohe Akzeptanz der Anwendung beider Einführung zu
erzielen. Der Kunde profitiert von effektiveren und effizienteren Prozessen bei der
Fórdermittelvergabe.

Die Entwicklung der Module erfolgt iterativ, d.h. sie erfolgt mit begleitenden Tests der Experten für
User-Experience. Dafür steht ihnen ein Testlabor mit den Betriebssystemen Linux, Mac und
Windows zur Verfügung. Ebenfalls haben wiralle aktuellen Browser für Tests zur Verfügung.

3.2 Projektkommunikation

Der Ort der Leistungserbringung ist vorrangig Berlin. Der Projektleiter wird in angemessenem Maße
an den Orten des Kunden anwesend sein, um an Workshops teilzunehmen, die für das Projekt
notwendig sind.

Es stehen der Projektleitung alle technischen Hilfsmittel zur Verfügung, um eine regelmaßige
Kommunikation mit den Projektbeteiligten durchzuführen. Dazu gehören u.a.

• Skype / Hangout
• TeamViewer / WebEx
• Konferenztelefone / HeadSets
• Smart-Phones

Die Dokumente und die Kommunikation mit dem Kunden erfolgen in englischer Sprache. Weiche
Form der Kommunikation vom Kunden gewünscht wird, wird im Projektkickoff festgelegt.
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3.3 Projektteam

Das Projektteam bei der akquinet AG besteht aus folgenden Personen:
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Rolle Aufgaben Mitarbeiter Stellvertreter

Geschäftsführung Lenkungsausschuss Martin Weber Torsten Fink

Projektleitung Projektdurchführung nach Tassilo Kubitz Michael
IPMA Bouschen

UX-Experte / Unterstützung in der Edna Kropp Nicole Charlier
Requirements- Feinkonzeptphase
Engineeer

Architekt Unterstützung in der Daniel Bremer-Tonn Markus Dahm
Feinkonzeptphase

Entwickler Backend Implementierung Daniel-Bremer-Tonn Martin Möller

Entwickler Frontend Implementierung Till Hermsen Sascha Majunke

Tester Akzeptanztests Edna Kropp Andrea Hauth

Entwickler .NET / Bei der angebotenen Alfred Lutz Sascha Majunke
PHP Architektur fallen keine Ivo Missler

Aufgaben an für .NET / PHP



4 Rahmenbedingungen

4.1 Zahlungsbedingungen

-n

Unser Angebot beinhaltet die Auslieferung von Teilleistungen, die in Form von Meilensteinen
definiert sind. Meilensteine werden vom Auftraggeber auf dem Testsystem abgenommen und dann
für den Produktiveinsatz freigegeben. Jede Abnahme eines Meilensteins zieht eine Auskehr von 95%
des sich aus der Teilleistung ergebenden Aufwandsanteils, bewertet mit dem o.a. Tagessatz, nach
sich. Der Restbetrag wird bei Abnahme fällig.

Konkret ergibt sich damit der folgende Zahlungsplan:

4.2 Kooperationspflicht

Die Vertragspartner verpflichten sich zu einer engen und fairen Kooperation. Sie wissen, dass das
Projekt nur bei gemeinsamer Anstrengung erfolgreich durchgeführt werden kann.

Die Vertragspartner sind sich darüber einig, dass heute nicht alle Fragen in technischer,
kaufmännischer und rechtlicher Hinsicht erfasst und geregelt werden können. Das vorliegende
Angebot gibt den heutigen Stand wieder. Wenn sich bei einem Projekthindernis oder aus einer
Vereinbarung die weitere Projektdurchführung als für einen Projektpartner grob unangemessen
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Pos Meilenstein Summe (€) Datum (MMJJJJ)

M3 Feinkonzept abgenommen 75.000 01.2015

M4 Modul Verwaltung abgenommen 60.000 05.2015

M6 Modul Antrags- und Projektdaten abgenommen 24.000 06.2015

M8 Statistiken Teil 1/3 abgenommen 10.000 07.2015

M14 Entscheidungs- und Vertragsprozess abgenommen 42.000 09.2015

M16 Kommunikation abgenommen 10.000 09.2015

M18 Aufgaben abgenommen 6.000 10.2015

M20 Berichtswesen abgenommen 65.000 12.2015

M10 Statistiken Teil 2/3 abgenommen 10.000 01.2016

M22 Zahlung abgenommen 18.000 01.2016

M24 Änderungsantrag abgenommen 24.000 02.2016

M12 Statistiken Teil 3/3 abgenommen 10.000 03.2016

M26 Projektstatus abgenommen 15.000 05.2016

M28 Abnahme ist erfolgt 31.000 08.2016
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erweist, sind die Vertragspartner verpflichtet, im Wege von Verhandlungen und Neuvereinbarungen
zu einem angemessenen Interessenausgleich beizutragen.

4.3 Freigabe von Meilensteinen

Die Meilensteine sind in Abschnitt 0 definiert. Bei jedem Meilenstein ist ein abgeschlossener, in sich
prüfbarer und gegebenenfalls isoliert verwend- oder verwertbarer Leistungsstand erreicht.

Die akquinet legt die freizugebenden Gewerke prüfbar vor. Der Auftraggeber nimmt in der Regel
binnen 10 Werktagen ab diesem Zeitpunkt schriftlich Stellung (Freigabefrist). Während der
Freigabefrist beantwortet die akquinet zeitnah alle Fragen und Informationsanforderungen,
andernfalls ist die Freigabefrist angemessen verlängert. Die Einschränkung oder Verweigerung der
Freigabe bedürfen einer schriftlichen Begründung. Andernfalls gilt die Freigabe nach Ablauf der
Freigabefrist als erteilt.

Mit der Freigabe erklärt der AG, dass er im Rahmen seiner Kompetenz den Leistungsstand und seine
Übereinstimmung mit den Vorgaben geprüft hat. Später für den Auftraggeber sichtbar werdende
technische Probleme bleiben in der Zuständigkeit der akquinet.

4.4 Klassifikation und Melden von Fehlern

Es gilt die folgende Klassifikation von Fehlern:

I Klasse 1: Kritischer betriebsverhindernder Fehler
Der Fehler verhindert die Nutzung des Gegenstands oder wichtiger Teile.

, Klasse 2: Betriebsbehindernder Fehler
Der Fehler behindert die Nutzung des Gegenstands schwerwiegend.

I Klasse 3: Sonstige Fehler.

Der AG meldet Störungen und Fehler unverzüglich. Die Meldung muss per E-Mail oder schriftlich
erfolgen. Sie hat den als Fehler gerügten Tatbestand so genau wie möglich zu beschreiben
(Fehlermeldung). Sie kann nur durch eine Person abgegeben werden, welche die notwendige
Kenntnis der Software hat und akquinet als meldeberechtigt benannt wurde.

4.5 Abnahme

Die Leistung wird einheitlich abgenommen. Dies setzt voraus, dass die Angebotsinhalte, wie in
Abschnitt 1.2 aufgeführt, vollständig gegliedert, installiert und getestet sind, die schriftlichen
Unterlagen vollständig übergeben sind und ein Probebetrieb von 10 Tagen stattgefunden hat.

Der Probebetrieb beginnt, wenn alle Meilensteine freigegeben wurden und die akquinet dem
Auftraggeber schriftlich die Bereitstellung zur Abnahme mit Hinweis auf die Freigabeprotokolle
mitteilt.

Bei einem Fehler der Klasse 1 (s. Abschnitt 4.4) kann der Auftraggeber das Verfahren abbrechen. Das
Verfahren beginnt neu, wenn kein Fehler der Klasse 1 mehr vorliegt.

Bei einem Fehler der Klasse 2 wird nur der Fristablauf gehemmt, bis kein Fehlerder Klasse 2 mehr
besteht.

Fehler der Klasse 3 hindern den Verfahrensgang nicht.

Mit erfolgreichem Ende des Probebetriebs gilt die Leistung als abgenommen, ohne dass es einer
Erklärung des AG bedarf. Der Auftraggeber kann die automatische Abnahme nur dadurch verhindern,
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dass er rechtzeitig und schriftlich abnahmeverhindernde Fehler mitteilt. Die Vertragspartner
dokumentieren die Vorgänge des Probebetriebs gemeinsam.

4.6 Änderungen während des Projekts

Die Erfahrung zeigt, dass sich die Anforderungen wáhrend eines laufenden Projekts ändern können.
Alte Anforderungen verlieren an Bedeutung, andere müssten erweitert werden und neue wichtige
Anforderungen werden erst im laufenden Projekt identifiziert. In einem Projekt, das als
Festpreisprojekt für eine a priori definierte Menge von Arbeitspaketen geplant ist, sind solche
Anforderungsänderungen häufig schwer zu berücksichtigen.

Um trotzdem den Projekterfolg zu gewährleisten, bieten wir an, dass im gegenseitigen Einvernehmen
Arbeitspakete aus dem Projektplan gegen neue Arbeitspakete oder gegen Änderungen eingeplanter
Pakete getauscht werden können, sofern der Tausch aufwandsneutral ist. Der Gesamtaufwand des
Projekts und damit die Gesamtkosten bleiben damit konstant.

Das Vorgehen für einen Austausch von Arbeitspaketen ist dabei wie folgt:

Der AG meldet sein Interesse an einem Austausch an. AG und AN konkretisieren zusammen die
Änderungen oder die neuen Arbeitspakete. Der AN erstellt zeitnah, während des weiter laufenden
Projekts, eine Aufwandsschätzung. AG und AN stimmen dann ab, welche vorhandenen Pakete
dagegen zu tauschen sind und wie der Projektplan anzupassen ist. Wenn AG und AN Einvernehmen
erzielt haben, können sie gemeinsam die Änderung beschließen. Diese wird dokumentiert. Der AN
passt die Projektausführung entsprechend an.

4.7 Umgang mit Protokollen

Der AN erstellt über jede Projektbesprechung ein Protokoll, das die wesentlichen Erórterungspunkte
und alle getroffenen Entscheidungen festhält und das sie dem AG unverzüglich überlässt. Das
Protokoll wird im Rahmen der Zuständigkeit des jeweiligen Gremiums verbindlich, wenn der AG nicht
binnen 5 Werktagen schriftlich mit eigenem Formulierungsvorschlag widerspricht. Uber den
Widerspruch wird in der nächsten Projektbesprechung verhandelt.

4.8 Geheimhaltungspflicht

Die akquinet verpflichtet sich, über alle ihr bei ihrer Tätigkeit bekannt gewordenen betrieblichen und
geschäftlichen Angelegenheiten auch nach Beendigung dieses Vertrages Stillschweigen zu bewahren.
Die akquinet ist nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung befugt,
personenbezogene Daten im Rahmen ihrer Tätigkeit zu verarbeiten oder verarbeiten zu lassen.

Während der Laufzeit des Vertrages ist den eingesetzten Mitarbeitern des Auftragnehmers eine
anderweitige Tätigkeit für Unternehmen gestattet, die nicht mit dem laufenden Projekt konkurrieren.
Soweit es sich um die Tätigkeit für ein mit dem Auftraggeber konkurrierendes Unternehmen handelt,
wird diese Tätigkeit dem Auftraggeber angezeigt.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm zum Zwecke der Beratertätigkeit überlassenen
Geschäftsunterlagen sorgfältig zu verwahren, gegen Einsichtnahme Dritter zu schützen und nach
Beendigung des Beratervertrages oder auf Aufforderung an den Auftraggeber zurückzureichen.

Die zur Verfügung gestellten Arbeits- und Kommunikationsmittel dürfen nur für Belange verwendet
werden, die in direktem Zusammenhang mit der vereinbarten Tätigkeit stehen. Bei Einschaltung
Dritter hat der Auftragnehmer deren Verpflichtung zur Einhaltung der für ihn selbst geltenden
Bestimmungen und Vereinbarungen sicherzustellen.
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4.9 Einsatz als Referenz
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Nach erfolgreichem Projektabschluss und schriftlicher Freigabe verwenden wir Ihren Firmennamen
sowie Ihr Firmenlogo in unserer Referenzenliste.

Bindefrist

An dieses Angebot halten wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist, spätestens jedoch bis zum
31.12.2014 gebunden.

Über eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine engagierte,
partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.

6 Sonstiges
Wir hoffen, dass unser Leistungsnachweis und das entsprechende Angebot Ihren Vorstellungen
entspricht. Über eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine
engagierte, partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.

Mit freundlichen Grüßen

akquinet AG

Ppa.

Martin Weber

--
 A.akquinet---

akqulriet AG
Paul-Stritter-Weg 5 · D-22297 Hamburg

9(0)40881 73-0 · Fax: +49(0)40881 73-1
www.akquinet.de

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
D-22297 Hamburg

Lizenzvertrag

zwischen

- nachfolgend .Lizengebef genannt -

und

der Investitionsbank Schleswig-Holstein, Fleethörn 29 - 31, 24103 Kiel,

- nachfolgend „IB.SH" genannt -

§1
Vertragsgegenstand

(1) Der Lizenzgeber liefert der IB.SH das Produkt „Datenbank für das EU-
Strukturförderprogramm Ostseeraum", wie es in der Ausschreibung Nr. ZB-SO-14-0135000-
4122 insbesondere den Vertragsbedingungen Begleitsystem für das Baltic Sea Region Pro-
gramme 2014 - 2020 unter Berücksichtigung Annex 1 DEEP Manual, Annex 2 - Questions
& Answers on e-Cohesion Policy in European Territorial Cooperation Programms, Annex 3 -
Forms, Application Form und Annex 4 - Forms näher beschrieben ist (Vertragssoftware).
Im Liefen.imfang enthalten ist die Dokumentation der Vertragssoftware in englischer Spra-
che.

(2) Der Lizenzgeber liefert der IB.SH die einzelnen Module der Vertragssoftware jeweils nach
Fertigstellung in installationsfähiger Form. Die Lieferung umfasst die Dokumentation in je-
weils einfacher Ausfertigung.

(3) Der Lizenzgeber unterstützt die IB.SH auf deren Wunsch bei der Prüfung der Vertrags-
software.

§2
Wartungsvertrag, Anpassungen der Vertragssoftware

(1) Der Lizenzgeber übernimmt die Wartung der Vertragssoftware gemäß dem diesem Ver-
trag als Anlage 1 beigefügten Wartungsvertrag.

(2) Der Lizenzgeber wird auf Wunsch der IB.SH gegen gesonderte Vergütung - über die re-
gulären, im Rahmen der allgemeinen Wartung erfolgenden Weiterentwicklungen und Anpas-
sungen hinaus - Anpassungen der Vertragssoftware vornehmen und bei Bedarf auf Wunsch
der IB.SH Schulungen durchführen. Die IB.SH wird Aufträge im Sinne des Satzes 1 geson-
dert schriftlich erteilen.

.

.



§3
Terminplan

Die Lieferung der Module der Vertragssoftware einschließlich der begleitenden Dokumenta-
tion erfolgt bis zu den in der Ausschreibung Nr. ZB-SO-14-0135000-4122 gesetzten Fristen.

§4
Lieferung und Rechte bei Mängeln

(1) Der Lizenzgeber hat der IB.SH die Vertragssoftware frei von Sach- und Rechtsmängeln
zu liefern. Ein Sachmangel liegt auch dann vor, wenn die Vertragssoftware und ihre Doku-
mentation nicht die gem. § 1 Abs. (1) beschriebene Beschaffenheit aufweisen

(2) Nach Lieferung der Module der Vertragssoftware hat die IB.SH diese und die Dokumen-
tation auf Vollständigkeit und etwaige Mängel hin zu untersuchen und Beanstandungen dem
Lizenzgeber innerhalb von drei Monaten nach vollständiger Lieferung mitzuteilen. Verletzt
die IB.SH diese Pflicht, stehen ihr die nachfolgend genannten Rechte hinsichtlich solcher
Sachmängel, die bei einer ordnungsgemäßen Erstuntersuchung offensichtlich gewesen wä-
ren, nicht mehr zu.

(3) Etwa auftretende Mängel sind von der IB.SH in nachvollziehbarer Weise zu dokumentie-
ren und dem Lizenzgeber unverzüglich nach ihrer Entdeckung schriftlich mitzuteilen.
Nach der Mängelanzeige wird der Lizenzgeber wie folgt nacherfüllen:

(a) Nacherfüllung

Der Lizenzgeber ist berechtigt, die Nacherfüllung nach seiner Wahl durch Nachbesserung zu
beseitigen oder durch Neulieferung zu erledigen. Die IB.SH kann innerhalb angemessener
Frist eine Neulieferung oder Nachbesserung verlangen, wenn ihr die jeweils andere Form
der Nacherfüllung nicht zumutbar ist.

(b) Minderung oder Rücktritt

Ist der Lizenzgeber mit der Nacherfüllung innerhalb einer Frist von einer Woche nicht erfolg-
reich, ist die IB.SH berechtigt, dem Lizenzgeber eine angemessene letzte Nachfrist zu set-
zen. Ist der Lizenzgeber auch innerhalb dieser letzten Nachfrist nicht erfolgreich, ist die
IB.SH nach ihrer Wahl zur Minderung der Vergütung oder zum Rücktritt vom Vertrag berech-
tigt.

Das Abwarten von Fristen und eine Fristsetzung durch die IB.SH sind entbehrlich, wenn dies
der IB.SH nicht zumutbar ist, insbesondere wenn der Lizenzgeber die Nacherfüllung endgül-
tig und ernsthaft verweigert.

(c) Schadensersatz und Aufwendungsersatz

Neben dem Rücktritt und der Minderung kann die IB.SH, wenn den Lizenzgeber ein Ver-
schulden trifft, Schadensersatz statt der Leistung oder Aufwendungsersatz geltend machen.
§ 7 Abs. 1 gilt entsprechend.

Das Recht zum Rücktritt und auf Schadensersatz an Stelle der gesamten Leistung besteht
nicht bei unerheblichen Mängeln.

(4) Ansprüche wegen Sachmängeln verjähren in zwei Jahren nach Lieferung der Vertrags-
software.
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software.

(5) Ändert oder erweitert die IB.SH die Vertragssoftware selbst oder lässt sie sie durch Dritte
ändern oder erweitern, erlöschen ihre Ansprüche aus Sachmängeln insoweit, es sei denn,
die IB.SH weist nach, dass aufgetretene Fehler nicht auf diese Tatsache zurückzuführen
sind.

§5
Nutzungsrechte

(1) Der Lizenzgeber räumt der IB.SH unbefristet und uneingeschränkt das ausschließliche
Recht ein, die Vertragssoftware einschließlich aller ihrer Teile sowie etwaige spätere Ände-
rungen und Anpassungen und die begleitende Dokumentation in umfassender Weise für die
18.SH zu nutzen, und überträgt der IB.SH alle dazu erforderlichen Rechte.

(2) Die IB.SH ist berechtigt, Dritten einfache Nutzungsrechte an der Vertragssoftware und
den begleitenden Dokumentationen einzuräumen.

(3) Die IB.SH ist berechtigt, die Vertragssoftware einschließlich aller ihrer Teile sowie etwai-
ge spätere Anpassungen und die begleitende Dokumentation zu bearbeiten, umzugestalten
und eigenständig weiterzuentwickeln und sich dabei auch Dritter zu bedienen. Das Recht
des Lizenzgebers, gemäß § 14 UrhG eine Entstellung der Vertragssoftware und der Doku-
mentation zu verbieten, bleibt hiervon unberührt.

(4) Sofern die IB.SH von Dritten mit der Behauptung in Anspruch genommen werden sollte,
ihre vertragsmäßige Nutzung der Vertragssoftware verletze deren Schutzrechte, wird der
Lizenzgeber die IB.SH von derartigen Ansprüchen freistelien. Dies setzt voraus, dass die
IB.SH den Lizenzgeber unverzüglich über die Geltendmachung entsprechender Ansprüche
Dritter in Kenntnis setzt. Die Parteien werden einander wechselseitig bei der Verteidigung
gegen die geltend gemachten Ansprüche, insbesondere durch Bereitstellung der notwendi-
gen Informationen und Unterlagen, unterstützen.

§6
Vergütung

(1) Die Vergütung für die nach § 1 Abs 1 und Abs. 2 dieses Vertrages geschuldeten Leis-
tungen beträgt EUR 400.000,- € zuzüglich Umsatzsteuer.

(2) Die Vergütung für etwaige von der IB.SH gesondert nach § 2 Abs. 2 in Auftrag gegebene
Anpassungen beträgt EUR 800,- € pro Tag (1 Tag = 8 Stunden) und Berater zuzüglich ge-
setzlich gülliger Umsatzsteuer

(3) Die Vergütung wird in beiden Fällen 30 Tage nach vollständiger Lieferung der jeweiligen
Module der Vertragssoftware oder der vorzunehmenden Anpassungen und Zugang der
Rechnung bei der IB.SH fällig.

§7
Haftung

Der Lizenzgeber haftet für alle unmittelbaren und mittelbaren Schäden, die der IB.SH infolge
von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens des Lizenzgebers oder etwaiger von ihm ein-
geschalteter Dritter entstehen. Für einfache Fahrlässigkeit haftet der Lizenzgeber nur, soweit
wesentliche Vertragspflichten verletzt sind.

.
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§8
Geheimhaltung

Die Parteien werden, auch über die Beendigung dieses Vertrages hinaus, über alle ihnen im
Zusammenhang mit der Abwicklung dieses Vertrages bekannt werdenden Tatsachen Dritten
gegenüber Stillschweigen bewahren, es sei denn, dass die jeweils andere Vertragspartei die
betreffende Partei ausdrücklich von der Schweigepflicht entbunden hat. Sofern der Lizenz-
geber zur Erfüllung seiner Verpflichtungen aus diesem Vertrag Subunternehmer oder sonsti-
ge Dritte einschaltet, wird er diese entsprechend schriftlich verpflichten.

§9
Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Soweit in die-
sem Vertrag die Schriftform vereinbart worden ist, genúgt die telekommunikative Übermitt-
lung diesem Schriftformerfordernis nicht.

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden,
so lässt dies die Gültigkeit anderer Vorschriften oder des Vertrages insgesamt unberührt. Für
diesen Fall verpflichten sich die Vertragsparteien, die unwirksame Bestimmung durch eine
wirksame zu ersetzen, die dem rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Be-
stimmung möglichst nahe kommt. Diese Vorgehensweise gilt entsprechend, wenn der Ver-
trag eine Regelungslücke aufweist.

(3) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist der Sitz der IB.SH. Gerichts-
stand ist Kiel.

Hamburg, 6.11.2014 t.

akquineL#
akquinet AG

Pdul-Stritter-\y¢g 5 · D-22297 Hamburg
Forl:+4Ý%*881 #-0 · Fax: +49(0)40881 73-111

52*4

Ort, Datum

Investitionsbank Schleswig-Holstein
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akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
D-22297 Hamburg

Wartungsvertrag

zwischen

- nachfolgend "Auftragnehmer" genannt -

und

der Investitionsbank Schleswig-Holstein, Fleethörn 29-31, 24103 Kiel

- nachfolgend „18.SH" genannt -

§1
Vertragsgegenstand

(1) Vertragsgegenstand ist die Wartung der in der Ausschreibung Nr. ZB-SO-14-0135000-4122,
insbesondere den Vertragsbedingungen Begleitsystem für das Baltic Sea Region Programme
2014 - 2020 unter Berücksichtigung Annex 1 DEEP Manual, Annex 2 - Questions & Answers
on e-Cohesion Policy in European Territorial Cooperation Programms, Annex 3 - Forms, Appli-
cation Form und Annex 4 näher beschriebenen Software „Datenbank für das EU-
Strukturförderprogramm Ostseeraum" (Vertragssoftware)

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Wartung der Vertragssoftware.

§2
Wartungsleistungen

(1) Im Sinne dieses Vertrages bedeutet „Wartung":

a) die Beseitigung von Fehlern der Vertragssoftware, soweit es sich nicht um solche han-
delt, für die der Auftragnehmer der IB.SH nach dem Lizenzvertrag Gewähr zu leisten
hat („Fehler" meint dabei auch, dass die Vertragssoftware nicht den Bestimmungen der
Leistungsbeschreibung und/oder der dazugehörigen Dokumentationen entspricht);

b) die Überlassung der jeweils neuesten Programmversion der Vertragssoftware (Up-
dates und Upgrades 1 major- und minor releases sowie patches). Zur Überlassung
zählt auch die Installation der Software, sofern sich diese schwieriger gestaltet als das
bloße menügesteuerte Übertragen des Programmcodes auf den Massenspeicher der
18.SH;

c) die Aktualisierung der Softwaredokumentationen. Soweit eine erhebliche Änderung
des Funktionsumfangs oder der Bedienung der Software erfolgt, wird eine vollständig
neue Dokumentation überlassen;

d) die Beratung (telefonisch, per Telefax/E-Mail) der IB.SH bei Problemen hinsichtlich der
Anwendung der Software sowie auftretenden Fehlern. Der telefonische Beratungs-
dienst („Hotline') steht der IB.SH montags bis freitags von 08.00 Uhr bis 18.00 Uhr zur

.
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Verfügung.

sowie

e) die Vornahme von - über die regulären, im Rahmen der allgemeinen Wartung edol-
genden Weiterentwicklungen und Anpassungen hinausgehenden - Anpassun-
gen/Weiterentwicklungen der Vertragssoftware auf Wunsch und gesonderten schriftli-
chen Auftrag der IB.SH.

Nicht umfasst ist die Wartung, wenn und soweit die Vertragssoftware von der IB.SH oder
in deren Auftrag von einem Dritten ohne vorherige Zustimmung des Auftragnehmers ver-
ändert wurde.

(2) Der Auftragnehmer geht einem Fehler nach, wenn

a) die IB.SH den Fehler per E-Mail oder Telefon meldet,

b) sie den Fehler soweit möglich spezifiziert,

c) der Fehler in einer Version der Vertragssoftware auftritt, die Gegenstand der Wartung
durch den Auftragnehmer ist; dabei ist unerheblich, ob die IB.SH die Version selbst instal-
liert hat oder hat installieren lassen, sofern dem Auftragnehmer alle Modifikationen dieser
Version zur Verfügung gestellt worden sind,

(3) Der Auftragnehmer garantiert, dass neue Versionen der Vertragssoftware sowie etwaige
Anpassungen/WeiterenhNicklungen auf Wunsch der IB.SH mit der vorhergehenden Version
kompatibel sind. Darüber hinaus wird der Auftragnehmer mit neuen Versionen des Betriebssys-
tems und der Hardware, auf der die Vertragssoftware benutzt wird, kompatibel bleiben.

§3
Wartungszeiten

(1) Der Auftragnehmer garantiert die Wartung an Werktagen zwischen 08.00 und 18.00 Uhr.

(2) Der Auftragnehmer wird bei gemeldeten Fehlern unverzüglich, bei Eingang der Fehlermel-
dung außerhalb der Warlungszeiten spätestens an dem auf den Tag des Eingangs der Fehler-
meldung folgenden Werktag den Eingang der Fehlermeldung bestätigen und innerhalb von 2
Stunden, bei Eingang außerhalb der Wartungszeiten bis 10.00 Uhr des nächstfolgenden Werk-
tages mit der Fehlerbeseitigung beginnen.

(3) Es werden folgende Lösungszeiten vereinbart:

Priorität 1: hoch
Notwendige und zeitkritische Arbeiten können nicht durchgeführt werden
Lösungszeit: 8 Stunden

Priorität 2: mittel
Notwendige, nicht zeitkritische Arbeiten können nicht durchgeführt werden
Lösungszeit: 3 Tage

Priorität 3: niedrig
Lösungszeit: nach Absprache

2
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§4
Vergütung

(1) Das jährliche Wartungsentgelt beträgt EUR 24.000 € zuzüglich Umsatzsteuer.

(2) Das Wartungsentgelt ist jährlich im Voraus nach Zugang der Rechnung fällig.

(3) Die Vergütung für etwaige von der IB.SH gesondert nach § 2 Abs. 1 Buchst. e) in Auftrag
gegebene Anpassungen/Erweiterungen beträgt EUR 800 € pro Tag (1 Tag = 8 Stunden) und
Berater zuzüglich Umsatzsteuer. Die Vergütung ist 30 Tage nach vollständiger Leistungserbrin-
gung und Zugang der Rechnung bei der IB.SH fällig.

§5
Nutzungsrechte

(1) Der Auftragnehmer räumt der IB.SH unbefristet und uneingeschränkt das ausschließliche
Recht ein, die Vertragssoftware einschließlich aller nach diesem Vertrag zu liefernden neuen
Versionen sowie Anpassungen und Weiterentwicklungen auf Wunsch der IB.SH und die beglei-
tende Dokumentation in umfassender Weise für die IB.SH zu nutzen, und überträgt der IB.SH
alle dazu erforderlichen Rechte.

(2) Die IB.SH ist berechtigt, Dritten einfache Nutzungsrechte an der Vertragssoftware ein-
schließlich aller nach diesem Vertrag zu liefernden neuen Versionen sowie Anpassungen und
Weiterentwicklungen auf Wunsch der IB.SH und den begleitenden Dokumentationen einzuräu-
men.

(3) Die IB.SH ist berechtigt, die Vertragssoftware einschließlich aller nach diesem Vertrag zu
liefemden neuen Versionen sowie Anpassungen und Weiterentwicklungen auf Wunsch der
IB.SH und die begleitende Dokumentation zu bearbeiten, umzugestalten und eigenständig wei-
terzuentwickeln und sich dabei auch Dritter zu bedienen. Das Recht des Auftragnehmers, ge-
mäß § 14 UrhG eine Entstellung der Vertragssoftware und der Dokumentation zu verbieten,
bleibt hiervon unberührt.

(4) Der Auftragnehmer versichert, zur Einräumung der vorstehend genannten Rechte berechtigt
zu sein. Sofern die IB.SH von Dritten mit der Behauptung in Anspruch genommen werden soll-
te, ihre vertragsgemäße Nutzung der Vertragssoftware, der nach diesem Vertrag zu liefernden
neuen Versionen und/oder Anpassungen und Weiterentwicklungen auf Wunsch der IB.SH ver-
letze deren Schutzrechte, wird der Auftragnehmer die IB.SH von derartigen Ansprüchen freistel-
len. Dies setzt voraus, dass die IB.SH den Auftragnehmer unverzüglich über die Geltendma-
chung entsprechender Ansprüche Dritter in Kenntnis setzt. Die Parteien werden einander
wechselseitig bei der Verteidigung gegen die geltend gemachten Ansprüche, insbesondere
durch Bereitstellung der notwendigen Informationen und Unterlagen, unterstützen.

§6
Rechte bei Mängeln

(1) Der Auftragnehmer wird seine Leistungen nach diesem Vertrag frei von nicht unwesentli-
chen, die Gebrauchstauglichkeit beeinträchtigenden Mängeln unter Beachtung des jeweiligen
Standes von Wissenschaft und Technik erbringen.
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(2) Gelingt die Fehlerbeseitigung nach § 2 Abs. 1 Buchst. a) innerhalb der vorgesehenen Lö-
sungszeiten nicht, ist die IB.SH berechtigt, dem Auftragnehmer eine angemessene Nachfrist zu
setzen. Ist der Auftragnehmer auch innerhalb dieser Nachfrist nicht erfolgreich, ist die IB.SH
nach ihrer Wahl zur Minderung der Vergütung oder zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. Glei-
ches gilt, wenn die neuen Versionen der Vertragssoftware und/oder Anpassun-
gen/Weiterentwicklungen auf Wunsch der IB.SH nicht unwesentliche Mängel aufweisen.
Das Abwarten von Fristen und eine Fristsetzung durch die IB.SH sind entbehrlich, wenn dies
der IB.SH nicht zumutbar ist, insbesondere wenn der Auftragnehmer die Nacherfüllung endgül-
tig und ernsthaft verweigert.
Der Anspruch auf Schadensersatz wegen Nichterfüllung bleibt unberührt.

§7
Haftung

(1) Der Auftragnehmer haftet für alle unmittelbaren und mittelbaren Schäden, die der IB.SH
infolge von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens des Auftragnehmers oder etwaiger von
ihm eingeschalteter Dritter entstehen. Für einfache Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur,
soweit wesentliche Vertragspflichten verletzt sind.

(2) Die IB.SH ist für eine regelmäßige Sicherung ihrer Daten verantwortlich. Bei einem vom
Auftragnehmer verschuldeten Datenverlust haftet der Auftragnehmer nur für die Kosten der
Vervielfältigung der Daten von den von der IB.SH zu erstellenden Sicherungskopien und für die
Wiederherstellung der Daten, die auch bei einer ordnungsgemäßen Datensicherung verloren
gegangen wären.

§8
Geheimhaltung

(1) Der Auftragnehmer wird, auch über die Beendigung dieses Vertrages hinaus, über alle ihm
im Zusammenhang mit der Abwicklung dieses Vertrages bekannt werdenden Tatsachen Dritten
gegenüber Stillschweigen bewahren, es sei denn, dass die IB.SH ihn ausdrücklich schriftlich
von der Schweigepflicht entbunden hat. Der Auftragnehmer verpflichtet sich insbesondere zur
Einhaltung der einschlägigen Datenschutzbestimmungen.

(2) Der Auftragnehmer wird seine Mitarbeiter schriftlich zur Einhaltung des Datengeheimnisses
nach § 5 des BDSG sowie darauf verpflichten, keine Informationen, die sie im Rahmen des
Fernzugriffs bzw. der Fernwartung erhalten, an Dritte weiterzugeben, und dies auf Verlangen
dem Auftraggeber nachweisen

(3) Die IB.SH gestattet dem Auftragnehmer den Zugriff auf die Vertragssoftware mittels Tele-
kommunikation (Fernzugriff)

§9
Einschaltung Dritter

(1) Der Auftragnehmer darf die Wartung insgesamt oder hinsichtlich einzelner Teilleistungen
nur mit ausdrückhcher schriftlicher Zustimmung der IB.SH Dritten übertragen.
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(2) Überträgt der Auftragnehmer die Wartung ganz oder teilweise einem Dritten, so hat er den
Dritten schriftlich den Vorschriften dieses Vertrages, insbesondere den Verpflichtungen zur Ge-
heimhaltung einschließlich der Beachtung der Datenschutzbestimmungen und den Bestimmun-
gen über die Femwartung, zu unterwerfen und dies der IB.SH nachzuweisen.

(3) Schaltet der Auftragnehmer Dritte ein, haftet er für deren Verschulden wie für eigenes ver-
schulden.

§ 10
Laufzeit, Kündigung

(1) Dieser Wartungsvertrag wird am 01.03.2015 wirksam und endet am 31.12.2020 ohne dass
es einer Kündigung bedarf.

(2) Das Recht beider Parteien zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein wichti-
ger Grund ist insbesondere dann gegeben, wenn die andere Partei ihre Verpflichtungen nach
diesem Vertrag auch nach Ablauf einer angemessenen Frist zur Behebung von Mängeln nicht
ordnungsgemäß erfüllt oder die Erfüllung ihrer Verpflichtungen ohne rechtfertigenden Grund
ablehnt.

§11
Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Soweit in diesem
Vertrag die Schriftform vereinbart worden ist, genügt die telekommunikative Übermittlung die-
sem Schriftformerfordernis nicht.

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so
lässt dies die Gültigkeit anderer Vorschriften oder des Vertrages insgesamt unberührt. Für die-
sen Fall verpflichten sich die Vertragsparteien, die unwirksame Bestimmung durch eine wirk-
same zu ersetzen, die dem rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen Bestim-
mung möglichst nahe kommt. Diese Vorgehensweise gilt entsprechend, wenn der Vertrag eine
Regelungslücke aufweist.

(3) Erfüllungsort für alle Verpflichtungen aus diesem Vertrag ist der Sitz der IB.SH. Gerichts-
stand ist Kiel.

(4) Die Parteien vereinbaren hinsichtlich sämtlicher Rechtsbeziehungen aus diesem Vertrags-
verhältnis die Anwendung des Rechts der Bundesrepublik Deutschland.

-

Hamburg,

/Aquinet AG
Jp u StritteMVeg 5 · D-22297 Hlmburg

Fon Ÿ°f)40**Q F 0140 881 73-111
/ i

akquinet AG

Kiel, den........

Investitionsbank Schleswig-Holstein
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-0135000-4122

Anlage zum Angebot (Los 2)

l.
 

7. Darstellung zur fachlichen Qualifikation und des technischen Equipments für
die Leistungserbringung

Genauere Informationen finden Sie im Anhang:
Leistungsbeschreibung und Qualifizierung

--
-

akquinet AG
P,ául-Str)tter-Weíp · D-22297 Hamburg

Fon:+49(R)14881 73/0 · Fax: +49(0)40 88 3-111
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Hamburg, den 6.11.1014
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DATENBANK FÜR EU-STRUKTURFÖRDERPROGRAMM
VERGABENUMMER ZB-SO-14-01350004122

Angebot (Los 2)

Für das Projekt:

 
alkqiwomiet:=-=

Datenbank für EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum

Fürden Kunden:

Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH

von:

akquínet AG
Paul-Stritter-Weg 5

22297 Hamburg

Bülowstraße 66

10783 Berlin

WF01.1

04.11.2014
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Ansprechpartner Auftraggeber (AG)
Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH (im Folgenden AG genannt)

Hier vertreten duch: Gebàudemanagement Schleswig Holstein AöR

Sebastian Hagen, Gartenstr. 6, 24103 Kiel

Tel.: 0431/599-1486 E-Mail: sebastian.hagen@gmsh.de

Ansprechpartner Auftragnehmer (AN)
akquinet AG
Im Folgenden akquinet oder Auftragnehmer (AN) genannt.

Martin Weber
(GSF und kaufm. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +49 30235520-38

Fax: +49 30 217520-12

Mobil: +49 172 3968695

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

Wolfgang Finke
(Vertrieb akquinet AG)

Tel.: +49 40 88173-432

Fax: +49 40 40 88173-199

Mobil: +49 172 8603398

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

DB fur EU-Strukturforderprogramm

,.

46.-,

t

Dr. Torsten Fink
(GSF und techn. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +4930235520-39

Fax: +49 30 217520-12

Mobil:

E-Mail: torsten.fink@akquinet.de

..C.

Jens Lochmon
(CC-Leitung OpenSystems akquinet Outsourcing gGmbH)

Tel.: +49 40 88173--4235

Fax: +49 40 40 88173-199

Mobil: +49151 61310558

E-Mail: jens.lochmon@akquinet.de

06.11 2014 Seite 2 von 18
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1.1 akquinet - Ihr Dienstleister

akganiywoelt

akquinet AG ist ein international tätiges IT-Beratungsunternehmen mit Hauptsitz in Hamburg. Mit
mehr als 500 Spezialisten sind wir auch in Ihrer Nähe. In zahlreichen nationalen und internationalen
Projekten haben wir sowohl individuelle als auch auf Standardsoftware basierende Projekte
erfolgreich umgesetzt

Die Schwerpunkte der akquinet AG liegen in der Entwicklung individueller Softwarelösungen, der
Integration von Standardsoftware und Individualentwicklungen und im Outsourcing. In Hamburg,
Itzehoe und in Norderstedt unterhält die akquinet AG 4 Rechenzentren, in denen über 40 %
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit persönlichem Handicap in die tàgliche Arbeit integriert sind.
Vom Housing bis zum kompletten Systemservice betreuen wir rund um die Uhr zahlreiche
Anwendungen auf höchstem Sicherheits- und Technologiestand.

Unsere Know-how Schwerpunkte im Outsourcing und Service Bereich sind:

r A
/1 Sf-' A

Fi  Lau--im -6   49 1. - ---1---

Die aus dem Betrieb eigener Rechenzentren etablierten Prozesse hinsichtlich Überwachung /
Alarmierung und Betrieb kompletter Lösungen, bestehend aus Netzwerken, Systemen, Applikationen
und Abläufen, stellt akquinet ihren Kunden auch für das Hosting derer Systemlösungen zu Verfügung.
Darüber hinaus lassen sich - je nach individuellem Bedarf - die akquinet-Geschäftsprozesse flexibel
verzahnen mit oder austauschen gegen kundeneigene Geschäftsprozesse.
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Überblick des Angebots

.-
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Basierend auf dem offenen Verfahren mit der Vergabenummer ZB-SO-14-0135000-4122 und der
Aufforderung zur Abgabe eines Angebotes zur Maßnahme „Datenbank für das EU-
Strukturfórderungsprogramm Ostseeraum der IB.SH", unterbreiten wir Ihnen folgendes Angebot für
den Betrieb der nötigen Server für das Los 1.

2.1 Beschreibung

Die Investitionsbank Schleswig Holstein (IB.SH) nimmt in der Förderperiode 2014-2020 die Funktion
des Programmsekretartats war.

Für das neu zu entwickelnde System (Los-1) werden die Serversysteme für den Betrieb und Test zur
Verfügung gestellt.

Mit dem System arbeiten etwa 50 Benutzer des Programmsekretariats gleichzeitig mit der
Komponente Monitoring System (MOS) und etwa 500 Benutzer gleichzeitig mit der Komponente
Antragssteller & Zuweisungsempfänger (BA).

Für den Betrieb werden zwei Produktiv-Server, sowie ein Test-Server benótigt:

• Beide Produktiv-Server, sowie ein Test-Server bereitgestellt. Die Hardware wird im
Rechenzentrum Hamburg betrieben.

• Die Wartung wird nach einem geregelten Zeitplan erfolgen, um die Systeme funktionstüchtig
zu halten und Ausfallzeiten kleinstmòglich zu halten. Die Wartung beinhaltet folgendes:

o Tägliche Datensicherung
o Fehlerkorrektur an Werktagen zwischen 08:00 und 18:00 mit einer Reaktionszeit von

2 Stunden
o Regelmäßige Updates der Server-Software

• Das Testsystem wird mit einem Zugang für die Mitarbeiter des Programmsekretariats
bereitgestellt.

• Auf die Front-Ends beider Server werden die aktuellen Versionen von Internet Explorer,
Mozilla Firefox, Opera, Safari und Google Chrome für Linux-, Windows- und Mac-
Umgebungen zugreifen können.

• Neue Funktionen der Software werden vom Programmsekretariat elektronisch (via E-Mail
oder Webformular) beim bestellt. Die neuentwickelten Funktionen werden auf dem
Testsystem verfügbar gemacht. Erst nach der Freigabe durch das Programmsekretariat
werden diese dann auf dem Live-Server zugänglich gemacht. Der Dienstleister stellt sicher,
dass alle Kommentare/Hinweise innerhalb des Programmierungscodes in englischer Sprache
verfasst sind.

DB fur EU-Strukturforderprogramm 06 11 2014 Seite 5 von 18

2

.

.



2.2 Leistungen

=

aikquifjneit =---

akquinet bietet die vereinbarte Systemumgebung gemäß Vorgabe auf Mietbasis an. Zusätzlich ist das
Aufsetzen, die Konfiguration und der Betrieb der Testanwendung enthalten. Hierzu gehört insb. auch
die Kopplung mit dem Testsystem der TDM-Anwendung, für welche die Nachrichtendienste beider
Laufzeitumgebungen mit ausfallsicheren JMS-Brücken verbunden werden.

Die Anbindung der IB.SH erfolgt über eine VPN Verbindung.

Das Systemdesign besteht aus zwei dedizierten und einem virtuellen System, welches in einer
hochverfügbaren, virtualisierten Umgebung (ESX/VMWare) der akquinet betrieben wird. Die
folgende Tabelle beschreibt die Kenndaten.

akquinet beschafft nachfolgend benannte Software - sofern nicht ausdrücklich etwas Abweichendes
vereinbart wird - in der jeweils aktuellen Version zum Bestellzeitpunkt und lizensiert diese gemäß der
Lizenzvereinbarungen der Softwarehersteller.

Das Serverbezogene Lizenzmanagement für o.a. Software verantwortet akquinet. Das
benutzerbezogene Lizenzmanagement und ausreichende Lizenzierung verbleibt in Verantwortung
des Auftraggebers. akquinet liefert dem Auftraggeber auf Anfrage Informationen über die
tatsächliche Nutzung, sofern diese aus den System Informationen und Logs ersichtlich ist.
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Server Betriebssystem Prozessor- Haupt- Festplatten-
Kerne speicher speicher

Server 1 als Red Hat Linux 12 16 GB 300 GB
Produktionssystem Enterprise

Server 2 als Red Hat Linux 12 16 GB 300 G B
Produktionssystem Enterprise

Virtueller Serverals Red Hat Linux 8 16 GB 140 GB
Entwicklungssystem Enterprise

Software Version Anzahl Lizenzen

RedHat Linux Enterprise 7 64bit Standard Support englisch

Backup Agent Aktuell Open Source

Monitoring Agent Aktuell Open Source

PostgreSQL Datenbank Aktuell Open Source

SSL-Zertifikat für einen Domainnamen
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akquinet stellt den technischen Systembetrieb und den Technical Support auf Basis der aufgeführten
Leistungskenngrößen zur Verfügung.

• Systembetriebszeit: 365 x 24 Stunden, ausgenommen Wartungs- und Datensicherungszeiten

• Betreute Betriebszeit: Mo.-Fr. von 8:00 bis 18:00 Uhr

• 1st Level Technical Support als Call-Annahme für einem Ansprechpartner

• 365 Tage x 24 Stunden Überwachung des Servers, Betriebssystems, Datenbank

1 Datensicherung nach Standard Datensicherungskonzept von akquinet (ein Vollbackup und
sechs differentielle Backups pro Woche)

• Sicherstellung der Datensicherungen für mindestens 28 Tage

1 4x / Jahr Sicherheitspatches im Betriebssystem implementieren

• Server und Applikations-Restart Service

• Technische Systemverf,jgbarkeit: 99 % p.a.

• Technische Internetverfügbarkeit: 99,5 % p.a.

• Technische Stromverfügbarkeit: 99,7 % p.a.

• Bereitstellung einer SSL-Verschlüsselung mit 1288it

Der Leistungsumfang beinhaltet den vollständigen Betrieb des Rechenzentrums und der komplett
aufgeführten Systemlandschaft.

2.3 Standort Anbindung an das akquinet RZ

Derzeit verfügt akquinet über Telekommunikationsanschlüsse nachfolgender namhafter Provider:

• T-Com, T-Systems, Telekom (aktiv)

• Versatel (aktiv)

• Arcor (aktiv)

Über die vorgenannten Provider können deren Leitungsprodukte ausgewählt und geschaltet werden.
Leitungsanbindungen in Kombination über mehrere Provider sind ebenso möglich, um eine
größtmögliche Redundanz und Verfügbarkeit zu erreichen. Alle Provider verfügen über umfassende
Netze aus exzellenten nationalen und internationalen Leitungsverbindungen und betreiben an den
wichtigen weltweiten Internet-Knotenpunkten Peering-Points, über welche der Internettraffic
zwischen den Providern übergeleitet/ausgetauscht wird.

Die Systemlandschaft wird über die redundanten Internetanschlüsse der akquinet über das Internet
erreichbarsein.

akquinet übernimmt keine Garantie für die Provider und die Übertragung von Daten über das
Internet.

2.4 Rechenzentrums-/Sicherheitsinfrastruktur

Die zentrale Hardware mit den dazugehörigen Netzkomponenten wird im Rechenzentrum von
akquinet installiert.

Alle notwendigen Einrichtungen für einen sicheren IT-Systembetrieb sind installiert und auf dem
aktuellen Stand der Technik:
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• Notstromversorgung (redundant ausgelegt)

I USV-Anlage (unterbrechungsfreie Stromversorgung)

• Klimatisierung (redundant ausgelegt)

1 Getrennte Brandschutzabschnitte

• Brandmeldeanlage

• Feuerlöschanlage (jede Brandschutzzone einzeln löschbar)

• Wachdienst 24x7 Stunden

• Einbruchschutz / -meldeanlage

1 Zugangskontrollsystem

• Mehrstufige Datenauslagerung

• Redundante Telekommunikationsanbindungen über unterschiedliche Provider

• Mehrstufige und redundante Netzzugangssicherungen (Firewalls)

2.5 Service Control Board

akquinet empfiehlt nach Abstimmung ein Service Control Board (SCB) durchzuführen. Kurze
Intervalle sind bei Bedarf vereinbar. Das Service Control Board setzt sich aus Vertretern des
Auftraggebers und dem verantwortlichen Service Manager von akquinet zusammen.

Das Gremium bewertet die Qualität und Quantitàt der Leistungen, zeigt Tendenzen und
Entscheidungsbedarfe auf und leitet daraus Maßnahmen zur Optimierung der Services und zur
Anpassung der Servicevereinbarungen ab. Das SCB ist eine optionale Leistung.

2.6 Projektleistungen

Die generische Vorgehensweise zur übernahme von Services erfolgt in folgenden Phasen. Die
Orientierung an diesem Vorgehensmodell empfiehlt akquinet für die Durchführung der
Implementierungs-, Transitions- und Inbetriebnahme Leistungen im Projekt.
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Vorgehensmodell Service Übernahme

Phase I
Projekt Initialisierung

• Projekt Organisation
• Team definieren
• Mitwirkung Kunde

. Projektziel
• PrOJektplan

• kick Off Meeting

Phase l]
Aufnahme

• Ist-Zustand System
• Lizenzen
• Defizite
•Anforderungen
• Betreuung

• Service Level

Phase 111
Konzept

• Anwendungs-
bereitstellung

• Systemkonzept
•Konsolidierung
• Standards

• SLA

• Betriebsverantwortung
• Anwendungsbetrieb
• Rollen / Aufgaben

der Kunden IT

• Schnittstellen zu
Drittdlenstleister

Leistungen und Konditionen

Phase IV
Transition / Projekte

• Durchfuhrung der
Projekte

• Bereitstellung von

Systemen Im RZ
• Einrichtung RZ

Monitoring etc

a

aikqlwineitjf
.--

Phase V
Betriebsübernahrne

• Ubernahme der
Administration

• Erstellung der
Betriebsdokumentation

• Ubernahme der

Betr,ebsverantwortung
• Betrieb der neuen

Ziel-Landschaft nach
SLA,m RZ

akquinet übernimmt im Zuge der Implementierung und Inbetriebnahme der vereinbarten Services
folgende Aktivitäten aufwandsbezogen:
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Leistung

Erfassung der wesentlichen Ist-Bedingungen, Projektmeilensteinplanung

Festlegung der Verantwortlichkeiten und Mitwirkung

Abstimmung der WAN Anbindung:

1 Unterstützung bei der Implementierung und Test der Leitungsanbindung

Server und Firewall Einrichtung:

• Bereitstellung der Server inkl. Konfiguration und Updates

• Bereitstellung der Firewall inkl. Konfiguration und Updates auf Portebene



.
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Einen konkreten Terminplan erstellen wir gemeinsam mit Ihnen nach der Beauftragung. Dabei
berücksichtigen wir die terminlichen Anforderungen des AG.

Die tatsächliche Projektdauer sowie der -Aufwand sind abhàngig von der Mitwirkung des
Auftraggebers sowie der mitwirkenden Projektpartner.

Ggf. nachträglich notwendige Datenmigration, Datenimporte, Anwendungsintegration, Erstellung
von Skripten, Koordinations- und Abstimmungsmeetings sowie das Projektmanagement leistet
akquinet aufwandsbezogen.
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• Einteilung des Festplatten-Storage

m Aufteilung des Festplattenplatz in logische Bereiche

lil Installation Betriebssystem; inklusive Patches

ill Monitoring Agents installieren

I Backup Agents installieren

• Initiale Datensicherung Komplett-Filesystem

Testing:

• Betriebssystem Parametrisierung

lil Performance Test aus der Anwendung

1 Backup-/Restore Test Je Server/Instanz

• Überwachungsparameter umgesetzt und funktionsfähig

• Integrationstests

Dokumentation der rechenzentrumsinternen Betriebsführung:

• Einrichtung Ticketing System

• Einweisung Servicedesk

1 Durchführung der Nacharbeiten

• Übergabe der Systeme in den Regelbetrieb

Projektmanagement:

• Planung/Verfolgung

• Koordinierung

I Reporting

m Qualitätssicherung
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3.1 Systembetrieb Leistungen

Den beschriebenen Leistungsumfang bieten wir Ihnen wie folgt an:

3.2 akquinet Preis- und Leistungsstufen

= 
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Die folgende Tabelle beschreibt die akquinet Preis- und Leistungsstufen für Dienstleistungen, die
nach Aufwand erbracht werden. Die unten beschriebenen Stufen orientieren sich dabei grundsätzlich
an der Qualifikation und der Erfahrung des Mitarbeiters in dem jeweils geforderten fachlichen oder
technischen Bereich.
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Beschreibung Preis

Einmalige anteilige Initialkosten / Bereitstellung der RZ-Infrastruktur inkl. 5.400,00 EUR
Betriebssysteme nach aktuellem Wissenstand

Beschreibung Preis pro
Monat

Betriebspauschale für die gesamte Systemlandschaft (Laufzeit 70 Monate) 2.650,00 EUR

Beschreibung Preis pro
Monat

100 GByte inklusive pro Monat Inkl.

Internetvolumen über die vereinbarte Kapazität von 100 GB, je GB 0,50 EUR

Stufe Name Beschreibung Tagessatz*

1 Management-Consultant Der Mitarbeiter verfügt über fundierte, 1.200 EUR
langjährige Erfahrung in der erfolgreichen
Beratung von Unternehmen auf Management-
Ebene und in der erfolgreichen Umsetzung
komplexer Aufgabenstellungen.

2 Projektleiter Der Mitarbeiter ist in der Regel ein Senior 1.120 EUR
Consultant und verfügt darüber hinaus über
Erfahrung in der Leitung von Projekten
innerhalb des geforderten Themenbereiches. Er
hat bereits in Bezug auf Umfang und
Komplexität ähnliche Projekte erfolgreich
umgesetzt.
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*) Tagessatz auf Basis 8h/Tag zzgl. Reisekosten und derzeit geltendem Mehrwertsteuersatz von 19%

Für Arbeiten an Wochenenden gesetzlichen Feiertagen sowie außerhalb der betreuten Betriebszeit
wird ein Zuschlag von 50 % berechnet.

Für Rufbereitschaftszeiten gilt der halbe Stundensatz. Sollte während der Rufbereitschaftszeit ein
Arbeitseinsatz erfolgen, wird dieser mit dem vollen Stundensatz inkl. Zuschläge bewertet.

Werden z. B. aufgrund des geringen Umfangs eines Auftrages oder zur Einsparung von Einarbeitungs-
aufwänden von einem unserer Mitarbeiter regelmäßig Tätigkeiten mehrerer der o. g. Stufen
erbracht, so kommt die hochwertigste Stufe zur Abrechnung.

3.3 Zahlungsbedingungen

Die Rechnungslegung durch akquinet erfolgt monatlich.

Pauschale Leistungen werden vorschussig fakturiert.

Aufwandsbezogene Leistungen werden direkt nach Leistungserbringung unter Nachweis der
gelelsteten Arbeitsstunden, bzw. Tätigkeiten fakturiert.

Die Rechnungen von akquinet sind zahlbar bis zum 20. Des Folgemonats ohne Abzug.

Alle in diesem Angebot genannten Preise verstehen sich als Nettopreise in Euro, zuzüglich der jeweils
aktuellen gesetzlich vorgeschriebenen Umsatzsteuer am Rechenzentrumsstandort

Rahmenbedingungen

Die akquinet stellt dem Auftraggeber die erforderlichen Informationen und die benötigte
Infrastruktur ausschließlich geschäftlich zur Durchführung des Auftrages zur Verfügung und benennt
qualifizierte Ansprechpartner.
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Stufe Name Beschreibung Tagessatz*

3 Senior Consultant / Der Mitarbeiter verfügt über fundierte, 1.080 EUR
Senior Administrator langjährige Erfahrung in der Umsetzung von

vergleichbaren Aufgabenstellungen innerhalb
des geforderten fachlichen oder technischen
Themenbereiches.

4 Consultant / Der Mitarbeiter verfilgt über mehrjährige 1.000 EUR
Administrator Erfahrung in der Umsetzung von ähnlichen oder

vergleichbaren Aufgabenstellungen innerhalb
des geforderten fachlichen oder technischen
Themenbereiches.

5 1st Level Support / Der Mitarbeiter verfügt über mehrjàhrige ' 880 EUR
Servicedesk Erfahrung in der zuverlässigen Überwachung

und Erfüllung von vordefinierten Verfahren /
Abläufen.



Dieses Angebot basiert auf den vorstehend beschriebenen Services, den genannten
Leistungskenngrößen den beigefügten Leistungsbeschreibungen, Anhängen und auf den nachfolgend
aufgeführten Rahmenbedingungen.

4.1 Ort der Leistungserbringung

Die Aktivitäten werden in den Büroräumen der akquinet durchgeführt. Der Zugriff auf mögliche
Rechnersysteme des Auftraggeber wird sichergestellt.

4.2 Liefertermine

Mit dem Projekt kann innerhalb 15 Werktagen nach Beauftragung begonnen werden.

4.3 Verschwiegenheitspflicht / Datenschutz

Die akquinet verpflichtet sich, über alle ihm bei seiner Tätigkeit bekannt gewordenen betrieblichen
und geschäftlichen Angelegenheiten des Auftraggebers auch nach Beendigung dieses Vertrages
Stillschweigen zu bewahren. Die akquinet ist nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher
Zustimmung befugt, personenbezogene Daten im Rahmen ihrer Tätigkeit zu verarbeiten oder
verarbeiten zu lassen.

Sämtliche Unterlagen, Daten und Gegenstände, die der akquinet im Zusammenhang mit ihrer
Tätigkeit übergeben werden, sind nach Beendigung des Vertrages unverzüglich zurückzugeben. Der
akquinet stehen hieran keine Zurückbehaltungsrechte zu.

4.4 Mitwirkung und Verantwortung des Servicenehmers

Fürdie Projektdauer benennt der Auftraggeber verantwortliche Ansprechpartner für die
Informationsversorgung und Koordination, für die operative Abstimmung mit Entscheidungsbefugnis,
für Changemanagement und Eskalationsmanagement.

Der Auftraggeber stellt sicher, dass akquinet rechtzeitig vor Vertragsbeginn sämtliche von ihr
angeforderten Informationen zur Systemkonfiguration, zu Zuständigkeiten und Arbeitsanweisungen
innerhalb des Auftraggeberbetriebs zur Verfügung gestellt werden.

Alle Konfigurationsänderungen der zu überwachenden Systeme sind akquinet mitzuteilen.

4.5 Vertragsbeginn und Vertragsdauer

DB fur EU-Strukturforderprograrnm

Der Vertrag tritt mit der Unterzeichnung zum

1.3.2015

in Kraft und hat eine Laufzeit bis zum

31.12.2020.
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4.6 Haftung und Schadenersatz

4.6.1 Haftung auf Schadenersatz

..

  ::A
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Für Vorsatz und Fahrlässigkeit ihrer gesetzlichen Vertreter, leitenden Angestellten und Projektleiter
sowie bei Fehlen zugesicherter Eigenschaften haftet die akquinet auf Schadenersatz gemaß den
gesetzlichen Bestimmungen einschließlich § 254 BGB.

akquinet haftet nicht für Schäden, die der Auftraggeber bei sorgfältigem Verhalten hätte vermeiden
können. Zur Schadensvermeidung und Schadensminderung ist Der Auftraggeber insbesondere
verpflichtet, die von akquinet gelieferten Leistungen und Daten sofort und vor jeder Verwendung auf
ihre Richtigkeit zu überprüfen und bei erkennbaren Mängeln die Weiterverwendung zu unterlassen.

Weitergehende Schadenersatzansprüche bestehen nicht.

4.6.2 Höhere Gewalt

Kein Vertragspartner haftet für die Nichterfüllung oder die verzögerte Erfüllung seiner
Verpflichtungen, wenn diese auf höhere Gewalt, einschließlich Streik, zurückzuführen sind. In einem
solchen Falle wird der betroffene Vertragspartner den anderen Vertragspartner sofort vom Eintritt
der hóheren Gewalt benachrichtigen und diese Benachrichtigung innerhalb von 5 Werktagen
schriftlich zusammen mit einer Beschreibung der Ursachen bestätigen.

4.6.3 Maßgeblichkeit der Leistungsbeschreibung

Für das Vorliegen von Pflichtverletzungen und die Nichterfüllung der Betriebsstandards bleibt die
Leistungsbeschreibung maßgeblich.

4.7 Kündigung

Jeder Vertragspartner kann den Vertrag aus wichtigem Grund, insbesondere bei schwerwiegendem
Verstoß gegen die vertraglichen Vereinbarungen, schriftlich kündigen. Vor der Kündigung wird er
dem anderen Vertragspartner die Vertragsverletzung schriftlich mitteilen und ihm eine angemessene
Frist mit der Maßgabe setzen, dass er den Vertrag fristlos kündigen werde, wenn die Verletzung nicht
in der angegebenen Frist behoben wird.

Mit Rücksicht darauf, dass der Auftraggeber in seinem gesamten Betriebsablauf auf eine
reibungslose Arbeitsdurchführung seitens akquinet angewiesen ist, ist der Auftraggeber zur fristlosen
Kündigung des Vertragsverhältnisses berechtigt, insbesondere sofern akquinet

• gegen wesentliche Regelungen dieses Vertrages verstößt bzw. diesen Regelungen nicht
nachkommen kann und auch nach zweimaliger schriftlicher Abmahnung unter Setzung einer
angemessenen Frist den entsprechenden Regelungen dieses Vertrages nicht nachkommt,

• nicht in der Lage ist, die bei wachsendem Umfang der beim Auftraggeber anfallenden Daten
und Anwendungen zur Verarbeitung gemáß den Regelungen dieses Vertrages erforderlichen
Maschinen und die Personalkapazität bereitzustellen.

Im Falle der Kündigung bleiben sonstige Ansprüche der Vertragspartner, einschließlich
Schadenersatzansprüche, unberührt.

4.8 Zurückbehaltungsrecht

akquinet behält sich ein Zurückbehaltungsrecht nach §273 BGB und §369 HGB vor.
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4.9 Änderungen (Change Request)

=
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Kurze Lebenszyklen im IT-Bereich und schneller Wandel können während der Vertragslaufzeit zu
geänderten Bedingungen führen, die eine Änderung der Leistungsvereinbarungen sinnvoll und
wünschenswert werden lassen. Die Vertragsparteien wollen die Möglichkeit offen halten, die
Leistungsvereinbarungen erforderlichenfalls einvernehmlich abzuändern oder den Leistungsumfang
durch weitere Leistungsscheine zu erweitern.

Sofern eine Vertragspartei beabsichtigt, festgelegte Pflichten (z.B. Leistungen oder Termine) oder
Voraussetzungen zu verändern oder durch Umstände, die nicht von einer Partei zu vertreten sind,
hierzu veranlasst wird, so ist diese Veränderung der anderen Vertragspartei als Change Request
Antrag unverzüglich schriftlich zu melden unter Angabe von:

• Vorhaben (Projektname)

• Fortlaufender Change Request Nummer

• Alte Leistungsdefinition

• Neue Leistungsdefinition

• Gewünschter Leistungserbringungstermin

• Veränderungsgrund

• Entgeltregelung aus Sicht der meldenden Partei

Die andere Vertragspartei wird schriftlich eine Gegenmeldung als Change Request Antwort ihrer
eigenen Einschàtzung der sich aus der Veränderung ergebenden Konsequenzen, insbesondere im
Hinblick auf Entgelt und Termin, abgeben.

Falls sich die Parteien auf einen Change Request einigen, so werden im Rahmen einer mit laufender
Nummer versehenen Änderungsvereinbarung zu den bestehenden Leistungsvereinbarungen selber
die geänderten Leistungen, Bedingungen und die Vergütung vereinbart.

Unerhebliche technische Änderungen, für die der Auftraggeber keine Vergütung zahlen muss und die
keine Auswirkungen auf Sicherheit, Performance und Verfügbarkeit haben, behält akquinet sich auch
nach Vertragsschluss einseitig vor.

4.10 Klassifikation und Melden von Fehlern

Es gilt die folgende Klassifikation von Fehlern:

I Klasse 1: Kritischer betriebsverhindernder Fehler
Der Fehler verhindert die Nutzung des Gegenstands oder wichtiger Teile.

I Klasse 2: Betriebsbehindernder Fehler
Der Fehler behindert die Nutzung des Gegenstands schwerwiegend.

• Klasse 3: Sonstige Fehler.

Der AG meldet Störungen und Fehler unverzüglich. Die Meldung muss per E-Mail oder schriftlich
erfolgen. Sie hat den als Fehler gerügten Tatbestand so genau wie möglich zu beschreiben
(Fehlermeldung). Sie kann nur durch eine Person abgegeben werden, welche die notwendige
Kenntnis der Software hat und akquinet als meldeberechtigt benannt wurde.
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4.11 Abnahme

=

akquänet,AP

Die Leistung wird einheitlich abgenommen. Dies setzt voraus, dass die Angebotsinhalte, wie in
Abschnitt 0 aufgeführt, vollständig gegliedert, installiert und getestet sind, die schriftlichen
Unterlagen vollständig übergeben sind und ein Probebetrieb von 10 Tagen stattgefunden hat.

Der Probebetrieb beginnt, wenn alle Meilensteine freigegeben wurden und die akquinet dem
Auftraggeber schriftlich die Bereitstellung zur Abnahme mit Hinweis auf die Freigabeprotokolle
mitteilt.

Bei einem Fehler der Klasse 1 (s. Abschnitt 0) kann der Auftraggeber das Verfahren abbrechen. Das
Verfahren beginnt neu, wenn kein Fehler der Klasse 1 mehr vorliegt.

Bei einem Fehler der Klasse 2 wird nur der Fristablauf gehemmt, bis kein Fehler der Klasse 2 mehr
besteht.

Fehler der Klasse 3 hindern den Verfahrensgang nicht.

Mit erfolgreichem Ende des Probebetriebs gilt die Leistung als abgenommen, ohne dass es einer
Erklárung des AG bedarf. Der Auftraggeber kann die automatische Abnahme nur dadurch verhindern,
dass er rechtzeitig und schriftlich abnahmeverhindernde Fehler mitteilt. Die Vertragspartner
dokumentieren die Vorgänge des Probebetriebs gemeinsam.

4.12 Änderungen während des Projekts

Die Erfahrung zeigt, dass sich die Anforderungen während eines laufenden Projekts ändern können.
Alte Anforderungen verlieren an Bedeutung, andere müssten erweitert werden und neue wichtige
Anforderungen werden erst im laufenden Projekt identifiziert. In einem Projekt, das als
Festpreisprojekt für eine a priori definierte Menge von Arbeitspaketen geplant ist, sind solche
Anforderungsänderungen häufig schwer zu berücksichtigen.

Um trotzdem den Projekterfolg zu gewährleisten, bieten wir an, dass im gegenseitigen Einvernehmen
Arbeitspakete aus dem Projektplan gegen neue Arbeitspakete oder gegen Änderungen eingeplanter
Pakete getauscht werden können, sofern der Tausch aufwandsneutral ist. Der Gesamtaufwand des
Projekts und damit die Gesamtkosten bleiben damit konstant.

Das Vorgehen für einen Austausch von Arbeitspaketen ist dabei wie folgt:

Der AG meldet sein Interesse an einem Austausch an. AG und AN konkretisieren zusammen die
Änderungen oder die neuen Arbeitspakete. Der AN erstellt zeitnah, während des weiter laufenden
Projekts, eine Aufwandsschätzung. AG und AN stimmen dann ab, welche vorhandenen Pakete
dagegen zu tauschen sind und wie der Projektplan anzupassen ist. Wenn AG und AN Einvernehmen
erzielt haben, kónnen sie gemeinsam die Änderung beschließen. Diese wird dokumentiert. Der AN
passt die Projektausführung entsprechend an.

4.13 Umgang mit Protokollen

Der AN erstellt über jede Projektbesprechung ein Protokoll, das die wesentlichen Erörterungspunkte
und alle getroffenen Entscheidungen festhält und das sie dem AG unverzüglich überlässt. Das
Protokoll wird im Rahmen der Zuständigkeit des jeweiligen Gremiums verbindlich, wenn der AG nicht
binnen 5 Werktagen schriftlich mit eigenem Formulierungsvorschlag widerspricht. Über den
Widerspruch wird in der nàchsten Projektbesprechung verhandelt.
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4.14 Geheimhaltungspflicht
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Die akquinet verpflichtet sich, über alle ihr bei ihrer Tàtigkeit bekannt gewordenen betrieblichen und
geschäftlichen Angelegenheiten auch nach Beendigung dieses Vertrages Stillschweigen zu bewahren.
Die akquinet ist nur mit vorheriger ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung befugt,
personenbezogene Daten im Rahmen ihrer Tätigkeit zu verarbeiten oder verarbeiten zu lassen.

Wàhrend der Laufzeit des Vertrages ist den eingesetzten Mitarbeitern des Auftragnehmers eine
anderweitige Tätigkeit für Unternehmen gestattet, die nicht mit dem laufenden Projekt konkurrieren.
Soweit es sich um die Tätigkeit für ein mit dem Auftraggeber konkurrierendes Unternehmen handelt,
wird diese Tätigkeit dem Auftraggeber angezeigt.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die ihm zum Zwecke der Beratertätigkeit überlassenen
Geschäftsunterlagen sorgfältig zu verwahren, gegen Einsichtnahme Dritter zu schützen und nach
Beendigung des Beratervertrages oder auf Aufforderung an den Auftraggeber zurückzureichen.

Die zur Verfügung gestellten Arbeits- und Kommunikationsmittel dürfen nur für Belange verwendet
werden, die in direktem Zusammenhang mit der vereinbarten Tätigkeit stehen. Bei Einschaltung
Dritter hat der Auftragnehmer deren Verpflichtung zur Einhaltung der für ihn selbst geltenden
Bestimmungen und Vereinbarungen sicherzustellen.

4.15 Einsatz als Referenz

Nach erfolgreichem Projektabschluss und schriftlicher Freigabe verwenden wir Ihren Firmennamen
sowie Ihr Firmenlogo in unserer Referenzenliste.
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Bindefrist

An dieses Angebot halten wir uns bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist, spätestens jedoch bis zum
31.12.2014 gebunden.

Über eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine engagierte,
partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.

6 Sonstiges
Wir hoffen, dass unser Leistungsnachweis und das entsprechende Angebot Ihren Vorstellungen
entspricht. Über eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine
engagierte, partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.

Mit freundlichen Grúßen

akquinet AG

ppa.

/6. 01--
Martin Weber

akquinet-ØF

-V I 71  -

akquinet AG
1-Stritter-Weg S · 012297 Hamburg

Fon: +49(0140 881 73 ·0· Fox: +49(0)40 881 73-111
www.êkqulriet.de

Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Ansprechpartner

cekqaßämiett

Investitionsbank Schleswig-Holstein / GMSH (im Folgenden IB-SH genannt)
Hier vertreten duch: Gebäudemanagement Schleswig Holstein AöR

Sebastian Hagen, Gartenstr. 6, 24103 Kiel

Tel.: 0431/599-1486 E-Mail: sebastian.hagen@gmsh.de

akquinet AG
Im Folgenden akquinet genannt

Martin Weber
(GSF und kaufm. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +49 30235520-38

Fax: +49 30 217520-12

Mobil: +49 172 3968695

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

Wolfgang Finke
(Vertrieb akquinet AG)

Tel.: +49 40 88173-432

Fax: +49 40 40 88173-199

Mobil: +49 172 8603398

E-Mail: martin.weber@akquinet.de

Dr. Torsten Fink
(GSF und techn. Leitung
akquinet tech@spree)

Tel.: +49 30235520-39

Fax: +49 30 217520-12

Mobil:

E-Mail: torsten.fink@akquinet.de

Dirk Aagaard
(Vorstand akquinet AG)

Tel: +49 40 88173-0

Fax: +49 40 88173-199

Mobil: +49 175 4378563

E-Mail: dirk.aagaard@akquinet.de
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1 Darstellung des Unternehmens:
akquinet - Ihr Partner für Anwendungsentwicklung

 
olkqcvjjmlet#-- 

Die akquinet AG ist ein agiles IT-Beratungsunternehmen mit Hauptsitz in Hamburg. Mit mehr als 500
Spezialisten sind wir auch in Ihrer Nähe. In zahlreichen nationalen und internationalen Projekten haben wir
sowohl individuelle als auch auf Standardsoftware basierende Projekte erfolgreich umgesetzt.

Mehr als 500 Kunden weltweit vertrauen auf die Expertise von akquinet und setzen Anwendungen
erfolgreich ein, die für die Kunden individuell entwickelt wurden oder bei denen akquinet als Beratungs-,
Forschungs- oder Entwicklungspartner beteiligt war.

1.1 Unternehmenskennzahlen
akquinet ist in den letzten 10 Jahren durchschnittlich um mehr als 15% jährlich gewachsen.

Von den derzeit 500 im Unternehmen tätigen Mitarbeitern sind 150 in der Projektabwicklung und 80 im
Bereich Forschung und SW-Entwicklung beschäftigt. 180 Mitarbeiter arbeiten für den Outsourcing-Bereich
und betreuen dort die IT-Systeme unserer Kunden im Rechenzentrumsbetrieb. 60 Mitarbeiter sind in der
Produktentwicklung und Beratung tätig, alle anderen in der Administration.

2003 2004 ZOOS 2006 2007 2008 2009 2010

Umsatz in Mio. € 5.3 9,9 13,8 16,3

Mitarbeiter

0, - - L&- -
,---, r--1 <-1 C---7 <-7 rn
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2011 2012 2013 2014* 2015* '
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nní-nr- nnn
2009 2010 2011 2012 ·2013 2014' 2015

1

- Mitarbeiter, * = geschátzt

Der Gesamtumsatz des Unternehmens (incl. Hosting/Housing):

2011 41,5 Mio €
2012 45,0 Mio €
2013 56,3 Mio €

Der Umsatz in dem Bereich SW-Entwicklung, SW-Wartung und Instandhaltung (excl. Hosting/Housing):

2011 7,4 Mio €
2012 8,1 Mio €
2013 8,4 M io €

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben Seite 4 von 26
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1.2 Unternehmensstruktur

  Geschäftsprozesse h
N business consulting GmbH '4  

1.3 Standorte

akljeänet

akquinet AG Ì e z:> Í{    dA utt ü  in  35  H 
Wedel GmbH

ñ

2108 13

Hauptsitz von akquinet ist Hamburg mit den Bereichen SAP, Microsoft (auch Kiel, Bremen) und
Outsourcing. Hauptsitz der Anwendungsentwicklung ist Berlin.

Standorte:

• Berlin , Linz (A)
• Berne/Bremen • Lübeck
9 Buseck/Giessen • München ,,
• Dortmund 0 Norderstedt
• Hamburg • St. Katharinen/Bonn 
• Hannover • Warschau (PL)
I Itzehoe , Wien (A) *
9 Jena • Schweiz *
• Kiel * In Planung

0.:21*.

'. v.l r ECF

Firmendarstellungund Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen

Jeitere internationale
Projekte in:

• Frankreich, Italien,
Niederlande,
Schweden, Slowakei,
Kroatien

• China, Kasachstan,
Russland, Südkorea

9 Brasilien, USA
9 Agypten, VAE
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/ Microsoft / .NET  JAVA
-

Java/JBoss
tech@spree GmbH

Java Entwicklung
engineering GmbH

agile Entwicklung
it-agile GmbH

' Outsourcing

RZ Betrieb
outsourcing gem GmbH

RZ Services
business service GmbH

Infrastruktur
system integration
GmbH

Applikationen
hosting services GmbH

RZ Planung und
Erstellung
data center
competence GmbH

SAP
ivl

Security
enterprise solutions
GmbH

Öffentlicher Sektor
public consulting &
services GmbH

MS ERP I86;Ien
dynamic solutions
GmbH

MS
Projektmanagement
dynamic projects GmbH

Logisdk Lösungen
SLSGmbH

ECM-Lösungen, Polen
gb$ GmbH

SAP·Lösungen,
Österreich
HKS business techn
GmbH

CRM und Sharepoint
bs GmbH

Business Intelligence
f+c GmbH

Sozialwirtschaft
care GmbH

Sinitätshäuser
ristec GmbH
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1.4 Unsere Partnerschaften
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Wir pflegen langjährige Partnerschaften mit führenden Herstellern von Software-Produkten wie IBM,
Microsoft, Red Hat und SAP. So sind unsere Mitarbeiter frühzeitig mit neuen Produkten und zukunfts-
weisenden Entwicklungen vertraut.

 § astama
---

Microsoft Partner
".,".l-----l..-
...........,---
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SAP Certified SECU02¤ ......W.. vaadin }>   VIA™ALFORaeP.-r./* SAP'./.a.-0

Weitere Partnerschaften finden Sie hier: http://www.akquinet.de/unternehmen/partner.html

1.5 Unsere Kunden (Auszug)

Gerne stellen wir bei konkretem Bedarf auch einen direkten Kontakt zu unseren Kunden her.
Hier zunächst eine Übersicht und einen Auszug aus unserer Kunden-, bzw. Referenzliste.
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Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen.
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1.6 Unsere Kompetenzen

aklleönet
----

Als unabhängiges und agiles IT-Beratungsunternehmen bietet akquinet Produkte und Services für die
wichtigsten Plattformen und Technologien. Die Schwerpunkte der akquinet AG liegen in der Entwicklung
individueller Softwarelösungen, der Einführung und Integration von Standardsoftware und
Individualentwicklungen in den Bereichen SAP und Microsoft/.NET sowie im Outsourcing.

Abgerundet wird das Portfolio durch IT-unabhängige Beratung zur Geschäftsprozessoptimierung durch den
Bereich Business Consulting.

Anwendungs-
entwicklung
-

Mobile Solutions
  - Androld, EOS,

Windows
- HTML 5

User Experience
- Analyse, Konzept
- Design
- Usability Tests

' Business Solutions
- JBoss
- Websphere

Innovative Solutions 

SAP /
SAST

Business Consulting

--'.......,-.--,-'.-'." -, "

SAP-Security &
' Compliance

BRM/BRO (Business
, Rules Management)

SAP Consulting

SAP Development

SAP Technologie
i SAP Basis

Open Text

Outsourcing / - 
Services

IT-Consulting &
Projekte

'' Outsourcing &
1 Services

RZ-Betrieb

1 Business Process
Outsourcing

2 Allgemeines Dienstleistungsportfolio der akquinet AG
Die akquinet mit Ihren 5 o.g. Geschäftsbereichen bietet Dienstleitungen zur Entwicklung von individuellen
kundenspezifischen IT-Lösungen mit innovativen Technologien auf Basis von IBM-, Oracle-, OpenSource-,
SAP- und Microsoft-Software branchenübergreifend an und übernimmt mit qualifizierten Experten und
modernen Rechenzentren den Teil- oder Komplettbetrieb der IT-Systeme sowie die benötigten Services zum
Betrieb und die Unterstützung der Anwender.

Zu unseren Besonderheiten gehören:

• Eine durch Nachhaltigkeit und Flexibilität geprägte Unternehmenskultur

o eigenständige Unternehmenseinheiten, flache Hierarchien
o Beteiligung der Mitarbeiter am Unternehmen.

o geringe Fluktuation (weniger als 5% pro Jahr), Teamorientierung

o eine Entwicklungskultur, bei der jeder Projektmanager, Architekt etc. auch immer als
Entwickler im Team mitarbeitet

• langfristige und partnerschaftliche Kundenbeziehungen
0 75% des Umsatzes werden mit Kunden enielt, mit denen wir mehr als 5 Jahre zusammen

arbeiten

0 17 Jahre Erfahrung am Markt

Firmendarstellungund Referenzen Kllcken Sie hier, um ein Datum einzugeben    Seite 7 von 26
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• Methodische Kenntnisse im Bereich agiler Methoden (SCRUM, agile Variante V-Modell XT)

0 66% aller Projekte werden agil entwickelt

• Festpreiskompetenz

o Mehr als 80% aller Projekte sind Werkverträge zum Festpreis

• Technische Expertise in Konzeption und Entwicklung

o Konzepte und Architekturen mobiler Anwendungen

o Enterprise Integration

o Plattformübergreifende Entwicklung sowie native Apps

o Komplette Entwicklungsinfrastruktur für Continuous Integration und Continuous
Deployment

• internationale Entwicklungsprojekte mit globalen Unternehmen

Nachfolgend sind die Leistungsschwerpunkte der 5 Geschäftsbereiche dargestellt.

Energieversorge(

2.1 Business Consulting

1 ,

4 Z. <S>
1,-

8
tç

.S,
Al
ä//

4 /
4-:

Die Kernkompetenz in diesem Bereich liegt in Geschäftsprozessberatung, Organisations-, Prozess,- und IT-
Optimierung.

Wir unterstützen unsere Kunden dabei in den Bereichen Geschäftsmodell, Marktpositionierung, Produkte,
Organisation, Prozesse und Informationstechnologie und bieten mit unserem Beratungsangebot die
Kombination fundierter organisatorisch-betriebswirtschaftlicher wie auch technologischer Expertise,
ineinander verzahnt aus einer Hand, an.

Was wir einbringen, sind eine auf die Begrenzung von Risiken im Verbesserungsmanagement ausgelegte
Vorgehensphilosophie, eine exzellente Methodenkonzeption und das zugehörige fachliche Know-how. Wir
holen unsere Kunden bei ihren Bedürfnissen ab und liefern eine exakt darauf angepasste Vorgehensweise,
Verbesserungsschritte zu identifizieren, zu definieren und umzusetzen.

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen Seite 8 von 26
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2.2 SAP/SAST
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Für SAP-Anwender bieten wir Tuning und Upgrade der SAP-Systeme, Lösungen für SAP-Security und
Auditing und insbesondere die Integration von SAP-Backends in die Java-Welt, u.a. mit SAP Netweaver
(WAS, EPS, XI). Zur Vereinfachung des Datenaustauschs setzen wir einen selbst entwickelten und auf
offenen Standards basierten Java-SAP-Connector Hibersap ein.

Mit der SAST GRC-Suite bietet akquinet eines der weltweit führenden Tools für Audits Security und
Compliance-Überprüfungen sowie Monitoring von SAP-Landschaften an.

Der Bereich bietet zu diesem Thema folgende Dienstleistungen an:

• SAP®-Sicherheits-Audits und Penetration Tests
• Erstellung und Einführung von Sicherheits- und Berechtigungskonzepten
• Managed SAP Security Services
• Integrierte Benutzerauthorisierungsprozesse zwischen SAP- und Id M-Systemen

Technologie:

• Technischer Support Netweaver und ERP (ABAP und JAVA)
• SAP®-Plattformwechsel + Systemkonsolidierung
• SAP®-Upgrade + Releasewechsel
• Hotpackage und EHP Service
• Tuning und Optimierung
• SAP®-Netweaver Technologies
• Solution Manager
• Systemstilliegungen
• SAP®-Lifecycle Management
• Optimierung von bestehenden Prozessen und Verfahren
• Entwicklung individueller Lösungen mit ABAP Objects, Webdynpro, BSP
• SAP®-Dokumentenmanagement (DMS)
• SAP®-Datenarchivierung
• SAP®-GDPdU
• Einführung neuer SAP® Module
• Schulung und Support

2.3 Microsoft/.NET
Die Kernkompetenz in diesem Bereich liegt in der Planung, Realisierung, Implementierung und Betreuung
komplexer kaufmännischer Informationssysteme als EPR-Lösungen mit Microsoft-Dynamics Navision und
individueller Logistik- und Telematiklòsungen mit Microsoft.NET-Technologie.

Weiterer Schwerpunkt hier ist die Umsetzung komplexer e-Business-Projekte auf Basis von Microsoft
SharePoint-Server und Microsoft CRM, u.a. für die mobile Unterstützung von Geschäftsprozessen.

akquinet AG bietet eigene Produkte auf Basis von Microsoft-Dynamics und .NET für
Gesundheitswesen/Sozialwirtschaft und Logistikunternehmen inklusive Betriebsführung, Wartung und
Anwenderschulung an. akquinet AG ist „Microsoft Gold Certified Partner".

2.4 Outsourcing und Services
Wir übernehmen mit qualifizierten Experten und modernen Rechenzentren den Teil- oder Komplettbetrieb
Ihrer IT-Systeme sowie der benötigten Services zum Betrieb und der Unterstützung Ihrer Anwender.

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben. Seite 9 von 26
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Das Besondere: die akquinet outsourcing gGmbH ist ein Gemeinschaftsunternehmen der Evangelischen
Stiftung Alsterdorf und akquinet AG. Einzigartig ist diese Kombination eines IT-Unternehmens mit einer
sozialen Einrichtung. In unserem Unternehmen bescháftigen wir hochqualifizierte Spezialisten, Menschen
mit und ohne Behinderungen und gehen gemeinsam neue Wege. Wir sind als Integrationsbetrieb
anerkannt.

Das Leistungsangebot umfasst die Analyse von Optimierungspotentialen und geht über Systemintegrations-
und Service-Leistungen bis zur Übernahme des gesamten IT-Betriebs inklusive Hosting, Service Desk und
DesktopServices.

2.5 Java - Anwendungsentwicklung
Im Bereich Anwendungsentwicklung erstellen mehr als 80 Softwarespezialisten und Designer mit
innovativen Technologien individuelle prozess- und branchenorientierte IT-Lösungen im Auftrag unserer
Kunden.

Der Bereich hat seinen Hauptsitz in Berlin und gehört zu den Pionieren der Java-Technologie. Er wurde
bereits 1998 von Sun Microsystems als Authorized Java Center ausgewählt und zertifiziert. Mit dem Know-
How und durch die Mitarbeit in den Experten-Gremien zu einschlägigen Standards im Java-Umfeld (z.B. JDO,
EJB, CMP, JPA) bietet er fundierte Unterstützung aus erster Hand.

Unsere Experten verfügen darüber hinaus über langjährige Erfahrungen bei der Entwicklung und Anpassung
von webbasierten und mobilen Anwendungen, die effizient und intuitiv bedienbar, zukunftsfähig, skalierbar
und hochverfügbar sind.

Unser Dienstleistungsangebot reicht von der Konzeption und Architekturberatung bis hin zur Entwicklung
komplexer schlüsselfertiger Lösungen zur Unterstützung der Geschäftsprozesse unserer Kunden, agil oder
prozessorientiert mit V-Modell XT, sowie deren Wartung und Weiterentwicklung.

Die akquinet ist führender Anbieter agiler Methoden für die Softwareentwicklung.

Als JBoss Premier Business Partner - JBoss Preferred Systems Integrator und IBM Premier Business Partner
haben wir besondere Kompetenz und Expertise im Bereich Web-Anwendungen auf Basis von WebSphere
und JBoss (auch in Kombination), verbunden mit dem Einsatz weiterer OpenSource-Tools.

Ein Schwerpunkt hier sind Web- und Portal-Technologien. Mit unserer Spezialisierung auf individuelle und
hochdynamische Mehrwert- und komplexe Wissensportale decken wir alle Facetten moderner
Internetplattformen ab.

Dazu gehören auch integrierte IT-Lösungen für Mobile Sachbearbeitung mit besonderen Design- und
Usability-Anforderungen, RFID-Erkennung, GIS-Integration, GPS-Ortung und ERP-Synchronisation für
Bereiche Vertrieb und Marketing, Instandhaltung, Anlagenmanagement, Logistik und Servicedienste.

Software-Reengineering und Modernisierung von Java-Anwendungen und komplexen
Anwendungslandschaften runden das Leistungsangebot dieses Geschäftsbereiches ab.

Unsere Spezialisten im Bereich Java (Anwendungsentwicklung) haben langjährige Erfahrungen:

• in der Entwicklung mit Java / J2EE / JEE / JPA (insbesondere Hibernate)/ JSF/ Swing
• mit Projekten auf Basis Jboss-Applikationsserver und JBoss Portal sowie jbpm/BPM
• in Entwicklung von hoch integrierten, skalierbaren, Java-basierten (Web-) Anwendungen
• bei Projekten im Einsatz von WebServices, sowie mit dem Einsatz von SOA bei WebServices
• mit der Entwicklungsumgebung Eclipse
• mit dem Umgang mit der API des IBM Filenet P8 und IBM Content Manager oder anderen CMS
• im Datenbankentwurf und -Entwicklung, sowie der Konzeption, Installation und Administration von

DB-Systemen
• bei der Entwicklung von Schnittstellen zum SAP (hier: BAPI, RFC, XI) und Jco

Firmendarstellung und Referenzen Kllcken Sie hier, um ein Datum einzugeben Seite 10 von 26
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• weiterer Schnittstellen zu LDAP, Kerberos, Email, XML, externe Webanwendungen, Datenbanken

(z.B. MySQL, Oracle, PostgreSQL, usw.)
• bei der Konzeption, Implementierung u. Erstellung von Reports mit z.8. Jasper, BIRT und BO
• beim Einsatz des Novell eDirectory und der Verwendung der LDAP-Schnittstelle
• bei Portaltechnologien auf Basis der Portlet-API und die Integration von Webanwendungen
• Erfahrungen im Design bzw. der Modellierung großer Softwaresysteme mit den Mitteln der UML
• mit ITIL und Projektleitung

In Bezug auf die Entwicklung von Kundenspezifischen Anwendung haben wir zusätzliche Erfahrungen von:

der Erstellung Grob- und Feinkonzepts
Implementierung der Webanwendung
Überführung der Altdaten
Administrations- und Anwenderdokumentation
Begleitung der Installation
Probebetrieb
Schulung von Administratoren und Nutzern
Wartung des Systems nach Inbetriebnahme

Zusammenfassend bieten wir in Bereich Java (Anwendungsentwicklung) an:

• Flexible und effiziente Entwicklung mit agilen Methoden
• Projektbegleitende Beratungsmaßnahmen
• Unterstútzung bei Strategischen Entscheidungen
• Anwendungskonsolidierung und Systemintegration
• Weiterentwicklung, Betriebsführung und Support

2.5.1 Competence Center

Der Bereich gliedert sich fachlich in drei Competence Center, wobei Projekte je nach Fachlichkeit und
Technologieeinsatz auch übergreifend durchgeführt werden. Jedes Competence Center besetzt für uns
strategisch relevante Themen und führt aktiv Forschungsarbeiten in diesen Bereichen durch.

Competence Center Mobile Solutions

Unsere Spezialisten im Bereich Mobile Solutions konzipieren und entwickeln innovative mobile Lösungen für
Unternehmen und Privatanwender. Zu unserem Portfolio gehören sowohl native Apps als auch mobile,
plattformübergreifende Webanwendungen sowie Hybridlösungen, wie z.8. Apps mit Web-Anteilen. Wir
integrieren diese in Ihre bestehende Systemlandschaft, entwickeln benötigte Middleware und erstellen für
Sie Server-Komponenten und die Synchronisationslösungen.

Wir bieten Ihnen:

• App-Entwicklung auf Android, iOS und Windows
• Entwicklung mobiler Webanwendungen und Hybridapps mit HTMLS
• Beratung und Unterstützung, um Ihre Systeme mobil nutzbar zu machen

Competence Center User Experience

Im Competence Center User Experience entwickeln wir mit Hilfe des User-Centered-Design-Prozesses
Konzepte und Gestaltungslösungen, bei denen der Nutzer im Mittelpunkt steht. Accessibility und Usability
sind unsere Fokusthemen.

Wir bieten:

• Anforderungsanalysen und Spezifikationen
• Interaktionskonzepte mit Wireframes und Prototypen

Firmendarstellungund Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datuni einzugehen Seite ll von 26
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• User Interface Design und Erstellung von Styleguides
• Usability Tests und Expertenevaluation

Competence Center Business Solutions

Im Competence Center Business Solutions sind unsere Mitarbeiter spezialisiert auf die Konzeption und
Entwicklung unternehmenskritischer Geschäftsanwendungen für die individuellen Geschäftsprozesse
unserer Kunden sowie die nahtlose Integration individueller Geschäftsanwendungen in die IT-Landschaft.

Wir bieten unseren Kunden als Full-Service-Leistung die Übernahme der Gesamtverantwortung eines
Projektes von der Anforderungsanalyse bis zum Betrieb, überwiegend findet die Umsetzung einer Lösung in
Form eines Festpreisprojektes statt.

Als IT-Dienstleister unterstützen wir Sie im Bereich der Individualsoftware durch unsere Fach- und
Methodenkompetenz. Unsere Berater sind erfahrene Java-Entwickler, die es verstehen, ihr Expertenwissen
in Ihre Projekte einzubringen.

Neben der Entwicklung neuer Projekte bietet das Competence Center auch Software-Modernisierungen für
bestehende Anwendungen. Dazu gehören

• Durchflihrung von Sanierungsprojekten
• Technische Modernisierung bewährter Anwendungen auf aktuelle Technologien
• Integration von Altsystemen
• Durchführung von Migrationsprojekten
• Analyse von Code-Qualitát sowie Software-Architekturen und -Technologien
• Reverse Engineering von fachlichen Anforderungen, Produktmodellen und Programmlogik
• Beratung bei der Auswahl von neuen Architekturen, Technologien und Tools
• Unterstützung bei der Optimierung und Umstellung von Projektabläufen und Methodiken

2.6 Qualitätsmanagement
Bei der gesamten akquinet AG sind sämtliche internen Prozesse geregelt und mittels BPMN (Business
Process Modelling Notation) definiert und für alle Mitarbeiter im intranet hinterlegt. Wir sind ISO 27.001
zertifiziert.

Diverse Mitarbeiter in der SW-Entwicklung haben eine V-Modell XT und/oder eine ITIL Zertifizierung.
Weitere Mitarbeiter sind SCRUM Master. Wir setzten in unseren SW-Entwicklungs-Projekten eine Agile
Variante des V-Modell XT ein, die den Richtlinien der IPMA entspricht.

2.6.1 Qualitätssichernde Maßnahmen

Die akquinet verzichtet bewusst auf eine separate QA-Abteilung. Stattdessen setzen wir soweit wie irgend
möglich auf automatisierte Tests, die wir entwicklungsbegleitend erstellen. Da ein Integrations-Server fester
Bestandteil jeder Projektinfrastruktur ist, bekommen die Entwickler stets eine zeitnahe Rückmeldung über
die Qualität ihres Codes und können Probleme schnell lokalisieren und beseitigen.

Automatisierte Tests

Zur Qualitätssicherung sind umfangreiche Testmaßnahmen vorgesehen. Diese Tests umfassen zahlreiche
Tests zur Sicherstellung der korrekten Arbeitsweise der erstellten Programmkomponenten und Tests für das
ordnungsgemäße Zusammenwirken der Instanzen. Des Weiteren behandeln die Tests nicht-funktionale
Aspekte wie beispielsweise die Ausfallsicherheit, die Authentisierung und Autorisierung, das
Antwortzeitverhalten und die Einhaltung von internen Richtlinien.

Die Neuanwendung wird im höchsten Maße automatisiert getestet. Dies hat zur Folge, dass :

Firmerdarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datuni einzugehen Seite 12 von 26
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• der entwickelte Programmcode modularisierter und somit leichter zu ändern und zu erweitern als

konventionell entwickelter Code ist. Insbesondere führt dies zu einer loseren Kopplung zwischen
den Softwarekomponenten und zu einfacheren Schnittstellen.

• Eine hohe Testabdeckung gibt Vertrauen in die Validitàt der Codebasis und ermöglicht es,
Änderungen (Refactorings) im Code durchzuführen, um eine hohe Qualitàt beizubehalten.

• Die Tests dokumentieren zugleich den Programmcode.
• Fehler können schnell lokalisiert werden, da kleine Programmeinheiten isoliert voneinander geprüft

und analysiert werden können. Somit wird der Analyseaufwand reduziert.

Der Großteil der Tests kann dabei automatisiert ausgeführt werden, z.8. beim Entwickeln selbst sowie auch
nachgelagert durch einen Continuous Integration Server. Wir unterscheiden dabei zwischen Unit-Test (Test
einer einzelnen Softwarekomponente), Integrationstest (Test unter Einbeziehung von Fremdsystemen bzw.
Datenbanken) und Akzeptanztest (Test der lauffähigen Anwendung über die angebotenen Schnittstellen, z.
B. Ul). Last-Tests werden wo sinnvoll ebenfalls frühzeitig durchgeführt.

Die Qualitätssicherung des Projektes bezieht sich neben den dynamischen Qualitätssicherungsmaßnahmen
auf den verschiedenen Testebenen auf die statische Analyse. Hierzu dienen Codeanalysen anhand von
qualitätsmessenden Metriken und Code Reviews.

Für die kontinuierliche Erfassung geeigneter Metriken wird das Werkzeug Sonar eingesetzt. Sonar sammelt
und aggregiert Informationen über die folgenden Bereiche der Softwarequalität:

• Architektur & Design
• Kommentare
• Programmierrichtlinien
• potentielle Fehler
• Quellcodekomplexität
• Testabdeckung
• Codeduplizierungen

Die Metriken werden automatisiert Über die kontinuierliche Integration publiziert. Dieses ist als
nachgelagerte Funktion, nach einer erfolgreicher nächtlichen Integration auszuführen.

Für die Auswertung der Metriken ist eine individuelle Einschätzung erforderlich. Insbesondere ist die
Trendentwicklung zu beobachten.

Als weitere qualitätssichernde Maßnahme dienen Code- und Architekturreviews.

Codereviews beziehen sich dabei auf die Einhaltung von Design- und Programmierkonventionen sowie zu
Identifikation von Fehlern und zusätzlichen Testfällen.

Architekturreviews dienen zur Überprüfung der Einhaltung der Architektun,orgaben sowie zur Verifikation
der Tragfähigkeit der Architektur in Bezug auf die Nicht-funktionalen Anforderungen.

Festetablierte Feedback-Instrumente

Regelmäßige Gespräche über Fortschritt und Status unserer Arbeiten sind ebenso fester Bestandteil unserer
Projektpläne wie Feedbackrunden nach jeder Iteration sowie am Projektende. So können wir Probleme
zeitnah identifizieren und angehen und beständig aus unseren Erfahrungen lernen.

Eine Ubersicht der internen Prozesse sehen Sie hier. Nach konkretem Bedarf können wir hier auch
detailliertere Informationen zur Verfügung stellen.

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen. Seite 13 von 26
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2.7 Personalentwicklung

. Als Unternehmen investieren wir in die zielgerichtete Weiterentwicklung unserer Kollegen. Jeder
Mitarbeiter erhält grundsätzlich 10 Tage im Jahr, die für Schulungen, Teilnahme an Konferenzen oder
sonstige Weiterbildungsmaßnahmen genutzt werden. Gleichzeitig schaffen und nutzen wir Freiräume für
zielgerichtetes Experimentieren und Forschen und bleiben am Puls der Zeit, was sich durch ein eigenes
Competence Center Innovative Solutions widerspiegelt.

Jeder Mitarbeiter ist Mitglied in einem Competence Center, in welchem zielgerichtet unsere Kernthemen
ausgebaut werden. Insbesondere erfolgen Weiterbildungsmaßnahmen und Zuordnung der Mitarbeiter zu
Projekten immer im Kontext des jeweiligen Competence Centers. Damit entwickeln wir unsere Mitarbeiter
gezielt zu Experten weiter und setzen auf langfristige Motivation und personelle Kontinuität.

Wir verstehen uns als Team mit stark ausgepràgter gemeinsamer Identität. Über 90% unserer Mitarbeiter
sind Informatiker und haben Erfahrungen als Entwickler gesammelt - das gilt auch für die Geschäftsführung.
Dies ist eine Folge unserer Strategie, Führungspositionen mit Nachwuchstalenten aus den eigenen Reihen zu
besetzen. Viele unserer Mitarbeiter haben als Studenten bei uns angefangen und begleiten uns nun schon
erfolgreich über Jahre.

Daraus resultiert eine außerordentlich niedrige Fluktuationsrate von weniger als 5% über die letzten 10
Jahre.

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datuni einzugeben Seite 14 von 26
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3 Erklärung und Nachweis zu den Profilen der Mitarbeiter
Wir erklären, dass wir nach der Beauftragung zur Erfüllung der ausgeschriebenen Leistungen
hochqualifizierte Mitarbeiter mit mindestens 3 Jahren Erfahrung in den geforderten Technologien und
Tools, sowie fachlichen Kenntnissen haben, einsetzen werden.

Die entsprechenden Qualifikationsprofile mit Erklärungen zu den Kenntnissen und Nachweisen der
praktischen Erfahrungen unserer für die Leistungserbringung geplanten Kollegen finden Sie im Anhang.

4 Referenzprojekte
Seit der Gründung 1995 steht die akquinet AG im Bereich der Anwendungsentwicklung für nachhaltige
Entwicklungs- und Beratungsleistungen. Wir streben langfristige Partnerschaften mit unseren Kunden an.
Für uns bedeutet eine Partnerschaft faire Zusammenarbeit auf Augenhöhe, ein hohes Maß an
gegenseitigem Vertrauen und das langfristige Schaffen einer für alle Partner wirtschaftlich positiven
Perspektive.

Die akquinet AG hat langjährige Erfahrungen in der Konzeption, Entwicklung, Integration und Support von
komplexen Java/JEE-basierten IT-Lösungen mit nachweislichen Kenntnissen aus den verschiedensten
Branchen.

In den nachfolgenden Kapiteln wird eine Auswahl von Referenzen im Bereich Java EE und Web-basierte
Anwendungen dargestellt. Weitere ausführliche fachliche und technische Beschreibungen unserer
Referenzprojekte sind im Anhang enthalten.

Die folgende Tabelle gibt einen kurzen Uberblick über unsere wichtigsten IT-Partnerschaften

Firmerdarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen Seite 15 von 26
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Auftraggeber Projekte Kurzbeschreibung Aufwand  

Deutsche Post forum gelb Kundenbindungsportal für ca. 3 500 Top-Manager der wichtigsten Post- 5 000 PT
AG (2002 - heute) Kunden, als unferbge Lösung von der Post übernommen und Innerhalb

von 3 Monaten produktiv gestellt, seitdem ständig weiterentwickelt und
an aktuelle Technologien angepasst Teile der Anwendung für Handys
und Smartphones optimiert

KommPortal 1 000 PT
(2008 -heute) Kommunikationsportal Vertrieb Brief zur vereinheitlichten Nutzung und

Rechteverwaltung der Vertriebsportale
300 PT

+ PhilArt
(2010 - heute) Webanwendung zur Unterstützung der Geschäftsprozesse bzgl der

Sonderbnefmarken

]

STILL AG / KION STILLReport Webbasiertes Reporting mit Daten,mport aus SAP und aus 500 PT
Group (2007 - heute) Einzeldateien. Ursprüngliche PHP-Anwendung von Still übernommen,

seitdem ständig weiter entwickelt, In 2011 auf Java mignert

Fleetmanager 2 500 PT
(2009 - heute) Mandantenfählge Flottenverwaltung, mit Echtzeitauswertung relevanter

Fahrzeugdaten mittels Sensonk und Datenübertragung an Server via
ProActrve Funk, Bluetooth, \MAN, etc

500 PT
(2010 - heute)

Webbaserte Anwendung zur Reduzierung der Servicezelten durch
permanente Auswertung der Fahrzeugdaten und statistische
Heunstikbildung für Schadensfälle

Rundfunk Berlin- Archr,Navigator Webbaslerte Recherchelösung in Musikdatenbank für 800 PT
Brandenburg (1998 - heute) Hörfunkredaktionen inkl. CD-Verleih und GEMA-Abrechnung,
(RBB) ursprünglich als Desktop-Anwendung auf Swing basierend, 2004 auf

Web-Anwendung umgestellt

Berliner UBI Geschäftsbereichsabergreifende IT-Lösung zur Unterstützung der 15 000 PT
Wasserbetriebe (2005 - heute) Betriebsführungs- und Instandhaltungsprozesse

Besonderheit. großes Festpreisprojekt, Teilent, icklung (SAP, GIS)
durch BWB, vollständig ag,1 Inkl. agllem Anforderungsmanagement und
agile SW-Entwicklung mit Java/JEE mit Service-ortentierten
Komponentenarch'tektur und hohem Integrationsanteil In die
Backendsysteme Seit 2011 gemeinsame Weiterentwicklung

Einkaufsplattfor 325 PT
m Webbasierte Datenbankanwendung zur Autc?natisterung von
(2007 - heute) Beschaffungsprozessen

txtr (Tochter von eBook-Reader Multi-Channel Plattform (Desktop, iOS, Android) zur Verwaltung, 300 PT
3M) (2009 - 2012) Bestellabwicklung, Ltzenzmanagement und zum Lesen von eBooks

320 PT
cloud-based Cloud-baslerte Dienste zur Unterstützung der Verwaltungsprozesse
Library-Service von Bibliotheken (Ausleihe, Bestandsverwaltung, Einkauf, etc.)
(2010-2011) Besonderheiten Jeweils Tellentwicklung durch txtr, andere

Dienstleister, akquinet

1

Wulf Gärtner devA Verwaltung. Controlling und Kommunikationplatform für die verteilte 370 PT
Autoparts (2010 - heute) Entwicklung neuer Autotelie

Besonderheiten Fachanwendung mi sehr hohen UX-Anforderungen,
internationale Anwender, Prozessteuerung, SAP-Intergration, hohe
Konfigurierbarkeit, frei gestaltbare Prozesse
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4.1.1 txtr

Die txtr GmbH ist als Tochter des 3M Konzerns ein Berliner Unternehmen mit Spezialisierung auf eReading-
Lösungen. Diese beinhalten die Verwaltung einer breiten Auswahl an elektronischen Büchern in einem
Cloud-System sowie die Bereitstellung dieser Inhalte zur Nutzung auf verschiedenen Plattformen. Dazu
gehören Androld, iOS sowie Notebooks und Desktop-Computer.

Die akquinet entwickelte für txtr mehrere Clients (PC/Laptop, Tablet, Smartphone) und unterstützte txtr im
Bereich der Server-Entwicklung. Für die Entwicklung der Clients wurde das Framework Chameria eingesetzt,
dass neueste Standards wie HTML5 und CSSB sowie OSGi nutzt. Mit den durch uns entwickelten Clients
können Bücher im ePub- oder PDF-Format in einem integrierten Store gekauft, vom Server heruntergeladen
und offline auf dem Gerät gelesen werden.

Als Anwendung für Endkunden bestehen sehr hohe Anforderungen an die Benutzbarkeit. Insbesondere
müssen sich die Apps wie Android-Apps anfühlen und somit gängige Interaktionsmuster auf Android
berücksichtigen. Ebenfalls kritisch ist die Berücksichtigung der Displaygröße des Geräts, auf dem die App
läuft, und die Nutzung des größeren Platzes, den Tablets gegenüber Telefonen bieten.

Während der Konzeption hat sich das Rapid Prototyping über Wireframes bewährt. Die nötigen Aufwánde
sind beherrschbar, gleichzeitig sind in Kombination mit exemplarischen Keyscreens sowohl das
Oberflächendesign als auch die Interaktionen ausreichend genau für die Entwicklungsphasen spezifiziert.
Wireframing-Werkzeuge erlauben die kostengünstige Aktualisierung nach Anforderungsänderungen.

Zeitraum:

Projektgröße in Personentage:

Txtr GmbH

ePublish

2009 - 2012

620 PT

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben. Seite 17 von 26
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Die Berliner Bäder-Betriebe (BBB) sind der größte Bäderbetreiber Europas. Sie verwalten 26
Schwimmhallen, 4 Kombibäder (Hallen- und Sommerbad) für den öffentlichen Badebetrieb, weitere 7 nicht
öffentliche Schwammeinrichtungen für den Schul- und Vereinsbetrieb sowie 26 Frei- und Sommerbäder.
Jàhrlich besuchen etwa 7 Millionen Menschen diese Einrichtungen.

Für die Verwaltung aller Schwimmhallen und -bäder wurde eine moderne und wartbare Intranet
Anwendung implementiert, um die Belegungen aller Einrichtungen auf Schwimmbahnebene stundengenau
für die Öffentlichkeit, Schulen und Vereine nach den gesetzlichen Vorgaben zu planen. Des Weiteren
werden mit Hilfe der Anwendung die Öffnungszeiten, Reinigungs- und Schließzeiten an den Bedürfnissen
der Öffentlichkeit angepasst, um die Bäder optimal zu nutzen.

Die Web-basierten Oberflächen wurden von Beginn des Projektes auf die konkreten Arbeitsabläufe der
Anwender ausgerichtet, um eine hohe Produktivität sowie ein geringes Fehlerpotential bei der Verwaltung
der zahlreichen Daten zu gewáhrleisten. Aufgrund der intuitiven und ergonomischen Oberflächen keine
Schulungsmaßnahmen der Anwender bei der Einführung der Anwendung erforderlich.

Durch den Einsatz zukunftsorientierter und Standard-basierter JBoss Technologien dient die Anwendung als
zentrale Integrationsplattform für weitere Geschäftsprozesse, wie beispielsweise die Vertragsverwaltung
und die Integration der Kassensysteme.

Die Umsetzung basiert auf der Java EE 6 Plattform. Geschäftslogikkomponenten sind mit Java Enterprise
Beans in der Version 3.1 umgesetzt und mit dem CDI Standard sowie mit weiteren JBoss Seam Modulen
integriert. Die Weboberfläche wurde mittels Java ServerFaces 2 und dem Komponentenframework JBoss
Richfaces 4 umgesetzt. Das Berichtswesen wurde mit Eclipse BIRT umgesetzt und nahtlos in die Anwendung
integriert. Als Laufzeitumgebung wird der quelloffene Java EE zertifizierte JBoss Applikationsserver in der
Version 7 eingesetzt.

Zeitraum:

Projektgröße in Personentage:

Ansprechpartner:

Berliner Bäder Betriebe

Schwimmbahnverwaltung

2011 - 2012
--------

320 PT

Klaus Schulze

Regionalleiter Region 2 und 3

030 / 78732851

Klaus.Schulze@bbb-aoer.de

Firmendarstellungund Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datunì einzugeben. Seite 18 von 26

.

Auftraggeber:

Projekt:

.



Datenbank für EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum
   /a*

olkqaninet'
4.1.3 Wulf Gaertner Autoparts AG

Die Wulf Gaertner Autoparts AG entwickelt, produziert und vertreibt im freien Teilehandel unter den
Marken Meyle und Meyle-HD hochwertige und qualitätsgeprüfte Ersatzteile für PKW, Transporter und NKW.
Mit einem Sortiment von derzeit rund 15.600 Meyle-Teilen, ist das mittelständische Unternehmen heute in
120 Ländern auf allen Kontinenten präsent. Die Firma beschäftigt zusammen mit den ihr verbundenen
Tochter- und Ländergesellschaften weltweit derzeit 1.200 Mitarbeiter, davon 300 am Firmensitz in
Hamburg.

Der Prozess bei der Entwicklung von neuen Artikeln und Komponenten wurde nur unzureichend durch
Software unterstützt. Diesem Umstand sollte durch eine neu zu entwickelnde Software („development
Application (devA)") abgeholfen werden. Insbesondere sollten anfallende Prüfungen erleichtert, doppelte
Arbeiten vermieden und ganz allgemein die parallel laufenden Entwicklungsprozesse übersichtlich und
nachvollziehbar dargestellt werden. Dabei sollten auch die externen Lieferanten mit in den Ablauf
einbezogen werden.

Die Anwendung ist als Web-Applikation realisiert worden, mit deren Hilfe von beliebigen Standorten aus der
Entwicklungsprozess von Artikeln eingesehen und bearbeitet werden kann. Die Benutzer sind dabei
Benutzergruppen (zb. Produktmanager) zugeordnet und haben jeweils unterschiedliche Rechte und Sichten
im System. Die Software bietet somit jedem einzelnen Benutzer einen genau spezifizierten Arbeitsvorrat.

Es gibt Programmteile zum Anlegen und Anzeigen einzelner bzw. korrespondierender Artikel und
Komponenten, zur Steuerung des Entwicklungsprozesses, sowie Ansichten zur Anzeige aller aktuell im
System befindlichen Artikel.

Darüber hinaus gibt es eine administrative Komponente zur dynamischen Konfiguration der Anwendung,
mit der Stammdaten wie z.B. Übersetzungen von Artikelbezeichnungen bearbeitet werden können.

Bei der Applikation wurde besonderer Wert auf Konfigurierbarkeit und Wartbarkeit des Systems gelegt. Die
Anwendung ist z.8. mehrsprachig benutzbar (deutsch, englisch, türkisch) und die durchzuführenden
Prozesse sind von den Anwendern konfigurierbar.

Unsere Leistungen umfassten in diesem Projekt den gesamten Softwareentwicklungsprozess von der
Konzeption, Implementierung, Test und Bereitstellung. Wir waren u.a. verantwortlich für die Architektur,
das Systemdesign und die technische Umsetzung. Die stàndige Qualitätskontrolle, die Weiterentwicklung,
Wartung und die Bereitstellung neuer Versionen liegen weiterhin in unserem Verantwortungsbereich.

Die Web-basierte Anwendung wurde mit der Java EE 6 Plattform realisiert. Die Geschäftslogikkomponenten
wurden mit Java Enterprise Beans in der Version 3.1 umgesetzt und mit CDI integriert. Mit Hilfe von jBPM
wurde der konfigurierbare Entwicklungsprozess eines Artikels umgesetzt, der jeweils nach Erreichen eines
Zwischenziels weitergeschaltet werden kann und flexible an Prozessänderungen vom Fachbereich angepasst
werden kann. Die Weboberfläche wurde mittels Java ServerFaces 2 und dem Komponentenframework JBoss
Richfaces 4 umgesetzt. Als Laufzeitumgebung wird der quelloffene Java EE zertifizierte JBoss
Applikationsserver in der Version 7 eingesetzt.

Projektgröße in Personentage:

Wulf Gaertner Autoparts AG

devA

2010 - heute

370 PT

Michael Knopf (040 67506 7449 / E-Mail:
Michael.Knopf@meyle.com)

Frrmendarstellung und Referenzen Kllcken Sie hier, um ein Datum einzugeben Seite 19 von 26
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4.2.1 Still GmbH
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Mit mehr als 6.000 Mitarbeitern zählt die STILL GmbH zu den größten Anbietern von Intralogistiksystemen
und stellt innerhalb der KION Group, der sie seit 2006 angehört, die Premiummarke dar. Das Unternehmen
produziert, verkauft, verleiht und wartet Gabelstapler weltweit und bietet vielfáltige Dienstleistungen rund
um die Logistik.

Die Zusammenarbeit zwischen der STILL GmbH und der akquinet AG begann im Jahr 2007 mit kleinen
Aufträgen zur Erweiterung und schließlich Portierung des sogenannten STILLReport, einer Webanwendung
zur kaufmànnischen Überwachung von Gabelstaplerflotten. Im Lauf der Jahre kamen zwei weitere
Teilsysteme dazu. Der Umfang des Gesamtsystems STILL Fleet Data Services beläuft sich heute auf 3.500
Personentage.

Fleet Data Services ist die intelligente Erfassung, Aufbereitung und Online-Verfügbarkeit von Fahrzeug- und
Fahrerdaten von der Planung bis zur Betriebsüberwachung. Gemeinsames Merkmal aller Produkte ist eine
einheitliche, Java EE 5 basierte Weboberfläche, die einfach zu handhaben ist. Die darunter liegenden
Systeme integrieren neue Funktionalität nahtlos in die bestehende IT-Welt des Kunden. Die Anwendung
besteht aus mehreren Teil-Anwendungen und Subkomponenten die unabhängig voneinander betrieben
werden können. Durch den Einsatz eines Nachrichtendienstes (JMS) kommunizieren einzelne Komponenten
asynchron untereinander. Dadurch wird neben einer hohen Ausfallsicherheit eine gute Skalierbarkeit des
Gesamtsystems gewährleistet. Der Betrieb der jeweiligen Teilanwendungen erfolgt mittels dem JBoss
Applikationserver. Ebenso wurde für die Umsetzung die JBoss Middleware, wie Messaging, JCA und EJB
eingesetzt. Die Web-basierten Oberflächen wurden mit JavaServer Faces und der Komponentenbibliothek
JBoss Richfaces realisiert.

Unsere Mitarbeiter haben sich intensiv in die Fachlichkeit des Kunden eingearbeitet. Der Definition neuer
Funktionen geht jeweils eine Spezifikationsphase voraus, in der wir in enger Zusammenarbeit mit der
Fachabteilung des Kunden die neuen Anforderungen definieren. Anschließend liegen die Projektleitung
sowie der gesamte Entwicklungsprozess bis zur Auslieferung der neuen Funktionen in unserer
Verantwortung.

Projektgröße in Personentage:

Ansprechpartner:

Still GmbH

Still Fleet Data Services

2007 - heute

3500 PT

Willi Schmidt-Güldenstein

Product Manager/ Innovations & Systems

040 / 7339-2118

willi.schmidt-gueldenstein@still.de

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Ste hier, um ein Datum einzugeben. Seite 20 von 26

.

. Auftraggeber:

Projekt:
--

Zeitraum:



Datenbank für EU-Strukturförderprogramm Ostseeraum
18 

, S-

4.2.2 Berliner Wasserbetriebe

Seit nahezu 10 Jahren entwickelt die akquinet für die Berliner Wasserbetriebe Unternehmenslösungen auf
Basis der Java Enterprise Edition 1.4, 5,6 und 7

• zur Unterstützung ihrer Betriebs- und Instandhaltungsprozesse,
• zur Verwaltung ihrer Anlagen auf mobilem Wege sowie
• für die papierlose und rechtsgültige Abwicklung ihres Ausschreibungsverfahrens.

Die Beratung und Softwareentwicklung erfolgt dabei ausschließlich bei den Berliner Wasserbetrieben vor
Ort. Für die verschiedenen Swing- und Web-Applikationen waren zeitgleich bis zu 25 unserer Mitarbeiter im
Rahmen von 15.000 Personentagen durch zahlreiche Einzelbeauftragungen tätig.

Die Softwareentwicklung wurde zum größten Teil erfolgreich mit Scrum und eXtreme Programming
durchgeführt, hauptsächlich im Rahmen agiler Festpreisprojekte.

Besonders positiv ist uns dabei die direkte Zusammenarbeit mit dem Fachbereich und den Anwendern
aufgefallen: Sie räumte stets sehr frühzeitig Missverstàndnisse aus und sorgte z.B. durch Prototyping und
regelmäßige Sprint-Reviews für viel wertvolles Feedback.

Das zwischen dem Fachbereich und uns aufgebaute gegenseitige Vertrauen betrachten wir dabei als die
Grundlage für unsere lange Entwicklungspartnerschaft mit den Berliner Wasserbetrieben.

Im Laufe der Jahre konnten auch einige große Herausforderungen gemeistert werden:

Es galt nicht nur zahlreich kundenseitig existierende Insellösungen durch eine zu entwickelnde zentrale
Software abzulösen, sondern insbesondere die Menschen dahinter für die neue Lösung zu gewinnen und zu
begeistern.

Eine weitere Herausforderung stellte die Ausgründung des IT-Bereichs der Berliner Wasserbetriebe 2008
dar. Dadurch ist es nicht mehr möglich, direkt mit dem Fachbereich zu kommunizieren. Somit fand eine
Verschiebung zu einem klassischeren Vorgehen statt; es können nur noch einige Techniken agiler Methoden
zum Einsatz kommen.

Auf unserem Weg als Entwicklungspartner der Berliner Wasserbetriebe konnten wir viel Wissen über die
Vielfalt in einem Großunternehmen aufbauen: sei es im Multiprojektmanagement, in technischer und
fachlicher Komplexität oder in Bezug auf die wichtigste Ressource - die Menschen.

Darüber hinaus konnten wir stets erneut erfahren, wie wichtig die Verfügbarkeit kundenseitiger Ressourcen
für Beistellleistungen wie Schnittstellen ist. Alleine die Anwendung für den Frischwasserbereich besitzt 17
Schnittstellen zu Fremdsystemen.

Auftraggeber:

Projekt:

Zeitraum:

Projektgröße in Personentage:

Ansprechpartner:

Berliner Wasser Betriebe

2002 - heute

15.000 PT

Thomas Kujawksi

BWB IT-K / Anforderungsmanager

thomas.kujawksi@bwb.de

030 / 86445007

Firmendarstellungund Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben. Seite 21 von 26
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4.3 Referenzprojekte Portale

4.3.1 Forum gelb GmbH - Deutsche Post DHL
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Um ihre Bindung zu ihren langjährigen und wichtigen Kunden zu stärken, ging die Deutsche Post DHL vor
überzehn Jahren eine Partnerschaft mit der heutigen akquinet AG ein. Es entstand ein
Kundenbindungsportal mit Community-Plattform mit deren Hilfe wichtige Entscheider als Mitglieder Individuell
betreut werden. Der akquinet AG obliegt dabei neben der technischen Umsetzung auch die Koordinierung
und Beratung der anderen beteiligten Parteien Neben Betrieb und Inhalt, handelt es sich dabei vor allem um
die für die Konzeption verantwortlichen Firmen

Seit der Übernahme und Sanierung des forum-gelb-Projekts ist dank guter Zusammenarbeit mit der
Deutschen Post DHL eine langfristige Partnerschaft entstanden In dem ag,len Festpreisprojekt entstand in
mehreren 1000 Personentagen ein eigenes auf den Kunden zugeschnittenes System, welches hohen
Sicherheitsstandards genügt und hochgradig personalisierbar Ist Durch verschiedene Module kann es
darüber hinaus angepasst und erweitert werden. Als Folge dieser guten Zusammenarbeit wurden mit der
Deutschen Post DHL die Projekte"KommunikationsPortal Brief' und "PhilArt" ins Leben gerufen.

Der Kunde legt besonders großen Wert auf eine hochwertige Präsentation des gesamten Portals.
Erforderlich ist hierbei die Darstellung multimedialer Inhalte sowie die Berücksichtigung der Display-Große
bei gleichzeitiger Abdeckung möglichst vieler Clients.

Mittlerweile werden für Portal-Funktionen auch native Clients für mobile Geràte bereitgestellt, so z B. ein
Newsreader auf Android-Basis mit Offline-Funktion

Technische Entscheidungen werden allein von der akquinet AG getroffen, wodurch das Herleiten der
Anforderungen aus den Kundenwünschen und das Erstellen einer dafür geeigneten Architektur ein gutes
Anforderungsmanagement erfordert. Dabei entstehen auch kontinuierlich neue Ideen fur Verbesserungen
und Erweiterungen des Portals, die aufgrund der sehr kurzen Entwicklungszyklen und einer flexiblen
Organisation und Entwicklung gemeinsam mit allen Parteien kurzfnstig umgesetzt werden

Die Partnerschaft zeichnet sich weiter durch eine enge Zusammenarbeit mit einer externen Kreativagentur
aus und durch die Koordinierung mehrerer externer Dienstleister, mit denen Schnittstellen mit
unterschiedlichsten Systemen, u.a. dem zentralen CRM der Deutsche Post DHL, abgestimmt werden
mussen

Auftraggeber:

Zeitraum:

Deutsche Post

Kundenbindungsportal

2002 - heute

5.000 PT

Josef Stadtfeld

Geschäftsführer Forum gelb GmbH

j.stadtfeld@deutschepost.de

Firmendarstellung und Referenzen Klicken SIE hier, um ein Datum einzugehen Seite 22 von 26
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4.3.2 Kommunikationsportal des Bereiches Brief der Deutschen Post

Der Bereich Vertrieb Brief der Deutschen Post AG bezog bisher seine notwendigen Informationen aus einer
Vielzahl von Quellen, deren Struktur zum Teil historisch gewachsen war.

Ziel des Projekts war es deshalb, unter Berücksichtigung regionaler und geschäftsbereichsspezifischer
Bedürfnisse die zentrale Informationsversorgung des Vertriebs Brief sicherzustellen, den Zeitaufwand für
inhaltliche Recherchen zu reduzieren und die Fülle an Informationen nach verschiedenen Aspekten
strukturierbar zu machen.

Das KommunikationsPortal Vertrieb BRIEF bildet für die Vertriebsmitarbeiter den Einstieg in das
Vertriebsinformationssystem und bietet eine gemeinsame Sicht auf Daten aller für den Vertrieb relevanten
Systeme. Wichtige Inhalte werden individuell nach organisatorischer Zugehörigkeit für den Benutzer
ausgesteuert dargestellt. Dies erfolgt schon auf der Startseite des Portals. Damit ist gewährleistet, dass der
Benutzer auf für ihn relevante Inhalte aufmerk-sam gemacht wird und diese schneller und leichter finden
kann.

Der Zugriff erfolgt rollenbasiert, so dass unterschiedliche Benutzergruppen mit unterschiedlichen
Zugriffsrechten versehen werden können.

Eine wichtige Funktionalität des Systems ist ein „Single Sign On" für die angebundenen Quellsysteme. Mit
der erfolgreichen Anmeldung an das KommunikationsPortal ist der Benutzer automatisch auf den
angebundenen Quellsystemen angemeldet.

Wichtigste Funktionen des Portals

• Zentrales Redaktionssystem für alle Informationen des Bereichs

• Integriertes Diskussionsforum - Diskussionen können mit Artikeln aus dem redaktionellen Be-reich
verknüpft werden

• Nutzerspezifische Filterung relevanter Informationen über ein Taggingsystem

• Nutzerspezifische Einstiegsseite

• Nutzerspezifische Teaser-Mails mit Links zu neuen Informationen

• Bewertung von Artikeln durch die Vertriebsmitarbeiter

• Kommentierung von Artikeln und Forumsbei-trägen durch die Vertriebsmitarbeiter

• Integration verschiedener Drittsysteme über einen zentralen Einstieg (Single Sign On)

Durch die Inbetriebnahme des neuen Systems steht dem Bereich Vertrieb Brief eine Informations- und
Kommunikationsplattform zur Verfügung, über die die Informationsdistribution zentral sichergestellt
werden kann. Das integrierte CMS unterstützt die redaktionelle Aufbereitung und geeignete Kategorisierung
der Inhalte. So wird die Struktur der Vertriebsinformationen transparent und der einzelne Mitarbeiter
erkennt schnell und zielsicher die für ihn relevanten Dokumente. Auf die einzelnen Nutzer persönlich
zugeschnittene Teaser-Emails mit den neuesten Informationen erhöhen zusätzlich die Nutzungsrate des
Portals. Das System ist von überall über einen Webbrowser erreichbar und dadurch für die Mitarbeiter
stàndig verfügbar. Verschiedene Angebote zur Interaktion verbessern die bereichsinterne Kommunikation.
Nicht zuletzt erleichtert das Single-Sign-On-Verfahren den Zugriff auf Archivdaten.

Da das System individuell auf unseren Kunden zugeschnitten ist, können kundenspezifische Erweiterungen
und Anpassungen jederzeit umgesetzt werden.

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datuni einzugeben. Seite 23 von 26
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Deutsche Post AG

KommunikationsPortal - interne Kommunikationsplattform
--- --- .---1---- ---- -

2007 - heute
---- -- --

900 PT

Petra Prasch

Vice President Kommunikation Vertrieb BRIEF

Deutsche Post AG

Charles-de-Gaulle-Str. 20

53113 Bonn

+49 (0) 228 182-137 00

petra.prasch@deutschepost.de

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugehen. Seite 24 von 26
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Die Deutsche Post DHL, Abteilung Management Postwertzeichen, arbeitet mit dem BMF (Bundes-
ministerium für Finanzen) bei der Planung der Briefmarkenwettbewerbe zusammen. Für diese Planung
werden die Briefmarkenentwürfe in einer Software verwaltet und für die Wettbewerbe aus-gewählt. Die
bisher eingesetzte Softwarelösung musste abgelöst werden. Hierbei sollten die Funk-tionalitäten im
Wesentlichen erhalten bleiben und die bestehenden Daten übernommen sowie an die neu zu erstellende
Informationsarchitektur angepasst werden.

Im Vordergrund stand die Benutz-barkeit der Anwendung: Sie sollte einfach zu benutzen sein sowie alle
notwendigen Informationen in unterschiedlichen Ansichtsmodi zur Verfügung stellen.

Die Anforderungsanalyse startete mit der Evaluation der bestehenden Anwendung. Wir haben anschließend
ein Gestaltungskonzept mittels Wireframes erstellt, das innerhalb eines Workshops mit Kunden, Anwendern
und Usability Expertensowie Projektleitern besprochen und angepasst worden ist. Größere Änderungen
wurden im Nachhinein in das Gestaltungskonzept mit aufgenommen und mit Anwender und Kunde
abgestimmt.

Der Einsatz von Wireframes als Gestaltungskonzept hat auf Kundenseite viel Zeit und damit Kosten gespart,
da schon beim ersten Workshop ein grundlegendes visuelles Konzept erstellt werden konnte. Weitere
Änderungen konnten schnell und über Telefonkonferenzen, basierend auf Änderungen an den Wireframes,
durchgeführt werden. Kurze Kommunikationswege in der Entwicklungsphase zwischen Entwickler und
Usability Experte beschleunigten die Umsetzung.

Unsere Leistungen umfassten neben der Beratung, Konzeption und dem Design der Briefmarkenverwaltung
sowie Wettbewerbsplanung für Briefmarken einen klickbareren Prototypen als Ergebnis der
Konzeptionsphase, der die Funktionen und Abläufe der geplanten Lösung visualisiert, sowie die Umsetzung
der individuellen Softwarelösung bei Einhaltung der hauseigenen Corporate Identity.

Auftraggeber:

Zeitraum:

Projektgröße in Personentage:

Ansprechpartner:

Deutsche Post AG

PhilArt - Planung von Briefmarkenentwürfen

2011 - 2012

80 PT

Lutz H. Richter

Deutsche Post

Vice President Management Postwertzeichen

0228 / 182 - 15200

L.H.Richter@DeutschePost.de

Firmendarstellungund Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben Seite 25 von 26
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Wir hoffen, dass unser Leistungsnachweis und das entsprechende Angebot Ihren Vorstellungen entspricht.
Über eine Auftragserteilung würden wir uns sehr freuen und sichern Ihnen eine engagierte,
partnerschaftliche und fachkundige Zusammenarbeit zu.

Mit freundlichen Grüßen

akquinet AG

Ppa.

Martin Weber

Anhang:

• Referenzen
• Mitarbeiterprofile

- i.A.

akquinet----
åkquinet AG

ul-Stfittof;Weg 5 · 9.21297 Hamburg
Font+49(9)49 ëll 13 , 0 , Pâ!11 *49(Q)49 8@1 73-111

WWW,å*Wift@i:ëlê -V 4 71 -

Wolfgang Finke

Firmendarstellung und Referenzen Klicken Sie hier, um ein Datum einzugeben. A
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akquinet AG
Paul-Stritter-Weg 5
D-22297 Hamburg

Hosting-Vertrag

zwischen

- nachfolgend „Auftragnehmer" genannt -
und

der Investitionsbank Schleswig-Holstein, Fleethörn 29 - 31, 24103 Kiel,

- nachfolgend „18 SH" genannt -

§1
Vertragsgegenstand

(1) Gegenstand dieses Vertrages ist die Bereitstellung und der Betrieb von an das Internet
angebundenen Servern durch den Auftragnehmer nach Maßgabe dieses Vertrages, der
Ausschreibung Nr. ZB-SO-14-0135000-4122 sowie des als Anlage 1 beigefügten Angebotes
vom 6.11.2014

(2) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die Server in einem Rechenzentrum innerhalb der
Europäischen Union bereit zu stellen und zu betreiben.

§2
Leistungsbeschreibung

(1) Bereitstellung und Betrieb von 3 Servern:

Der Auftragnehmer stellt der IB.SH zwei separate physische Server zur exklusiven Nutzung
zur Verfügung und wartet diese Server. Die Leistung beinhaltet im Einzelnen:

- Produktivsystem:
Der erste Server bildet die „Antragssteller & Zuwendungsempfänger - Schnittstelle"
ab, die die manuelle Eingabe von Antrags- und Berichtsdaten von
Zuwendungsempfängern (Lead Partner) und Antragsstellern ermöglicht.
Der zweite Server dient der Übertragung von Daten vom Programmsekretariat der
IB.SH zur weiteren Verwendung auf das eigentliche Begleitsystem

- Beide Server benötigen :
o MS Windows als Betriebssystem oder Äquivalent
o Microsoft SQL-Server oder Äquivalent
o Weitere Komponenten wie asp.net framework
o Verbindung zum MS Exchange Sever des Programmsekretariats.
o Ermöglichung Zugriff auf die Front-Ends der beiden Server mit den aktuellen

Versionen von Internet Explorer, Mozilla Firefox, Opera, Safari und Google
Chrome für Linux-, Windows- und MAC-Umgebungen.

o Durchführung einer täglichen Datensicherung durch den Auftragnehmer gem.
Absatz 2

o Durchführung von regelmäßigen Updates der Server-Software



Zudem stellt der Auftragnehmer der IB.SH einen virtuellen Server als Testsystem zur
Nutzung zur Verfügung und wartet diesen Server. Die Leistung beinhaltet im Einzelnen:
Der Server benötigt:

o MS Windows als Betriebssystem oder Äquivalent
o Microsoft SQL-Server oder Aquivalent
o Weitere Komponenten wie asp.net framework
o Verbindung zum MS Exchange Sever des Programmsekretariats.
o Ermöglichung Zugriff auf die Front-Ends der beiden Server mit den aktuellen

Versionen von Internet Explorer, Mozilla Firefox, Opera, Safari und Google
Chrome für Linux-, Windows- und MAC-Umgebungen.

o Durchführung einer täglichen Datensicherung durch den Auftragnehmer gem
Absatz 2

o Durchführung von regelmäßigen Updates der Server-Software

Zu installierende Versionen und Komponenten werden zwischen der IB.SH und dem
Auftragnehmer abgestimmt und orientieren sich an den Erfordernissen der zu installierenden
Applikationen.

(2) Datensicherung

(a) Die unter 2.1 genannte Datensicherung besteht aus einem Vollbackup und sechs
differenziellen Backups je Woche.

(b) Die inkrementellen Datensicherungen müssen bis zur wöchentlichen Datensicherung
verfügbar gehalten werden, die wöchentlichen Datensicherungen für die Dauer von 28 Tagen.

(3) Servicezeiten

Der Auftragnehmer garantiert die Erreichbarkeit an Werktagen (Montag bis Freitag) zwischen
08.00 bis 18.00 Uhr.

(4) Service Level Agreement

Die Vertragsparteien vereinbaren die folgenden Service Level:

- Verfügbarkeit der Internetanbindung beträgt 99,5% p.a.
- Verfügbarkeit der Stromversorgung beträgt 99,7% p.a
- Reaktionszeitraum für das Einspielen von Programm-Updates beträgt acht Stunden

während der regulären Geschäftszeit
- Wiederherstellungszeit nach einer Serverstörung beträgt 4 Stunden während der

gesamten Servicezeit
- Entgegennahme von Störungsmeldungen werktags von 8:00 bis 18:00 Uhr

(5) SSL-Zertifikat

Der Auftragnehmer stellt eine SSL-Lizenz mit einer Verschlüsselungsstärke von 128 Bit zur
Verfügung.

.

.
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(6) Unterstützung bei der Erst-Installation der Software „Datenbank für das EU-
Strukturförderprogramm Ostseeraum"

Die Erst-Installation der Software „Datenbank fur das EU-Strukturförderprogramm
Ostseeraum" wird vom Auftragnehmer in Zusammenarbeit mit dem Lizenzgeber durchgeführt,
wobei die Abrechnung der von Auftragnehmer geleisteten Arbeitsstunden nach Aufwand gem.
§ 3 erfolgt.

§3
Vergütung und Rechnungsstellung

(1) Einmalige Vergütung

Servereinrichtung: 5.400,- Euro pauschal für die drei Server

(2) Monatliche Vergütung

Für die in §2 unter Absatz 1 bis 4 beschriebenen Leistungen werden monatlich folgende
Beträge pauschal vergütet:

Serverbetrieb
Service Level Agreement (incl.)
Monatliche Vergütung

2.650,- Euro
0,- Euro

2.650,- Euro

(3) Jährliche Vergütung

Die SSL-Lizenz wird pauschal mit 0,- Euro pro Jahr vergütet. (ist im Serverbetrieb enthalten)

(4) Stundensätze

Für die in §2 unter Absatz (6) beschriebene Unterstützung erfolgt eine Vergütung nach
Aufwand für nachgewiesene Aufwände zu folgenden Konditionen:

Stundensatz: 1.000,- Euro

(4) Rechnungsstellung

Der Auftragnehmer erstellt monatlich eine Gesamtrechnung, in welcher die erbrachten
Leistungen im Einzelnen ausgewiesen werden. Der Rechnung ist dabei ein voller
Kalendermonat als Abrechnungszeitraum zugrunde zu legen und sie ist ferner so zu
gestalten, dass eine Zuordnung zu den im Einzelnen erbrachten Leistungen problemlos
möglich ist.

Die Rechnungen sind monatlich bis zum 20. des folgenden Monats an die

Investitionsbank Schleswig-Holstein
Baltic Sea Region Programme
Grubenstraße 20
18055 Rostock

zu senden.
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Die Vergütung ist 10 Tage nach Eingang einer ordnungsgemäßen Rechnung bei der IB.SH
fällig.

§4
Datenschutz / Geheimhaltung

(1) Der Auftragnehmer wird, auch über die Beendigung dieses Vertrages hinaus, úber alle
ihm im Zusammenhang mit der Abwicklung dieses Vertrages bekannt werdenden Tatsachèn
Dritten gegenüber Stillschweigen bewahren, es sei denn, dass die IB.SH ihn ausdrücklich
schriftlich von der Schweigepflicht entbunden hat. Der Auftragnehmer verpflichtet sich
insbesondere zur Einhaltung der einschlägigen Datenschutzbestimmungen.

(2) Beide Vertragsparteien verpflichten sich darüber hinaus, über alle betrieblichen,
personellen, kaufmännischen und anderen Angelegenheiten der jeweils anderen Partei, die
ihnen im Rahmen ihrer Tätigkeit zur Kenntnis gelangen und nicht nachweislich allgemein
bekannt sind, Stillschweigen zu bewahren.

§5
Auskunfts-, Einsichts-, Prüfungs- und Zutrittsrechte

(1) Die Vertragsparteien vereinbaren für die ausgelagerten IT-Tätigkeiten, dass der internen
Revision der IB.SH Auskunfts-, Einsichts-, Prüfungs- und Zugangsrechte zustehen. Dies
umfasst den Zugang zu allen Dokumenten, Datenträgern und Systemen bei Auftragnehmer
und den von Auftragnehmer eingebundenen Subunternehmern, sofern diese die
ausgelagerten IT-Tätigkeiten betreffen.

(2) Die Prüfungsrechte der internen Revision umfassen auch die Anfertigung von Abschriften
einschlägiger Unterlagen.

(3) Alle Prüfungsrechte bestehen, soweit erforderlich, zwei Jahre nach Beendigung des
Rahmenvertrages, beginnend mit dem Ablauf des Geschäftsjahres, in dem der
Rahmenvertrag endet, fort. Für die Auslagerung relevante Unterlagen wird der
Vertragspartner ebenso lange verfügbar halten.

§6
Einschaltung Dritter

(1) Der Auftragnehmer darf bzgl. der Komponenten, welche einen physikalischen und/oder
logischen Zugang zum System erfordern, die Wartung insgesamt oder hinsichtlich einzelner
Teilleistungen nur mit ausdrücklicher schriftlicher Zustimmung der IB.SH Dritten übertragen

(2) Uberträgt der Auftragnehmer die Wartung ganz oder teilweise einem Dritten, so hat der
Auftragnehmer den Dritten schriftlich den Vorschriften dieses Vertrages, insbesondere den
Verpflichtungen zur Geheimhaltung einschließlich der Beachtung der Datenschutz-
bestimmungen und den Bestimmungen über die Fernwartung, zu unterwerfen und dies der
18 SH nachzuweisen.

(3) Schaltet der Auftragnehmer Dritte ein, haftet der Auftragnehmer für deren Verschulden wie
für eigenes Verschulden.



.

§7
Überschreitung der Reaktions- und Umsetzungszeiten

Hält der Auftragnehmer die unter § 2 beschriebene Wiederherstellungszeit nicht ein, ist die
18.SH nach ihrer Wahl zur Minderung der Vergütung berechtigt.

§8
Haftung

Der Auftragnehmer haftet für alle unmittelbaren und mittelbaren Schäden, die der IB.SH
infolge von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit seitens des Auftragnehmers oder etwaiger
von ihm eingeschalteter Dritter entstehen. Für einfache Fahrlässigkeit haftet der
Auftragnehmer nur, soweit wesentliche Vertragspflichten verletzt sind.

§9
Laufzeit, Kündigung

(1) Dieser Vertrag wird am 01.03.2015 wirksam und endet am 31.12.2020 ohne dass es
einer Kündigung bedarf.

(2) Das Recht beider Parteien zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Ein
wichtiger Grund ist insbesondere dann gegeben, wenn die andere Partei ihre
Verpflichtungen nach diesem Vertrag auch nach Ablauf einer angemessenen Frist zur
Behebung von Mängeln nicht ordnungsgemäß erfüllt oder die Erfüllung ihrer Verpflichtungen
ohne rechtfertigenden Grund ablehnt.

§ 10
Schlussbestimmungen

(1) Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform. Soweit in
diesem Vertrag die Schriftform vereinbart worden ist, genügt die telekommunikative
Obermittlung diesem Schriftformerfordernis nicht.

(2) Sollten eine oder mehrere Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden,
so lässt dies die Gültigkeit anderer Vorschriften oder des Vertrages insgesamt unberührt. Für
diesen Fall verpflichten sich die Vertragsparteien, die unwirksame Bestimmung durch eine
wirksame zu ersetzen, die dem rechtlichen und wirtschaftlichen Zweck der unwirksamen
Bestimmung möglichst nahe kommt. Diese Vorgehensweise gilt entsprechend, wenn der
Vertrag eine Regelungslücke aufweist

(3) Erfüllungsort sowie Gerichtsstand ist Kiel.

(4) Die Parteien vereinbaren hinsichtlich sämtlicher Rechtsbeziehungen aus diesem
Vertragsverhältnis die Anwendung des Rechts der Bundesrepublik Deutschland.

/-
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1--'' ,.-- Qualifikationšprofil
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Jahrgang 1970

Berufserfahrung seit 1996

Rollen:

• Projektleiter
• Architekt
• Entwickler
• Betriebsführer
• Senior-Coach
• Trainer
• Berater
• Analyst

Qualifikation

Abschluss: Dipl.-Informatiker, Dr.rer.nat
Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte: Entwurf technischer Architekturen,

Betriebsführung,
Schulung & Coaching,
Anwendungsentwicklung,
verteilte parallele Systeme,
Komponentensysteme

Technologien: Programmierung. JAVA, C++, div. Skriptsprachen, Java EE,
Seam, Hibernate, Spring, CORBA, OSGi, Webtechnologien,
Eclipse-RCP, SQL
Entwicklung: Eclipse, Idea, ANT, Maven, CVS, Subversion
Server. JBoss, Websphere, SAP-Netweaver, 082, mySQL
Cüent Swing, AWT
Web: Seam, JSF, RichFaces, Struts, JSP, ServIets, HTML
Sonsüge: JEMS, SAP-JCo, Picocontainer, Mock-Tests, UML
WebServices, SOAP, WSDL, XML

Methoden: UML, Agile Entwicklungsmethoden

Dr. Fink, Torsten

Software-Chefarchitekt
Geschäftsführer

----4

.

.

Kontakt: akquinet AG · Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www.akquinet de
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Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

-
t, j.

akq'Mönet#

Experte für
• JBoss Application-/ SOA-Platform
• Architekturen,insb.komponentenbasierte verteilte Architekturen von Ge-

schäftsapplikationen und SOA
• Anwendungsintegration in verteilten heterogenen Umgebungen
• Schulung/Coaching
• Betriebsführung

Besondere Hinweise
• Certified JBoss Developer
• Certified JBoss JEMS Middleware Expert
• Certified JBoss JEMS Master Architect
• Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter und QS-Verantwortlicher
• Branchenerfahrung:Versorger,Finanzdienstleister

Veröffentlichungen/Vorträge

• Der Process Player - Ein generisches Frontend für das BRMS.Vortrag
auf dem JBoss Forum;August 2013.

• Die Zukunft von Java EE...und wie sich Red Hat darauf vorbereitet.
Torsten Fink,Philipp Kumar,Heinz Wilming; JavaSPEKTRUM,3/2013.

• Haskell aus einer Java-Enterprise Perspektive.Vortrag auf den Berlin Ex-
pert Days in Berlin,April 2013.

• Treffpunkt Wissenswerte:UrQuelle - Von Quellcodes,Open Source und
Demokratie im Cyberspace.Podiumsdiskussion beim RBB,Mai 2012.

• JBoss AS7.Torsten Fink,Moritz Grauel,Heinz Wilming, JavaSPEKTRUM,
4/2012.
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Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

-na

• Elastische Geschäftsanwendungen mit dem Industriestandard.Torsten
Fink,Florian Schneble; JavaSPEKTRUM,1/2012.

• Evolution von Seam 3.Torsten Fink; JavaSPEKTRUM,4/2011.
• Migration einer 1,1 MLOC Anwendung von WebSphere nach JBoss.

Torsten Fink.JBoss One Day Talk,Oktober 2010.
• Hibersap - JCo with Pleasure. Kurzartikel.Carsten Erker,Torsten Fink;Ja-

vaMagazin,September 2010; JAXenter,Juni 2010.
• Orchestrierung von ESB-Diensten mit Prozess-Interpretern.Alphonse

Bendt,Torsten Fink; JavaMagazin,11/2009.
• Nachrichtenvermittlung und Web Services.Alphonse Bendt,Torsten Fink;

JavaMagazin,10/2009.
• Schnittstellenentwicklung mit JBoss ESB.Alphonse Bendt,Torsten Fink;

JavaMagazin,09/2009.
- JBoss ESB - Anw m,Ii,MI.ki.Ii.Idhild.Iauf freier Basis.Torsten Fink;

ix, 4/2009.
• JBoss der bessere Tomcat?.Torsten Fink;Java User Group Berlin, 1/2009.
• Die SOA-Plattform von JBoss.Torsten Fink;Java Spektrum,1/2009.
• Ein praxisbezogener Überblick über die JBoss/SOA-Plattform.Torsten

Fink; bedin.jar 2008.
• Transaktionen für lose gekoppelte Systeme.Torsten Fink;Java Spektrum,

4/2008.
• Heute nichts versäumt?Torsten Fink;Linux Magazin Sonderheft,3/2008.
• Seam - Web 2.0Anwendungen mit der JEE.Torsten Fink,OOP 2008.
• Sanierungsbedürfnis.Torsten Fink;ix, 10/2007.
• Zusammengenäht.Torsten Fink;ix 2007.
• Rest vs. SOAP;Torsten Fink; JavaSpektrum,5/2007.
• Das Seam-Web-Framework.Torsten Fink; JavaSpektrum,03/2007.
• Administration in einer SOA-Applikationslandschaft.Torsten Fink, Hen-

ning Wolf;in SOA-Expertenwissen, dPunkt-Verlag,2007.

Seite 3
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Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

 

• Open-Source-Tools sparen SOA-Kosten.Torsten Fink; Computerwoche,
13/2007.

• Refactorings - die Baustellen in der Software-Entwicklung.Torsten Fink;
Java Starter Days, 2007.

• Mysap findet den Host über Umwege.Torsten Fink,Ralf Kempf; Computer-
woche, 27/2006.

• An MDA Approach to Access Control Specifications Using MOF and Pro-
files.Torsten Fink,Manuel Koch,Karl Pauls; Proc.1 St International Workshop

on Views On Designing Complex Architectures (VODCA), 2004.
- An extensible architecture-basedframework for coordination languages.

Torsten Fink,Karsten Otto;International Journal on Cooperative Information
Systems.13,#1 (März 2004).

Seite 4
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Projekterfahrung

2013 PayOne

2010 Berliner
bis Verkehrsgesellschaft

2009 TDM/KION

Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Analyse eines Problems mit Berater
einem Infinispan-Cluster

Beratung über Architektur,
Technologien,

Vorgehensweisen bei der
Entwicklung eines
Verkehrsleitsystems

Berater

Infinispan,Netty

JBoss Produk-
tsuite, Cluster-

Technologien,
Methodische
Vorgehensweisen

TILL Fachliche Analyse im Projektleiter, V-Modell XT, UML,
Rahmen einer Exploration für Anforderungsanaly-JEE-Architekturen
eine Projektierung tiker

Erstellung eines Angebots für Technischer Vertrieb
ein System zum
Flottenmanagement

V-Modell XT, UML,
unterschiedliche
Schätzverfahren

Seite 5
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2012

2010 Serviceportal/S. bis
2011

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

2013 Schulz Aufsetzen eines firmenweiten ' Projektlerter, BRMS,Java EE, 1
Gebäudeservice Workflow-Management- Architekt, AngularJS,

systems mit einer individuell Anforderungsanalytik Wireframes
entwickelten Oberfläche.er

2010 Stat,st,sches Workshop über strategische Berater Java EE, Migrati-
Landesamt Rheinland Technologie-und onskonzepte,Open
Pfalz Produktplanung Source Ge-

schäftsmodelle

2009 TDM/KION Entwicklung eines Systems Projektleiter V-Modell XT,
bis fur ein ubergreifendes JBoss, EJB-3, JPA,
2011 Flottenmanagement OSGL Felix,

Maven,GWT,
Seam

2009 Auswärtiges Amt Bedarfsermittlung Open Projektleiter V-Modell XT
Source Software Analytiker

Okt. Erstellung eines Interviewer
bis Fragebogens,
Dez Telefoninterviews,

Auswertung



2009

Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Bundesministerium Konzeption eines Systems Projektleiter

Sep des Inneren für das Problem-, Änderungs-
undbis

Nov Konfigurationsmanagement

2009 Bundespressamt

2009 European Consulting
Group

2008 Arvato

Altsystemanalyse,ProJektleiter
Erstellung eines Lastenhefts Analytiker

Analyse von Berater
Produktivitätsproblemen mit
Drools

Analyse von Performance-Berater
Problemen

akquijrmet=-

UML,V-Modell XT,
Mag,cDraw

UML,V-Modell XT,
MagicDraw

Drools

Aufwand 3 Tage

Tomcat-Cluster,
Liferay, mod_jk,

Apache

Aufwand 1 Woche

Seite 6
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Sep
bis

Nov.

.

2009 Bundesministerium Konzeption einer Plattform Projektleiter UML,V-Modell XT,
des Inneren für Software-Werkzeuge Analytiker Eclipse RCP

Sep. Analyse bestehender
bis Werkzeuge,

Nov. Architekturstudle,Proof-of-
Concept

2009 DVZ Mecklenburg-Umfangreiches Trainer JPA, EJB-3,
Vorpommern Technologieupdate fur JEE Moderator Ejb)Unit, JMS,

Seam, WebBeans,Workshop fur strategische Spring,JBoss 5.xEntscheidung zwischen
Spring und JEE

1 Woche Durchfuh-
rung,3 Wochen

Vorbereitung

2009 UBI-WV/R Migration von WebSphere Coach JBoss,Ant, Maven,
nach JBoss und von EJB-2 EJBBerliner

Wasserbetriebe nach EJB-3

: Aufwand 14 Tage

2008 Erpel/Meyle Support Supporter Seam, EJB-3, MS-

Jan SQL, Windows-
Serverbis

Dez.
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2008 Tipp24

2008
Jan.

bis
Dez

MPS
cellactive

2007 DV/Z

2007
Jan.

bis
Dez.

Erpel
Meyle

2006 Convergence
Euler Hermes
Kreditversicherung

Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Maven Schulung

Plattform für Bezahlsysteme

SOA-Workshop

Erweiterung eines
Warenwirtschaftssystems

Umfassendes
projektspezfisches
Schulungsprogramm

ACO

9kql aß äwv et-:= 
---

Schulungsmaterialers Maven
teller

Projektleiter,
Architekt

Aufwand:3 Wo-
chen

Seam, EJB-3,
JBoss,JPA,agile

Entwicklung

Dozent,Moderator SOA Technologien
aus dem Java-
Bereich

Aufwand.1 Woche

Technischer
Architekt,Coach

Seam, JBoss,EJB-
3, jBpm,agile

Entwicklung

Seminarleiter/Dozent Java-
Expertenwissen,

JSF, Spring,
Transaktionalität,

WebSphere

Durchführung 4
Wochen,

Seite 7
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2008 3uent Architektur-Reviewund Reviewer,Trainer, Seam, EJB-3,
Modernisierungsberatung Berater Maven,TDD, JSF,

ESB,SOA

Aufwand:1 Woche

2008 Berliner Ausschreibungsportal / Projektleiter Seam, EJB-3,

Feb. Wasserbetriebe Einkaufsplattform JBoss,JPA,agile

bis
Entwicklung

Juli

2007 VHV-Hannover Review von ESB-Konzepten Berater ESB, SAP,Host
Aufwand 1 Woche

2006 KunO Schnittstellenanlyse fur Analyst Netweaver XI,
Berlinwasser Integrationsprojekt WSDL
Services GmbH Aufwand:3 Wo-

chen



Jan.
2004-
Aug.

2006

2005

UBI
Berliner
Wasserbetriebe

Coca Cola
Erfrischungsgetränke
AG

2005 xplain

Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Geschäftsbereichsübergreife
nde

Maßnahmenverwaltungs-
und Disposttionslösung für
1400 Mitarbeiter

JAVA-basiertes System mit
SAP-Backend und mobilen

Endgeräten integriert mit
vielen weiteren Systemen

Schulung:SOAP-baslerte
Webdlenste (Technologien
und Architekturen)

Beratung:
Skalierungsprobleme

*kljulönet-

Vorbereitung 5
Wochen

Technischer J2EE, WebSphere,
Architekt, SAP-JCo (IS-U,

Betnebsfuhrer,CO), XA-
Entwickler, Reviewer, Transaktionen,

Qualltätssicherer 082,
Picocontalner,

EasyMock,Eclipse,
CVS

Trainer,
SchuJungsmaterialers
teller

Berater

2004 verschiedene Kunden Schulung:Web- Trainer
Anwendungen mit J2EE und
Struts entwickeln

JBoss

Seite 8
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2006 ivv Versicherung Technologieupdate fur Seminarleiter/DozentModerne SOA-
Führungskräfte - Seminar Architekturen,

J2EE, Integration-
Themen

Aufwand 1 Tag

2005 DVZ Mecklenburg-Schulung Entwicklung mit Trainer,
Vorpommern JBoss Schulungsmatenalers

teller

2005 Basler Kantonalbank Beratung JBoss Migration Berater JBoss

2005 Basler Kantonalbank Schulung Entwicklung mit Trainer,
JBoss Schulungsmatenalers

teller

2004 verschiedene Kunden Schulung. Trainer
Einführung/Auffrischung/Vertl

efung Java
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ECL - Extensible1999-
2003 Coordination

Language

FU-Berlin

Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Projekt für die Erstellung
eines Meta-Rahmenwerks
zur Erstellung verteilter
Systeme (im Rahmen der

Promotion)

,.
n=g

akqwjömielt----
---

ArchitekturbeschreiArchitekt, Entwickler,
Projektleiter bungssprachen,

OSGI, CORBA,
Java

Seite 9

1996-ITHERA - Intelligente Hocheffiziente Umsetzung Architekt, Entwickler,Middlewaresystem
1998 Therapieoptimierung medizinischer Algonthmen Teilprojektleiter e für

in der Intensivmedizin auf Cluster von Parallelrechner
(PVM, MPI),Thünnger Ministerium Hochleistungsparallelrechner

Parallelsprachenfür Wissenschaft,n (MPL etc.),Forschung und Kultur
CORBA,Java RMI
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Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

Technologie-und Werkzeugerfahrung im Detail

• Active MQ

• AIX
• AngularJS
• Ant
• Apache Tomcat
• Apache Webserver
- Behavior Driven Development
• Bootstrap
• Business Rules Management Sys-

tem (BRMS) von Red Hat
•C

• C#
• C++

• Clear Case
• Clover
• Cold Fusion
• CORBA
• Confluence
• Cruise-Control
• csh
• CVS
• 082
• Derby
• Drools
• Enterprise Application Platform

(EAP)
• EasyMock

 akqjwj#eL'

• Eclipse
• Eclipse-RCP
• Eclipse-SWT/JFace
• EJB
• FIT Akzeptanztests
• FileMaker
• Haskell
• IDEA
• iView
• Java EE
• Java-RMI
• Java-SDK
• Java-Swing/AWT
• JBoss AS
• JBoss-ESB
• jBpm 3 und 5
• JCA
• Jetspeed
• Jira
• JMS
• JSF
• JSP
• JTA (verteilte Transaktionen)
• JUnit
• Liferay
• Linux (Kernelentwicklung, Administ-

ration)

Seite 10
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9/AJ. Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

• Luntbuild
• Mac OS X
• Maven

• MockEJB
• Model Driven Architecture (MDA)
• mod-jk
- mySQL
• Netbeans
• OSGi
• PicoContainer
• PostgreSQL
• Prolog
• Python
• RichFaces
• SAP-JCo
• SAP-Netweaver
• Seam

• ServIets
• SOAP
• Spring
• SQL
• Struts
• Subversion
• TCP/IP
• Together
• Tomcat
• UDDI
• Web-Dynpro
• WebSphere-Familie
• Windows
• XML
• Yesod

/Ebj

aikšlanjnet'

Seite 11
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Dr. Fink,Torsten

,/Ililli'

ökgriomiet: 

®08/00*00./.00\9/01:10./.\.0.0\9/13'3:dtgt.5 *89.2*592 9.8/0./.7111.'0\8/03®: .e :C. °' JBOSs= .9* The Professional
Open Source Company  4

& 0
0) 00 ZC.

.) :(· JBoss Europe Acknowledges That - 
m %.) *

(.

Attended $
• JBoss for Advanced J2EE Developers Training i

,' And has successfully passed the j
:5 (.
C. "JBOSS FOR ADVANCED J2EE DEVELOPERS EXAM"

2 iŽ JBoss EUROPE IS PROUD TO CONFER THE STATUS OF
(. i•) CERTIFIED JBoss DEVELOPER (,
(0 .),
(. :UPON (•4,

S \. 4== -ZST Torsten Fink %

3 B, -- ;®
  SACI M [ABOURliY,GENERAI.MANAGFR EUROPE Date' 5/12/05  # ®5,8,8,8,8,818'818'89&98*11,98,8,8,8,8:00.0.0............0,8,%

Seite 12
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46211
Dr. Fink,Torsten

Qualifikationsprofil

-

/:Il.:lilli'/

ajkg wiömiet/

Seite 13

Red Hat, Inc.
3'ereby certifies that

4-// Torsten Fink
®

has stüëò bfully-completed all-JBoss
Drograrn-requirements andlsrcertlfled as a

Certi*é J*ivfb--Master rchitect
/- -.\ a ©lövision ©f Red Mlat
--

Randolph R Russell
Director,Global Certification Programs

Date:April 27,2007
-*.=-*..---*--.-,----'.,"".,-
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Dr. Fink,Torsten
Qualifikationsprofil

lai
akqwh(Ma#/

Wir/imin
'*»1.Fipift//9/=\

/, 9 pï  

==mim..1=
= #*'..'(:.+.-'9.%*

4 R//e'»81/'

hf C
Herr Torsten Fink

hat die Ausbildung und Prufung zur Erlangung des Zert,fikats

Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter
und QS-Verantwortlicher

erfolgreich abšölviert Das Zertifikat V-Modell®XT Pro bescheinigt das
notwendige Wissen,um V-Modell®XT Projekte durchführen zu konnen,
insbesondereim Bereich der Projektleitung und Quahtatssicherung

Clausthal-Zellerfeld.den 20 Mai 2008

/'   Pýof Dr Andreas Rausch
V-Modell®XT Zert,fizlerungsstelie

Zer·tifikat Nummer 253 • Gultig bis 07 052011
V-Modell® ist eine geschutzte Marke der Bundesrepublik Deutschland

Seite 14
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1 Weber,Martin
  Geschäftsführer

=h

Qkquhieg&#F

- kdl.AMM*#6$ *MJ"f &6641(&*k   -'·.1,S
I,ITFil 11 11,ElmT,13TIT  il Ing*s Ý>,-1

7. -"51"/./.,4+F.jr"i...f,4034-

Jahrgang 1962

Berufserfahrung seit 1985

Rollen:

• Entwickler
• Architekt
• Projektleiter
• Coach
• Consultant

Qualifikation

Abschluss: Diplom-Informatiker

Fremdsprachen:Englisch, (Griechisch)
Schwerpunkte:Architekturberatung

Anwendungsentwicklung
verteilte Systeme
Webtechnologien
Coaching

Prozess-Beratung
Projektleitung

Technologien: Programmierung:JAVA, J2EE, Webtechnologien,SQL,CORBA
Entwick/ung: Eclipse, JBuilder,ANT,CVS

Server. Tomcat, Apache, Websphere,Oracle,mySQL
Client. Swing,AWT

Web: HTML, Struts,JSP, JSF, AJAX, ServIets,Portale
Sonstige:UML, XML, XSLT, WebServices,SOAP,WSDL

Methoden: RUP, CMM,V-Modell XT

Kontakt:akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5. 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• Info@akquinet.de• www.akquinet.de
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Weber,Martin
Qualifikationsprofil

Experte für
• Anwendungsintegration in heterogenen Umgebungen
• Objektorientierte Softwareentwicklung

• Internettechnologien

Besondere Hinweise

- Branchenerfahrung:Handel, Logistik,Dienstleistungen

=-

Qkqu#MAD i

Seite 2
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Projekterfahrung

Weber,Martin
Qualifikationsprofil

Dialog-Gelb/ Deutsche Dialog-GelbIst ein Portal der2001 -
2007 Post AG

2000 - Work>(L
2001

2000 HyperCis

1996 - NUCLEUS/Baan
1999

Deutschen Post für
ausgewàhlte Key-Accounts.
Gestartet als Reenglneering-
Projekt (Sanierung) wurde das
Portal ständig weiterentwickelt.
Der bisherige Umfang beträgt

ca. 2.500 PT

Internet-Portalzur Vermittlung
von Dienstleistungen für den

Mittelstand.

In diesem ProJekt wurde ein
System zur Verwaltung eines
Krankenhauses mit State-of-

the-art-Techniken entwickelt
Zu meinen Aufgaben gehörte
die Entwicklung eines
Repositories und eines XML-
Editors in Java.

Entwicklung einer neuen
Programmierumgebung der

Projektleiter,Architekt
Entwickler

Projektleitung,
Entwicklung

Teilprojektleiter,
Entwickler

aikg){wömjeS

Reengineenng,
Redesign,

Java/J2EE, Tomcat,
Apache,Struts,Tiles,

JUnit, CVS,
Webservices,Oracle

8/9/10, XML,etc.

Reengineenng,
Redesign,Java 2,

Oracle 8i, JSP, Struts,
Linux

Java/J2EE Tomcat,
Struts, JUnit, CVS,

XML

Trainer, Java, AWT, Swing,
MVC-Modell,Development Manager

Seite 3

.

'1

1

1

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
Vorgehensweisen

2001 Ärch,vNavigator / ORB Der ArchivNav,gatorist eine Projektleiter, Java 2,Oracle 8,,
Integrationsplattform für Produktmanager CORBA,XML,JSP
Sendearchive der ARD.

2000 Excalibur Internet-basierte Architektur-Beratung,pracle BPEL PM,
Integrationsplattform fur die Architekt, Oracle Applications

*bwicklung aller Geschäfte Teilprojektleiter lJava 2,Oracle 81,
eines großen deutschen USP,EJB auf BEA

 /ersicherers VVeblogic

1999 - Vezuda / IVU  /eZuDa ist ein Projekt zur  rchitektur-Beratung,l12EE, CORBA,IBM
2000 >/ereinheitlichung der Entwicklung Websphere

Zusammenarbeit der
Datenbanken in Berlin Meine
Äufgaben umfassten die
Ärchitekturberatung und
 msetzung der Middleware
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Weber,Martin
Qualifikationsprofil

Firma Baan für deren für Baan,NL
Anwendungsentwicklung Cooperation Manager
Leitung desGUI-Teams, für Baan,NL
Leitung der Entwicklung eines Consultant für Baan,NL

Java/Corba basierten
Repository Systems in
Zusammenarbeit mit Sun

Microsystems,US.
Entwicklungskoordination
zwischen Baan,NL,und Sun

Microsystems,USA„
Beratung bzgl.Architektur und
Projektdurchführung im Projekt

Amsterdam,Entwicklung einer
Beispiel-App[,kation

1994- Software-Methodik und SW-Methodik.Coach fur ca
1996 Qualität / Siemens AUT 300 Entwickler,Auswahl und

Einführung von Entwicklungs-
methoden und Werkzeugen,
Coaching der Projektleiter und

Teams,Schulungen zu SW-
Methoden ISO 900x
Zertiñžierung

Trainer,Coach

Qjk cvjömiet

Technologien und
 Vorgehensweisen

ClearCase

ISO 900x, CMMI,
Projektleitungs-

methodik,

Seite 4

l

1

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt

1
1 ,

1995 Software-Initiative / knalyse und Verbesserung des Consultant CMMI, Interviews,
Siemens AUT SW-Entstehungsprozesses im Reviews,Business :

Bereich AUT : Process
ReengineeringInterviews mit Vorständen und

Entw,cklern

Architektur-und Code-Reviews
Beratung bzgl.
Verbesserungsmaßnahmen
Berichte an den Vorstand

1988-ITHACA (Integrated Sprachdesign,Integration von Entwickler,Architekt, C,C++, OOD, OOA,
1994 Foolkit for Highly Sprache und Projektleiter, Meta-Modelling

Advanced Computer  atenbankanfragen,Koordinator
Äpplications): Entwicklung des

Entwicklungsumgebung bbjektorientierten
'mit objektorientierter ,Datenbanksystems CoOMS,

Datenbank, Koordination der
bbjektorientierter Zusammenarbeit von Siemens
Sprache mit ünd FORTH als Proiektleiter in ]
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Weber,Martin
Qualifikationsprofil

-  
Qkquhc#DA,

1985-A S E.(Advanced Redesign und Erweiterung des Architekt,Entwickler C, Modula,
1988 Software Environment)Linkers für die 4GL, Assembler,RDBMS

objektorientierte 4GL-Erweiterung der Sprache um
Entwicklungsumgebung Vererbung und getrennte

für Übersetzung,Entwicklung einer
Informationssysteme./ Fprmular-basierten Oberfläche

für Datenbankanfragen.Nixdorf,Hoechst

Seite 5

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
yorgehensweisen

1

persistenten Objekten,Griechenland (1991-1992)
Entwurfs-und Entwick-

lungswerkzeugen,etc./
EU
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Weber,Martin
Qualifikationsprofil

Technologie-und Werkzeugerfahrung im Detail

• Apache Tomcat
• Apache Webserver
• ClearCase
• CORBA
• CVS
• Eclipse
• Grafik-und Bildbearbeitung
• HTML
• HTTP
• J2EE (EJBs)
• Java
• Java Beans
• JBuilder
• JDK
• JSF, JSP,ServIets
• JUnit
• Linux
• MS SQL Server
• mySQL
• Netzwerke
• Objektorientierte Programmierung
• Oracle 8i/9i/10g
• Oracle Designer
• Oracle Forms/Reports
• PCs,Workstations
• PUSQL

'--

11,152"

akqwh Ma#F

• Rational Rose

• SOAP
• SQL
• SQL Plus
• Strukturierte Programmierung
• Sybase
• TCP/1P
• Together
• UML
• UNIX (verschiedene)
• Visio
• VisualAge/Java
• WebSphere

Seite 6

· ant



.

Kubitz,Tassilo
1 Projektleiter

Qualifikation

Abschluss:

Schwerpunkte:

Technologien:

Methoden:

f-.

/1//l//l'

aikqjcvjjnet 
y ·, 1- ' 4- ·,s yl= 79,-;fi".t':- =Fr -·-2-- iro'· 9.2.6 9.994

Quaìifikätíonšprotil

Jahrgang 1969

Berufserfahrung seit 1994

Rollen:

• Projektleiter
• Berater
• Coach/Trainer
• Teamleiter

Dipl.-Meteorologe
Zertifizierter Projektmanagement-FachmannGPM Level-D

Technische Projektleitung
Webbasierte Anwendungsentwicklung
Usability Engineering

System-und Netzwerkadministration

Programmierung-Java EE,C, C++, div. Skriptsprachen,
Webtechnologien

Entwicklung:Eclipse
Server. JBoss, WebSphere,WebLogic

OS: AIX, HP-UX, Solaris,SLES, RHEL,zOS,Windows

Web: JSF, RichFaces,ServIets,JSP, JavaScript,HTML,CSS

Agile Softwareentwicklung mit KanBan und Scrum,Lean
Management,Projektmanagement nach IPMA,User Centered

Design

1

.

Kontakt:akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de• www.akquinet de
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Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

Experte für
• Technische Projektleitung
• Agile Softwareentwicklung im Festpreis

• Roadmapbasierte Softwareentwicklung
• Usability Engineering
• Web-Anwendungen

r".Ii././.

 lkqulyn eit/

Besondere Hinweise

• Zertifizierter Senior Projekt-Manager IPMA Level-B
• Branchenerfahrung:Logistik, Banken, Versicherungen,Versorger, Dienstleis-

ter
• bringt neben technologischer Kompetenz und betriebswirtschaftlichem Ver-

ständnis auch ein sehr kunden-und anwenderorientiertes Vorgehen ein

Seite 2

.
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Projekterfahrung

Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

ab PM-Handbuch / Erweiterung des PM- ProJektleitung,
01/2014 akquinet tech@spree Handbuches unter Berück-Berater der GF

sichtigung der Projekttypen
der akquinet tech@spree
und Einführung eines PMO

12/2013-
03/2014

08/2013-
03/2014

devA 1.3 / Meyle
Wulf-Gärtner Group

UBI /
Berliner Wasserbe-
triebe

09/2011- TDM / Kion
08/2103

Weiterentwicklung einer
webbas,ertenAnwendung

zur Planung von Autozube-
hör/-teilen

Aufsetzen des Projekts und
Anforderungsmanagement

Entwicklung eines mobilen
Meldungsbuches für UBI

(Unterstützung der
Betriebsführung und

Instandhaltung)

Entwicklung eines
Flottenverwaltungssystem
mit Web-Frontend

Projektleitung
Anforderungsma-

nagement

ProJektleitung,
Anforderungsma-

nagement

Projektleitung,

Anforderungsma-
nagement

Qkgl'jönet_

IPMA, Portfolioma-
nagement,Leitung

des Arbeitskreises
Projektmanage-

ment

IPMA,PM-
Handbuch der
akquinet

tech@spree

EJB-3,JBoss AS,
Wireframes,agile

Entwicklung

EJB-3,JBoss AS,
Seam, RichFaces,

JPA, OSGI,JMS

Seite 3

.

1

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

12/2013- AF / Still GmbH Neuentwicklung eines Projektleitung,Agile Entwicklung,
06/2014 Produktes zur automatischen IPMA,PM-Anforderungsma-

Fahrzeugzuweisung von nagement Handbuch,
Flurförderzeugen Wireframes,User

Stories,EAP6

ab FDS / Still GmbH Zusammenführung und Projektleitung, EAP6,agile Ent-
11/2013 Migration zweier Anwendun- Anforderungsma-wicklung,IPMA,

gen (der Fleet Data Services) PM-Handbuchnagement
auf EAP6;Anbindung von
SAP und einer externen
Anwendung

07/2013-  AGSTD/akquinet Einführung eines PM- Projektleitung IPMA
12/2013   tech@spree Handbuches Vl

I 01/2011- Himalaya Zoom Il / Zahlungsverkehr Architekt,Berater EJB, JSP, JNI,
08/2011 Finanz Informatik Reklamation / Konzeption RMI, WebLogic,

und Design von WebServices
Funktionalitäten zur Ablöse



.
02/2010- BWE-Migration /

01/2011 Bancaja (Spanien)

09/2008

11/2009

05/2007

11/2008

05/2006-
05/2007

Beta Web Enabler
Vl.8/ Beta Systems

Software AG

Beta Web Enabler
Vl 7 / Beta Systems
Software AG

BWE / Cordial

Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

Kontoauszüge Online /
Entwicklung standardisierte
WebServices zur Ablöse der
kundenspezifischen Lösung
aus dem Jahre 2005

Standardsoftware für den
webbasterten Zugriff auf
Dokumentenarchlve

Standardsoftware für den
webbasierten Zugriff auf
Dokumentenarchive

Entwicklung eines Lizenzser-
vers

Entwicklung von WebSer-
vices zur Implentation des
Beta Web Enablers in kun-
denspezifische Prozesse

Architekt,Berater

Teamleiter,Projektlei-
ter,Architekt

Teamleiter,Projekt-
leiter,Architekt

akž){Ujöne?_

Projektleiter,Architekt

EJB, JNI, RMI,
WebLogic,Web-

Services

EJB, JSP, JNI,
RMI, SSL, JBoss,

WebSphere,
WebLogic,LDAP,

ADS,WebServices

EJB, JSP, JNI,
RMI, SSL, JBoss,

WebSphere,
Weblogtc,LDAP;

ADS;WebServices

EJB, JSP, JNI,
RMI, WebSphere;

WebServices

Seite 4
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Lt  geli 

einer kundenind,viduellen
Lösung aus dem Jahre 2008

.

07/2009- OSPIus Integration / GDPdU-Prüfung / Architekt,Berater EJB, JSP, JNI,
Portalintegration des Beta12/2010 Finanz Informatik RMI,WebSphere
Web Enablers in das Intranet

06/2007- Himalaya Zoom / Integration des Beta Web Projektleiter,Arch,- EJB, JSP, JNI,
06/2008 FinanzIT Enabler in das interne Portal tekt,Berater RMI, SSL, Web-

eines Finanzdienstlelsters fur Logic
Sparkassen,Anbindung an

das kundeneigene Security-
System

09/2006 Beta Web Enabler Standardsoftware für den Teamle,ter, ProJekt- EJB, JSP, JNI,
Vl.6/ Beta Systems webbasierten Zugriff auf leiter,Architekt RMI, JBoss,

07/2007 Software AG Dokumentenarchive WebSphere,
WebLogic;LDAPI

WebServices

01/2006- BWE / Zürich Gruppe Portal,ntegration des Beta Projektleiter,Archl- EJB, JSP, JNI,

12/2006 Web Enablers und Entwick- tekt,Programmierer RMI, WebLogic;
lung von LDAP-Login,Deep LDAP
Links und Single Sign On



.

01/2006 Beta Web Enabler
- Vl 5 / Beta Systems

11/2006 Software AG

07/2004

06/2005

Beta Web Enabler
Vl.3/ Beta Systems

Software AG

06/2004- Himalaya / FinanzIT
12/2004

12/2002

08/2003

Beta Web Enabler
Vl.1/ Beta Systems

Software AG

Kubitz,Tassito
Qualifikationsprofil

Standardsoftware fur den
webbasterten Zugriff auf

Dokumentenarch,ve

Standardsoftware für den
webbasierten Zugriff auf
Dokumentenarchive

Teamleiter,ProJektlei-
ter,Architekt

Teamleiter,Projektlei-
ter, Architekt,Pro-

grammierer

Zahlungsverkehr ProJektleiter,Arch,-
Reklamation / Entwicklung tekt,Programmierer
kundenindividueller Schnitt-
stellen zum Beta Web
Enabler zur Integration In das
Intranet

Standardsoftware für den
webbasierten Zugriff auf
Dokumentenarchive

Teamle,ter, Projektlei-
ter, Architekt,Pro-

grammierer

ak@  linet_

EJB, JSP, JNI,
RMI, JBoss,

WebSphere,
WebLogic,LDAP;

WebServices

EJB, JSP, JNI,
RMI, JBoss,

WebSphere,
WebLogic

EJB, JSP, JNI,
RMI,WebLogic

EJB, JSP, JNI,
RMI,JBoss

Seite 5
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05/2005 Beta Web Enabler Standardsoftware für den Teamleiter,Projektlei-EJB, JSP, JNI,
Vl.4/ Beta Systems webbasierten Zugriff auf ter, Architekt,Pro- RMI, JBoss,

02/2006 Software AG Dokumentenarch,vegrammlerer WebSphere,
WebLoglc

06/2004- BWE / Bancaja Entwicklung von kundenindi- Architekt, Program- EJB, JNI, RMI,
07/2005 (Spanien) viduellen EJB-Schnittstellen mierer DLL,WebLogic

für Fat-und Web-Clients des
Kunden;Kundenportal fur

Sparkassenkunden

06/2003 Beta Web Enabler Standardsoftware für den Teamleiter,Projektlei-EJB, JSP, JNI,
Vl.2/ Beta Systems webbasierten Zugriff auf ter, Architekt,Pro- RMI, JBoss,

09/2004 Software AG Dokumentenarchlve grammierer WebSphere,
WebLogic

07/2002- Calypso / Beta Produkt-Konzeption für eine Projektleiter,Architekt EJB, JSP, JNI,
11/2002 Systems Software Integrations-Layerzur RMI,JBoss

AG Kapselung verschiedener
Dokumentenarchive der Beta
Systems Software AG fur
Endanwender mit
individualisierbarer GUI und
mlnimalem Deployment-
Aufwand (Vorprojekt zum
Beta Web Enabler)



.

Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

03/2002- Web Interface Facility Standardsoftware fur den
12/2002 V36 / Beta Systems webbasierten Zugriff auf

Software AG Dokumentenarchive

07/2000-
04/2001

Web Interface Facility Standardsoftware für den
V3.4/ Beta Systems webbasierten Zugriff auf

Software AG Dokumentenarchive

05/1994 Webauftritt der
- Stratosphärengruppe

06/1995 des Inst.für Meteor-
logie Berlin

Webbasierter Zugriff auf
meteorologische Daten und
Berichte inkl.Graphischem
Download

Programmierer

Programmierer

Projektleiter und
Programmierer

.- =
al*QU]jIT[let#

Apache,IIS, CGI,
DLL, AWT,Ap-
plets,HTML

IIS, CGI, DLL,
AWT, Applets,

HTML

Apache,CGI und
SSI,Fortran

Seite 6
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05/2001- Web Interface Facility Standardsoftware fur den Programmierer Apache,IIS, CGI,,
02/2002 V3.5/ Beta Systems webbasierten Zugnff auf DLL, AWT,Ap-

Software AG Dokumentenarchive plets,HTML

11/2009- Web Interface Facility Standardsoftware für den Programmierer IIS, CGI, DLL,
06/2000 V3 3 / Beta Systems webbasierten Zugriff auf AWT, Applets,

Software AG Dokumentenarchive HTML



Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

Technologie-und Werkzeugerfahrung im Detail

• AIX
• Behaviour Driven Development
• EAP6
• Feature Driven Development
• IBM WebSphere
• Java/JEE
• JBoss Application Server
• KanBan
• Lean Management
• Mac OS X
• Maven
• mySQL
• Oracle WebLogic

Újkq Ivj Öfn,elkw

• PostgreSql

• RHEL
• Scrum
• SQL
• SOAP
• SLES
• Solaris
• User Centered Design
• User Journey Maps
• Web Services
• Windows
• Wireframes

Seite 7
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Kubitz,Tassilo
Projektleiter

B E U s a b i l i t y
 [MAcademy

Teilnahmebescheinigung

Herr Tasslio Kubliz.

hal vom 10.06.2013 bis 11.06.2013 an der Ausbildung

UA1040 Usability Foundation Kurs

'--1 j ..1//

1.

Usability Academy
C/o avontailrus GmbH

Usability Education

Bahnhofstroßo 1
-67655 Ka:fnr,Int:lorn
...,

Postach 1133
67001 Kn,norsloil:ern

Tel 0631-31605793
Fax 0631 - 31605794

=

Qkqwil(Ì)@GüA'
-»-

4'11V1

UËImlaDmlí[ŽIÄINEI Jü'&.'4 '-1 :'/1AK·**"r •A L52-V# 4&  -/  60- 4 ' •

E·Mad inío@Usabllily-Acodomy com

htlp //www Usnb,Illy-Acadomycom
http //www Usobll,IyAcademy cio

teilgenommen.Die Ausbildung halte die an 2 Untenichtstagen

(16 Zeitstunden)erworbenen Themenbereiche zum Inhalt:

Grundlagen und Methoden der Usability und User Experience
User Centered Design (ISO 13407 und ISO 9241-1101
Usability Engineenng Prozess
Einführung in Usability Methoden
Entwurf und Konzeption von Wireframes
Interaklionsdesign und Prototyping

Berlin.11 Juni 2013

Unterschnlt - /-i .
óv'- MBA Dipl Ing Achim Schlaug,es

Managing Director

Dio Usabilly Academy Ist ein Geschällsberech de,avonlaurus GmbH ka'501 Sk Ulein
U:a!3Wy Acc,demy c/o aver,leurus Grnbtl Usabil,lyTraning & Eavco:,0,1 Posik,cl,1133 6 7601 Kc,isci,klvier,1HRB 30704

1

.

.

Kontakt:akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0· info@akquinet.de· www.akquinet.de
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LE L B
CERTIFIED

Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

ZERTIFIKAT
Eg wird bestallgt.dass

Tassilo Kubitz
- - -.-- -

den Titel
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PROJEKTMANAGFMENI
Z [RTFIZIERUNG

ZERTIFIZIERTER SENIOR PROJEKTMANAGER (GPM)
CERTIFIED SENIOR PROJECT MANAGER

IPMA LEVEL B®

führen darl und in einem Zert,fizierungsverfahren bei PM-ZERT
(Zert,fizierungsstelle der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V )

In Ubereinslimmung mit den
Regularien von PM-ZERT und der IPMA Competence Baseline (ICB Version 30)

gemaß Val,dlerung durch die International Project Management Association (IPMA)

die geforderte Projektmanagement-Kompetenznachgewiesen hat

Dieses Zertifikat 14405 ist gültig bis 07.02 2019
-pl -- - --- l.-

Nümbem.08.02 2014
Erstzertifizierung
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Kubitz,Tassilo
-KmA , Qualifikationsprofil

Gpm
Teilnahmebestätigung.

Herr Tassilo Kubitz
hal vom 15 11 2012 bis 09 02 2013

am Lehrgang zum

(SENIOR-) PROJEKTMANAGER GPM®(Level C/B)

der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V.

mit einer Mindeslstundenanzahl von 60 Unterlichlsstunden

teilgenommen

. Der Inhalt des Lehlgangs olientierle sich an den Elementen der

IPMA Competence Baseline (ICB)

Hannover im Februar 2013

Autorisierler Trainingspartner GPM

Í
1;

Decisio 00 biln,alv
Plojplrl und Mim,nlana{]pmpnl fil,P h:, illi,eitei l,['M Ii„   /\, L
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Kubitz,Tassilo

Qualifikationsprofil

Gpm
V E R M I T T E L T E I N H A L T E:

ZUM (SENIOR-) PROJEKTMANAGER/-INGPM®

der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.V.

mil einer Mindeststundenanzahl vorl 60 Unterriclitsstunden

Projektmanagement-Methoden-und -Organisationkompetenz:
Die Projektmanagement-Phasen Initialisierung,Definition,Planung,Steuerung und

Abschluss mit Schwerpunkt auf die folgenden Unterthemen:Projektziele und
Projektauftrag,Umfeld-und Stakeholderanalyse.Projektrisiken,Phasenplanung und

Vorgehensmodelle, Projektst,ukturplan,Ablauf-und Terminplanung,
Einsatzmittelplanung,Kostenplanung und Berichtswesen

die wichtigsten Gesetze und Verordnungen bezüglich Gesundheit,Sicherheit,Umwelt,
Arbeitsrechtes und Arbeitsschutz,

Strategien entwickeln,Able,tung von Maßnahmen,Definition von Projekten und
Aufgaben in der Linie,verschiedene Management by-Konzepte

Mult,projektmanagement,Untemehmensweite strategische Projektsteuerung,Auswahl
von Projekten, Portfoliotechnik,Projektmanagement einführen und optimieren,

Reifegradmodelle,PM-Handbuch, PM-Office,Rollendefinitionen (Aufgaben,
Kompetenzen, Verantwortung),besondere Projektorgan,sationsformen

Führungs-und Sozialkompetenz:
Führung, Coaching,Kolleglale Beratung,Reflecting Team, Eisbergmodell,Vorgehen bei

schwierigen Verhandlungen, Harvard-Verhandlungsmodell,Umgang mit Komplexität
Feedback geben und nehmen, Moderation,Rolle und Haltung des Moderators,

Konfliktmanagement,Krisen Im ProJekt, Johari-Fenster, Experten-und Prozessberatung

-=-

0]klj Iwö[ etž 
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Kubitz,Tassilo
Qualifikationsprofil

ZERTIFIKAT
Es wird bestätigt,dass

Tassilo Kubitz
den Titel

TA
PROJEKTMANAGCMEN-T

ZERTIEmERUNG
,¢11*Tat=0=11'lilt:Ilt

ZERTIFIZIERTER PROJEKTMANAGEMENT-FACHMANN(GPM)
CERTIFIED PROJECT MANAGEMENT ASSOCIATE

IPMA LEVEL D®
führen darf und in einem Zert,fizlerungsverfahren bei PM-ZERT

(Zertifizierungsstelle der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e V)

In Ubereinstimmung mit den
Regulanern von PM-ZERT und der IPMA Competence Baseline (ICB Version 3 0)

gemäß Validierung durch die International Project Management Association (IPMA)

die geforderte Projektmanagement-Kompetenznachgewiesen hat.

Dieses Zertifikat 07432

Nürnberg,05 03 2007
Erstzertmzierung

ORT,DATUM

, f Nürnberg,25 02 2012

kLAF 7ertfizierung
-ORT,DATUM

ZERTIFIZIERUNGSSTEUE

ist gültig bis 05 032017

ŽŽ
/ASS SOR

-
n-

ajkqlcvjo Miet:=---
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Qualifikation

Abschluss: Dipl.-Informatiker
Fremdsprachen:Englisch

Schwerpunkte:

Technologien:

Methoden:

'a-
ajk@{ulöfm et'

.. -1

Jahrgang 1963

Berufserfahrung seit 1987

Rollen:

• Projektleiter
• Software-Architekt
• Berater
• Analyst
• Entwickler

Projektleitung
Software-Architekturen

Java Persistenz
Modellierung
Anwendungsentwicklung

Programmierung:Java,Java EE, Webtechnologien,SQL,XML
Entwicklung.Maven,Ant, IDEA, Subversion,Git

Serven Tomcat,Apache Webserver,JBoss, MySQL, Oracle,
Derby,PostgreSQL

Web: HTML, Struts,Tiles, JSP, JSF, ServIets, Portale,JSF
Sonstige:JPA, JDO, UML,XML

UML,Projektmanagement nach IPMA

.
»3.1Hir

r-.- -

.

. .2/4.
Bouschen,Michael

i/.....

Ilij J;Eiallriljf;igijvil12Ii#JZEIE;MIJIillmillillililie#tilli
Projektleiter Ì

Software-Chefarchitekt
./-

Kontakt:akquinet AG • Paul-Stntter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• Info@akquinet.de• www.akqulnet.de



Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

Experte für
• Java-Persistenz,JCP Standards JPA und JDO
- Anwendungsintegration in heterogenen Umgebungen
- Objektorientierte Softwareentwicklung
• Internettechnologien

1/BA

aikqluäwiiet: ---

Besondere Hinweise
• Mitglied in folgenden Java Community Process (JCP) Expertengremien:

o JDO 1.0 (JSR-12)
o JDO 2.0 (JSR-243)
o JPA 2.0 (JSR-307)
o JPA 2.1 (JSR-338)

• akquinet Repräsentant in der JCP Programm Mitgliedschaft
- Apache Committer und Mitglied des Project Management Committee des

Apache DB Projektes
• Zertifizierter Projektmanagement-Fachmann(GPM) IPMA Level D
• Zertifizierter V-Modell XT Projektleiter und QS-Verantwortlicher
• ITIL v3 Foundation zertifiziert

Seite 2
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Projekterfahrung

Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

2008-KommunikationsPortal / Erstellung eines Portals zur Projektleiter,Software-
heute Deutsche Post AG Unterstützung der Vertriebs- Architekt, Wartungs-

mitarbeiter im Bereich BRIÉF verantwortlicher
der Deutschen Post:Integration
extemer Systeme,CMS.

2010-
2012

2008

2004-
2008

STILLReport /
Still GmbH

Internes strategisches
Projekt

Web-Anwendung zur Dar-
stellung von Flurföderzeug-

Flotten·Überblick über
eingesetzte Fahrzeuge,

Kosten, Verträge,etc.

Projektleiter-und
koordinator

Evalulation Spring Framework,Architekt,Entwickler
Prototyp einer mehrschichtigen,
webbasierten
Geschäftsanwendung

ak@{lijjnef

Java,Apache
Webserver,Tomcat,

JSP, Struts,Tiles,
Ajax, jBPM,Oracle

RDBMS,SAMJ2EE

Java, JSF2, JBoss,
RichFaces,JPA2,

CDI,PostgreSQL

Spring Framework,
JPA, Hibernate,JDO,

Maven

JDO 2.0 und JDO 2.1/ JDO TCK:Kompatibilitätstests Architekt,Entwickler JDO, Maven,Junit,
Sun Microsystems USA für Implementierungen des

JDO 2.0/ 2.1Standards

2004 SAP Workshop Workshop zur Beratung von Berater,Analyst
SAPs JDO Implementierung
und zur Diskussion móglicher

CMP, EJB,JDO

Seite 3

.
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  rechnologien und
 orgehensweisen

L

2011-PhilArt / Portal zur Erfassung und Projektleiter,Software-LISF2, Seam,
heute beutsche Post AG Recherche von Informationen Ärchitekt, Wartungs- RichFaces,Java,

Lber die Sonderbriebmarken  erantwortlicher Fomcat,Apache
der Deutschen Post HTTP Server,JPA 2,

Oracle RDBMS
Ì

2007-WDAV / Produkt Webbasierte Verwaltung von Projektleiter,Architekt  ava,JSF, JSP,
heute ,Diebstahlsanzeigen für den Fomcat,Apache

Filialonentieren Einzelhandel Webserver,JDO,
MySQL,Derby,

Oracle
1

2005-b PA 1.0 TopLink Referenzimplementierung des krchitekt, Entwickler,JPA, ANTLR,Junit
2007 Essentials / Persistenzteils des JPA 1.0 Experte fur Query-

Sun Microsystems USA Standards. Sprachen

2004- PA Implementierung /. Referenzimplementierung des Ärch,tekt,Entwickler lJPA, ANTLR,UML,
2005 Sun Microsystems USA Persistenzteils des JPA 1.0 kML

Standards.
I



2001-
2003

CMP im Sun One
Applicationserver /
Sun M,rosystems USA

Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

Strategien für eine CMP
Implementierung

Gkqwölneit_

CMP 2.0/ 2.1Komponente des Architekt,Entwickler J2EE,EJB, CMP,
Sun One Application Server ANTLR

2000-Transparent Implementierung des Entwickler
2001 Persistence / Transparent Persistence

Sun Microsystems USA Moduls für die Forte4Java
Entwicklungsumgebung von
Sun Microsysystems

1995-Nucleus Project /
1998 The Baan Company

Erstellung einer Entwicklungs-
umgebung für die Anwen-
dungsentwicklung der Firma
Baan Schwerpunkt:Program-
miersprachenumgebung und
Anbindung von Java an DBMS.

0DMG,Java,ANTLR

Entwickler / Architekt C++, Java
(Mitglied im

Architekturboard der
Projektes)

Seite 4
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und I
Vorgehensweisen

2003-Foumgelb Portal / Entwurf und Umsetzung einer Projektleiter,Entwickler Crystal Reports,
2004 þeutsche Post AG, Statistikomponente für das I l[2EE, JSP, Struts,

forum gelb GmbH forumgelb Portal  iles

1999-JDO 1.0 / Referenzimplementierung JDO  rchitekt,Entwickler |JDO, ANTLR,
2003 Sun Microsystems USA  1.0

1997-JavaBIend / Implementierung des Sun Entwickler bDMG,OQL,Java  1999 Sun Microsystems USA Produkes JavaBIend
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Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

Technologie-und Werkzeugerfahrung im Detail

• ant

• ANTLR
• Apache Tomcat
• Apache Webserver
• Checkstyle
• CMP
- CSS
• CVS
• Derby
• EJB/EJB 3.0
• FindBugs
• Git
• Hibernate
• HTML
• IDEA
• Java/J2SE/J2EE
• JDO
• JPA
• JSF
• JSP

- -
Qkqwh(Ma#/

• JUnit

• Linux
• Maven
• MS SQLServer
• MySQL
• Netbeans
• Objektorientierte Programmierung
• Oracle
• 00-Query-Sparchen (JPQL,

JDOQL,JQL, OQL)
• PostgreSQL
• SonarQube
• SQL
• Spring
• Strukturierte Programmierung
• Struts
• Subversion
• Tiles
• UML
• XML

Seite 5
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ZERTIFIKAT
Es wird bestätigt.dass

Michael Bouschen
den Titel

PROJEKTMANAGEMENT
ZENTIFIZIDWAG

../r•,t ni1.,».& l

ZERTIFIZIERTER PROJEKTMANAGEMENT-FACHMANN(GPM)
CERTIFIED PROJECT MANAGEMENT ASSOCIATE

IPMA LEVEL O®
fuhren darf und in einem Zertmzierungsverfahren bei PM-ZERT

(Zertlfizlarungsstelle der GPM Deutiche Gesellschaft für Projektmanagement e V)

in Uberelnslimmung mit den
Reg}ularen von PM-ZERT und der IPMA Competence Baseline (ICB Version 3 0)

gemaß Vaidierung durch dio International Project Management Assodation (!PMA)

die geforderte Projektmanagement-Kompelenznachgewiesen hat.

Dieses Zertifikat 14224

Nümbera.08.02.2014
Erstzerllfizterung
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A Rezertifizierung
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Projektleiter   E-tc»»tr#*_**S] 4Software-Chefarchitekt
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<*a Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

opm
Teilnahmebestätigung

Herr Michael Bouschen
Ii-1 ¥ini;07 11.2013 bis 08 02 2014 .4-

am Lehrgang zum PROjEKTMANAGEMENT-FACHMANNGPM®

(Qualifizlerungslehrgang IPMA Level D)

der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e.v.

lilil eilìel Mil,(legl-.'Iii;deranzahl von 90 Unterr chtsstunden

talgenommen

De' 111' dll des Lehrg:rqsofleillerle sich an :Fn Fle'nenle,I i 1-1

IPMA Competence Baseline (ICB 3.0)

lin Rahmen des Lehrçangs hat Heff 81,1,4i hki, ·g:I i

Tlinsle,prclfk:mit dem litel

Technische Migration Vertriebsportal

erarbeitel

Ilan,o,elim reO:Udl 201<

Autc,Iisle--ellrZinInqslartneÍ ÍJ|'1'L·

Vvatter 111151:es
11&4.2-1-1

.-

=A

ajkquiyrmet 
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1 1 Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

Gpm
VERMITTELTE INHALTE:

ZUM PROJEKTMANAGEMENT-FACHMANNGPM®

der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmana nent Q.V.

,1111 ellirt t/,Inseststunderla,irdill voll 90 Unterrichts:tunden

Projekt und Pfojektmanagement

Projektarten und Projektorganisation

Projektstart,Projektziele und Projektauftrag

Umfeld-und Stakeholderanalyse,Projekt,Isiken

Phasenplanung und Vorgehensmodelle

Projektstrukturplan,Ablauf-und Terminplanung

Einsatzmittelplanung,Kostenplanung,Finanzplanung

Projektsteuerung und Fortscheittskontrolle

Konfigulations-und Änderungsmanagement

Vertrags·und Claim Management

Qualifizierte Teams bilden und führen

Kommunikation,Führung und Motivation

Kon#ìktmanagement und Problemlösung

IT-Unterstützung in Projekten

Projektabschluss und Projektlemen

'-.

akqwh *248
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Bouschen,Michael

Qualifikationsprofil

A r-i=La \'
- All... ...2. r=-- I -.

.. illi//11/39<'322'//li'Ii'Illi
'21/41.6.*'CZ/1,31<.1,111

,/:F:11'rztr*kl

H rr IMi hael Bouschen s f -

hat ¢"ot  bi  id IM]f!!5!137! '*fjlj °r'Ífl'EJS_Í J
ý Zertifizierter. V-Modell®XT,{Projektleiter

. \,InEF#ls / fäntw@*ièhdr \.
erlolg,eich al*lvišñ'-Bãš Zerllííkâl V-Mö¿l@*XT.Pro beøoheinigt das notwend,ge
Wissen.um V.11(loúell"XT Pfoi#te du,gliljb,ell zil 66[ìñülülridtiesandere Im Bereich

der Projektleitungündiaüdtáissleherungl , \

2  , · - Zertifizi lingsnummer:'248

6sar®

 -.0-t àam,- e  8¿97.2%1:· Gültlg,bis 07.07.2014

' ,

. ; Stuphai Gooricko .3
'; ·, G Msch*mt,•er.ln*mallonal Sonware Quality,Insti'ute. - -

V-M¢*AT Zenlazlerungsflel'e.-_- ... . -

V-ModeIP'ist eine ge chützle Marke der Bundesrepublik Deutschland

 ; le:tif:viei'urtfisslei:o

50,maN #mi,w N.,:, 7, i, i.*. i rm,jm,4.s,a·i,i  i,el #2*„ 1 8,•,r,
fun,e V],3.1 181,]11 4,4,68 Jpfl /3111,C,l' I *RA,1 :I; l vA v J,llr,u

41:--*.m"-'.--'...es•...*faf' ---32;,

olkojamäneit
-l
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Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil
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Bouschen,Michael
Qualifikationsprofil

T,e i l n a,h m e /9i

2546.d
Wir bescheinigen

Herrn,Michaell Bouschen

caikq'amämiet

die erfolgreiche-Teilnahmeidm:Seminùr- .
-'2--rZ -:-'-CFF.7/1 --: - - -=-

.-,

O-racl<È.gkeateäb«Isadm   Î  J i  ,2
C:--- -    ÍIZI-,vo jj          Ì,   2  

- --
>.-' - 1 -·.-»..·-- -40t, .. - '.. -n ;-- r - --2---

-.22./
--ý-i Lí ..3.- _ý -4- : . :

Betilln,den 23.1.1.2012 iohl,istine IPeterserli

dama,ge (,esellvhaft tr l}at:,vb,nkfnt,· l,lkll,lig. Fm:Betr,uunM, Ne*zwe¥kl'IslinR, n, undl,Wellerb, I,[l,nA'ml,1

Berlin I Potst!ami Eucn I Hannr,wl,11 nihirR l'Halle,l'Chemnitz l Dre,Kd,n wm;dirnaRR di
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Qualifikation

Abschluss

Zertifizierungen

Fremdsprachen

Schwerpunkte

-=-

 <*..... 44 4'*i,  ,· : :S-.,9-L .

1 IF-FE-'r : 1·'fc!Fiff/ELTL-VFl.

Jahrgang 1978

Berufserfahrung seit 2000

Rollen:

• Usability Consultant
• User Experience Engineer

Diplom Informatikerin (2008)
Werbe-und Medienvorlagenherstellerin (2000)

Certified Professional for Usability and User
Experience (CPUX-F)
Usability Consultant (zertifiziert durch artop GmbH)
Certified Professional for Requirements Engineering

(CPRE-FL)

Englisch (fließend), Französisch (basic)

User Expenence Engineering:Planung und
Überwachung der Umsetzung des Usability

Prozesses,Sicherung der Qualität der Aktivitäten

Charlier,Nicole
User Experience Engineer

Kontakt:akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0 • info@akqu,net.de• www akquinet de
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Technologien

Usability Engineering

Charlier,Nicole
Qualifikationsprofil

r"/:/Ill'

akqwömet=AB

User Interface Design:Design und Prototyping von
Softwareoberflächen

Informations-und Interaktionsdesign:Konzeption von
Softwareoberflächen

Evaluation:Usability Tests im Hinblick auf
Nutzungsanforderungen der Anwender

E-Learning:Didaktik und Evaluation

Web:
HTML,CSS, JavaScript,Adobe Flash

Print und Web:
Adobe Illustrator,Adobe InDesign,Adobe Photoshop

Sonstige:
UML,XML

Aufzählung einiger Methoden:

• Anforderungsanalyse,Kontextanalyse

• User Experience Maps

• Personas,Card Sorting,Affinitätsdiagramme

• UML:Use Cases,Aktivitätsdiagramme
• Wireframing

• Klickbare Prototypen,Paper Prototyping

• Evaluierung:Inspektion und Usability Tests

• Usability Styleguides und Design Spezifikationen

Seite 2
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Charlier,Nicole
Qualifikationsprofil

Expertin für
o User Experience Engineering
• User Requirement Engineering
• User Interface Design
• Informationsdesign
• Interaktionsdesign
• Usability Tests
• Inspektionen (Heuristische Evaluation,Cognitive Walkthrough)
• Didaktik,E-Learning
• Barrierefreiheit
• Mediengestaltung (Print)

Besondere Hinweise
Branchenerfahrung:

• Intralogistik
• Telekommunikation
• Druckerei
• Medienagentur
• E-Learning
• Schulung

-=

akl'ujjne?L P

Seite 3



Projekterfahrung

2014 thingfinity GmbH

2012 4flow AG

2011 Berliner
Wasserbetriebe

2010- STILL ProAct,ve
2012

2010-
2012

Philart - DPDHL /
Verwaltung von
Entwürfen und
Grafikern der

Charlier,Nicole
Qualifikationsprofil

Redesign eines Wissens- Projektleiter,UX-
managment Portals Consultant

Redesign einer
Logistiksoftware

Usability Review der
Verwaltungsapplikation
des Frischwasser Be-
reichs des BWB.

Serviceapplikation zur
Planung,Durchführung

und Nachbearbeitung von
Serviceeinsätzen.

Analyse, Konzeption,
Interaktionsdesign und
Prototyping der geplanten
Managementapplikation

UX-Expertin

Interaktionsdesigner,
Usability Engineer

Usability Engineer,
Usability Tester

Usability Engineer,
Researcher,

Interaktionsdesigner,
User Interface De-

akllejnea

Expert Test,Beratung
zum Redesign

Wireframes,Design

Wireframing,
Expert Review

Expert Tests

Kontextanalyse,
Wireframing,

interaktiver Prototyp

Seite 4

.

.

1

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

2012 - Stoll /PPS Konzept und Design (UX) UX-Expertin, Usabik- Wireframes,User
2014 für ein Produktionspla- ty-Tests, Anforde-Centric Design,

nungssystem rungsanalyse Personas

2011 akquinet Marketing Applikation für Usability Engineer. Konkurrenzanalyse,
tech@spree GmbH die Android Plattform.Leitung des Bereichs Kontextanalyse,

Analyse, Konzeption,User Experience Personas,
Informationsarchitektur, CardSorting,

Interaktionsdesign,Ul- Pen and Paper/
Design,Grafik und Um- Wireframing,
setzung. interalt,ver Prototyp,

Screendesign

2010- KION Truck Data Seiviceapplikation zum Usability Engineer,Expert Tests,
2011 Management Flottenmanagement von Usability Tester Evaluation

Gabelstaplern

2011- BerlinExpertDays Konzeption,Design und Researcher, Wireframing,
2012 Umsetzung der Konfe- Interaktionsdesigner,Konzepter und

renzwebsite zu den User Interface Desig- Texter,
BerlinExpertDays ner, Screendesign

Grafiker



Charlier,Nicole
Qualifikationsprofil

deutschen , für Sonderbriefmarken in signer
Sonderbriefmarken Deutschland

2008 Cellact,veGmbH /
Mobile Payment
Server

2007-
2008

ForumGelb -
DPDHL

Oberflächenevaluation
einer online Applikation
zur Administration eines
mobilen Bezahlsystems

Relaunch der
Portaloberfläche

Usability Engineer

Designerin

A

Expert Tests von
spezifischen Aufga-

ben,
Entwicklung eines Ul-
Konzeptes inklusive
einem Stylegulde

JSP, Struts, HTML,
CSS,JS

Seite 5
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

2009- akquinet AG / Planung und Umsetzung Designerin, Entwicklung eines Ul-
2012 Firmenwebsite der Untemehmenswebs,teUsability Engineer, Konzeptes,Layout-

der Firma akquinet AG Programmiererin Entwürfe,HTML,
CSS,JS,TYP03Neue Websites für Polen

und Belgien sowie Pro-
dukt-Websites

2008- Kommunikationsport Erstellung eines Portals Designenn, Nutzungskontextbefra
2012 al / DPDHL zur Unterstützung der Usability Engineer, gung,Entwicklung

Vertnebsmitarbetter im Schulungsleiterin eines Ul-Konzeptes,
Bereich BRIEF der Layout-Entwürfe
Deutschen Post. (Photoshop),
Integration extemer Prototyperstellung,

Systeme,CMS. Schulungsdurchfuh-
rung des CMS,
Styleguide

2006- WDAV Bauhaus AG Webbasierte Designenn JSF, JAVA, HTML,
2008 Diebstahlsanzeigen- CSS,JS

verwaltung



.

Charlier,Nicole
Qualifikationsprofil

Technologie-und Werkzeugerfahrung im Detail

• Adobe Edge Reflow
• Adobe Flash
• Adobe Illustrator
• Adobe ImageReady
• Adobe InDesign
• Adobe Photoshop
• Ajax
• Axure
• Balsamiq
• Camtasia
• CSS
• Eclipse
• FirstSpirit
• HTML
• Java

• JavaScript

• Mac
• Moodle
• MS Excel
• MS Outlook
• MS Powerpoint
• MS Word
• MySQL
• OpenGL
• Paper Prototyping
• TYP03
• UML
• Windows
• XML

-==akquönet 

Seite 6
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wann fachliche Inhalte

Jens Lochmon
Qualifikationsprofil

011 Technische Transition eines javabasierten Webportals im Verstehe-
is rungsbereich

013 (40 Serversysteme Inkl. Datenmigration)

%3*03(wone<2 7

Rolle im Projekt

Technische Projektleitung

3rd Level Unterstützung

Übergabe des Betnebs In das
eigene Team

Seite 3
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id,Im

 echnische Transition eines javabasierten Webportals im Logistikbe- í echnische Projektleitung
2013 reich 3rd Level U nterstützung

(30 Serversysteme inkl Datenmigration) 1

 bergabe des Betriebs in das
eigene Team
1



Jens Lochmon
Qualifikationsprofil

Projekterfahrung und Tätigkeiten

wann fachliche Inhalte

002 Technische Tellprojektleitung

is "Internet-Shopsysteme bei der Firma Talkline"

006 Teamleitung Bereich Datenbanken, Unixsysteme, Backup und
Webapplikationen bei der Firma Talkline/debitel zusammen mitIS
einem Kollegen

008 Technische Projektleitung
Is "Datenmigration -Tristar- der webbasierten Kundenportale von Tal-
010 kline, debitel und .dug"

Seit Teamleitung im Bereich OpenSystems, Datawarehouse und Sys-
2010 temmonitonng bei der Firma akquinet Outsourcing gGmbH

ak@Mönef

Rolle im Projekt

Technische und fachliche
Mitarbeit
Steuerung der Partnerfirmen

Abnahme

Übergabe des Betriebs in das
eigene Team

Konzeption

Umsetzung
übergabe des Betriebs in das
eigene Team

Seite 2

A

.
2
b
2004

2
b. 2010

2

b

2

 1999
Äufbau, Betneb und Optimierung des SystemmonitoMng der Konzeption

bis Telekommunikationsinfrastruktur bei der Firma Talkline Umsetzung
1

1

2004  ptimlerung

 bergabe an den Betrieb

2004  echnische Projektleitung
Redesign des Konzepts

bis  Systemmonitonng von 180 Serversysteme basierend auf BMC- Umsetzung und Implementierung
1 Patrol"2005 Übergabe des Betriebs in das

eigene Team
1Administration

1

2007 Technische Projektle,tung Steuerung der Entwicklung

bis 'Aufbau Internet-Kundenportal www talkline.de und myTalkline" Abnahme und Testzyklen
1

1

2009 Übergabe des Betriebs in das
 igene Team

2010 Implementierung, Migration und Betrieb " Internet-Jobportale"  echnische und fachliche
Mitarbeit
1

Umsetzung und Optimierung



Jens Lochmon
Teamleiter Systeme und Services L

Experte für

Alb
...CA

.j

AD akqujnes,
-19,-Ï- 'Bg,r,T -*77"Sf "f-,,-4,

Qualifikationsprofil
, 3 1 - 7
-mak,  1

U-Ii'./la IVq/1

Jahrgang 1967

Berufserfahrung seit 1991

Rollen:

o Teamleiter Systeme und Services
o IT-Berater
o Projektleiter
o ITIL Problemmanagement

o Outsourcing Beratung

o Projektmanagement

o Javabasierte Webportale

Tomcat, JBoss, Oracle OC4J, Glassfish, Bea Weblogic, Apache Webserver

Performanceoptimierung in Hochverfügbarkeitsumgebungen

Security und Systemmonitoring

Middleware- und Webservices-Technologie

¤ Datenbanken' Oracle, MySQL und PostrgreSQL

Performance Tuning

Datenbankmigrationen

o Linux- und unixbasierte Serverumgebungen

Schwerpunkt Linux und Solaris

Performanceoptimierung in Hochverfügbarkeitsumgebungen, Disaster Recovery

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stntter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 40 88173 -0• Info@akquinet.de • www akquinet.de
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Red-Hat,Ine. 

Hereby certifies that  ,

Till Helmsen
1 has successfully met all

Redd; mde t a   mIJs rator
J Boás_Ente r iè,Applicgtion Platfor m 6

=3€ ./

Randolph R Russell
Director, Global Certlflcation,Programs

Date: December 06,2013 redhat
CERTIFIED

Certificate Number: 130-215-916 JBOSS
ADMINISTRATOR



Hermsen, Till
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• AJAX
• Android
• AngularJS
• Apache Webserver
• Bash
• Bootstrap
• Bower
• Confluence
• CSS
• Foundation
• Git
• Grunt
• HTMLS
• HTTP
• Java-SDK
• JavaScript
• JBoss Application Server
• Jenkins
· Jira
• jQuery

• jQuery Mobile
• JSON
• JSON-RPC
• JUnit
• LaTeX/TeX
• Linux
• Mac OS
• Maven
• MySQL
• Node JS
• PHP
• Phonegap
• REST
• RESTEasy
• Sencha Touch
• SQL
• Subversion
• TCP/1 P
• XML

-=-
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Projekterfahrung

Hermsen, Till
Qualifikationsprofil

2012 Demo Anwendung für Entwicklung einer Demo
Blog-Artikel-Serie Anwendung auf Basis von

Sencha Touch

2013 AngularJS Demo
Anwendung (iBook)

2014 Forum Gelb App

2014 CareV,va Mobil

2014 Yetu Setup App

 

Entwickler, Architekt Sencha Touch,
HTML5

Entwicklung eines Tagesplaners Entwickler, Architekt
als Beispiel für das iBook "Rich
Web Apps mit AngularJS und
Java EE"

Mobile Anwendung zur
Präsentation von Events auf
Basis von Phonegap und
AngularJS

Entwicklung eines
Gesamtsystems mit Android-
Client zur Unterstützung der
ambulanten Pflege

Entwicklung einer Cross
Plattform Anwendung (Windows
und OS X) zur Einrichtung eines
yetu Gateways.

2014 Akquinet AG Webseite Entwicklung einer responsiven
Webseite

Berater

Entwickler

AngularJS, Java EE,
JBoss, JavaScnpt,
HTMLS, CSS

AngularJS, Phonegap

Java, Andro,d,
Gradle, Java EE,
JBoss, REST, JSON

Entwickler, Architekt JavaScnpt, NodeJS,
AngularJS, LESS,
Grunt, HTMLS

Entwickler HTML, CSS, SASS,
AngularJS, FirstSplrit,
HTML5

i---1

.
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rollen im Projekt ITechnologien und
 orgehensweisen



Hermsen, Till
2 Qualifikationsprofil

Experte für
• AngularJS-basierte HTMLS-Anwendungen

Besondere Hinweise
• Branchenerfahrung

o Audio- und Video-Postproduktion

- 
aikqlanumj@ft)

Veröffentlichungen/Vorträge
• Rich Web Apps mit AngularJS und Java EE, Philipp Kumar, Till Hermsen,

Torsten Fink, iBook
• Mobile Apps mit AngularJS und HTMLS, Philipp Kumar, Till Hermsen,

Linuxtag 2013, Berlin

Zertifizierungen
• Red Hat Certified JBoss Administrator (RHCJA)

.

.
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Hermsen, Till
Qualifikationsprofil

Jahrgang 1980

Berufserfahrung seit 2012

Rollen:

• Entwickler

=

*kqaninet,

Qualifikation

Abschluss: Bachelor of Science

Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte: Mobiltechnologien, Webtechnologien,

Anwendungsentwicklung

Technologien: Programmierung Java, Android, JavaScript, PHP

Entwicklung: IntelliJ IDEA, Android Studio, Maven, Gradle, Git,
SVN, MySQL, Grunt, Bower

Server. JBoss, Apache
Client. Android, Web, Mobile Web
Web: HTMLS, JavaScript, CSS (SASS, LESS), AngularJS

.

.



• Windows

Möller, Martin
Qualifikationsprofil

aikqüjüpeft

Seite 5
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Red-Hat, Inc.
 /Éíerebýöèri#Iesthat
Maiftin Moeller

has suëëessfully met all  , „ . -
program requirements and is certified as a

JBoss Certified pplication Administrator
JBoss_Ente ri è*É plication Platfoim 6

Director, Global Certmcatlonzerograms -r

Date: March 01,2013 Jbd
CERTIFÍED

Certificate Number: 130-040-868 APPLICATION
AO"1 "I STRATOR



Möller, Martin
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• Apache Tomcat
• Apache Webserver
• Ajax
• Bash
• CSS
• EasyMock
• Eclipse
• Enterprise Java Beans
• Firewall
• GoogleMaps API
• HTMLS
• HTTP
• HornetQ
• IntelliJ
• iptables

• J2EE, Java EE
• Java-SDK
• Javascript (JQuery, JQueryUI,

Canvas)
- JBoss Applicationserver
o JBoss Messaging
• Jenkins
• JMS
• JSON
• JSP
• JSF
• JUnit

-=-
Úlkqjujjmleft =-=

• LaTeX
• Linux
- LDAP
• Mac OS X
• Maven
• Message Driven Beans
• Mobile Web
• Mod-proxy
• mySQL
• Netty
• Needle
• Oracle
• Play Framework
• PostgresSQL
• Python

• Rest
• RestEasy
• Scala
• Selenium
- Servlets
• SOAP
• SQL
• SSH
• Subversion
• TCP/1 P
• Tomcat
• Websockets

Seite 4
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Projekterfahrung

01/2012 Still Flottenmanage-
ment (Fleetmanager
4.x)

heute

Möller, Martin
Qualifikationsprofil

Umfassende Soñwarelösung Entwickler
zur Flottenverwaltung für
Endkunden der Firma Still
Durchführung von Schulungen
und Inbetriebnahme von
Fahrzeugen direkt beim End-
kunden.

04/2012 KDV-JBoss-Mobil-App Entwicklung einer Android- Entwickler
Anwendung für den Fleetma-
nager 4.x

07/2011

08/2012 Still Serviceapplikation Sei·viceapplikation zur Planung, Entwickler
Durchführung und Nachbear-
beitung von Serviceeinsätzen.

-=-

alkqaffjm,elt-=---

JEES, JBoss Applica-
tionserver 4, Seam2,
Maven 3, Subversion,
Continuous Integra-
tion mit Jenkins,
OSGI

Continuous Delivery
mit Jenkins / Puppet,
REST, Cross Platform

JBoss Application-
server 5, Selenium2,
JQuery

Seite 3

.

.

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  Technologien und
Vorgehensweisen



Möller, Martin
Qualifikationsprofil

k
---

Experte für
• Webtechnologien und Webanwendungen
• Architekturen, insb. komponentenbasierte verteilte Architekturen von Ge-

schäftsapplikationen und SOA
• RESTful HTTP Schnittstellen
• JBoss Enterprise Middleware

Besondere Hinweise
• Branchenerfahrung:

o Logistik

Seite 2

.

.



.ln

ahquö'EGÜal
-L--

Jahrgang 1982

Berufserfahrung seit 2004

Rollen:

• Berater
- Entwickler

Qualifikation

Abschluss: Dipl.-Informatiker
Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte: Webtechnologien

Verteilte Systeme
Anwendungsentwicklung
JBoss Technology Stack

Technologien: Programmierung. JAVA, SCALA, JEE, Webtechnologien, SQL,
XML, HTTP, REST
Entwicklung'. Eclipse, IntelliJ, Maven2, Subversion, JUnit,
Selenium, Needle, Jenkins
Server. JBoss, Tomcat, Apache, PostgreSQL, MySQL, Oracle,
Netty
Web: ServIets, HTML5, CSS, Javascript, PHP, JQuery, Security,
Play Framework, SilverStripe CMS, JSF, JSP
Sonstige: WebServices, Linux, TCP/IP, NIO

Methoden: UML, Agile Entwicklungsmethoden

,
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1Möller, Martin
Software-Entwickler

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www akquinet.de



Missler, Ivo
Software-Architekt

l'ÜL

akqujnet
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Red-Hat,Inc.
/Hereby certifies that

/ Ivo Missler
has successfully met all

program requirements and is certified as a

JBoss Certified Application Admiríistrator
JBošs_Ente rp Apolication Platform 6

Randolph R Russell L/
Director, Global Cer-tificatìoníP,ograms

Date: March 01, 2013
CERTIFIED
APPL!(ATION

Certificate Number: 130-040-801 ADMINISTRATOR
,

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www akquinet de
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Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

• TCP/1 P
• Turbo Pascal

• UML
• UNIX (verschiedene)

• Visio

• VisualAge/Java

• VisuaIBasic
• WebSphere

• WebSphere Integration Developer
and Process Server

• XML

 ....

cokglangne?-=--

Seite 6
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Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• APACHE Tomcat
• ARIS

• ASP.NET
• C#

• CASE 4.0

• Cleare Case
CVS

• D82
• DB2 Warehouse Manager

• Dreamweaver
• Eclipse

• EJB 2 und 3

• Glassfish
• Grafik- und Bildbearbeitung

• Hibemate OR-Mapper

• HTML
• J2EE (EJBs)

• Java
• JBoss
• JBuilder

• JSPs, ServIets

• JUnit

• Linux

• Mac OS X

r=.....

9kcgl LwIY Aeit)

• MQ Series

• MS SQL Server

• MS Visual Studio
• Murex

• mySQL
• Netzwerke

• Novell Netware

• Objektorientierte Programmierung

• Oracle 8i/9i/109

• Oracle Designer

• Oracle Forms/Reports

• Oracle SQL Developer

• Oracle Warehouse Builder

- OS/2
- PCs, Workstations

• PHP

• PUSQL
• Rational Rose

• Reuters JSFC

• Solaris
• SQL
• SQL Plus

• Strukturierte Programmierung

• Sybase

Seite 5
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2003- LimltmanagemenU
2004 Bankgesellschaft

Berlin

2001 Kreditrisiko-
Steuerungssystem/
SachsenLB

Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Workflow-und Reportingsys Architekt, Entwickler,
tem für die Beantragung, Teil-Projektleiter
Beleihung und Genehmi-
gungsprozesse von Limiten

Im Investment-
banking des Konzerns

System zur Ermittlung des
Adressenausfallris,kos,
Werkzeug zur Liniensteue-
rung von Kreditnehmern

Analyse, Design und Ent-
wicklung, bankfachliche
Analyse, end-to-end proJekt,
Einfúhrung und Wartung

=-
akqeänet'

Java, J2EE mit
EJBs, Stn.its,
APACHE Tomcat,
Ant, Junit, Oracle

Architekt, Entwickler Java einschl JSP,
ServIets, Oracle
und zugehönge
Tools (Forms,
Reports, Designer),
PUSQL, Tomcat

Seite 4
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2002- Konzemkredit- Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler Java einschl. JSPs,
2003 Risikosteuerung/ ses Anwendungslntegratlon Sen,lets, Frame-

Bankgesellschaft Design/Realisierung von works, DB2 für
Berlin ETL-Prozessen MVS und zugeh.

Tools, Oracle und
Design- und Entwicklung zugeh. Tools, NP
eines Reportingtools zur Complete ETL-
Überwachung von Adress- Tool, Websphere,
ausfallristken im Retail- Oracle IAS
Bereich



.

Projekterfahrung

2011 LBB

2010 UBI/
Berliner Wasserbe-
tnebe

2006 UBI/

Berliner Wasserbe-
triebe

Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Zertifikateplattform, Berech-
nung von Volatilltäten und
Implied Dividends anhand
von Realtime-Marktdaten

Wasserversorgung, Abwas-
ser-Entsorgung, Kundenma-
nagement, Instandhaltung

Wasserversorgung, Abwas-
ser-Entsorgung, Kundenma-
nagement, Instandhaltung

Architekt, Entwickler

Architekt, Entwickler

-= 
ajkaj ILD ÖWDet 

JBoss AS, Ja-
va/JEE, EJB3,
Oracle, Reuters
JSFC, Murex

JBoss AS, XP,
Java/JEE einschl.
EJB),D82, JUnit,
CVS, SAP

Architekt, Entwickler Websphere, XP,
Java/J2EE einschl.
EJB, 082, Struts,
JUnit, CVS, SAP

Seite 3
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

2011 txtr/3M Backend/Server Komponen- Architekt, Entwickler Glassfish AS,
ten für ein Bibliotheks- Java/JEE, EJ83,
velwaltungssystem und Webservices,
eBook Ausleihe fùr mobile Oracle
Endgeräte auf Android und
IOS Basis

2007- NUCLEUS/ Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler, Microsoft .NET,
2009 , Bank of Tokyo- ses und Werkzeuges zur Projektleiter Microsoft SQL

Mitsubishi UFJ Kreditnehmerstammdaten- Server, Microsoft
verwaltung inklusive Linien- lis

London Branch
steuerung und Ermittlung des
Adressausfallrisikos der
Kreditnehmer mittels eines
integrierten Reportingtools

2003- Konzerndatenbank Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler, Oracle, Oracle
2005 Risiken/ Bankgesell- ses Anwendungsintegration Teil-Projektleiter Designer, Oracle

schaft Berlin Design/Realisierung von Warehousebuilder,
ETL-Prozessen PUSQL, SQL
Datenmodellierung Loader, Java

einschl JSPs,Design- und Entwicklung ServIets, JFree-eines Reportingtools zur
Übelwachung von Adress- Chart, Tomcat

ausfallrisiken Im Wholesale-
Bereich



1*J' Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Experte für
• Anwendungsintegration in heterogenen Umgebungen
• JBoss Enterprise Middleware
- Data Warehousing
• Modellierung und Realisierung komplexer ETL-Prozesse

n=
ajkqlcvjfyffvetj 

--1

Besondere Hinweise
• JBoss Certified Application Administrator
- IBM Certified Programmer for VisualAge for Java
• Branchenerfahrung: Handel, Banken, Dienstleistungen
• Qualifiziert für "Integration Using IBM WebSphere Integration Developer and

Process Server"

Seite 2
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Jahrgang 1972

Berufserfahrung seit 1998

Rollen:

- Entwickler
- Architekt
• Projektleiter
• Coach
• Trainer

Qualifikation

Fremdsprachen: Englisch

Schwerpunkte: Architekturberatung
Anwendungsentwicklung
Datenbanken/Data Warehousing
verteilte Systeme

Technologien: Programmierung- JAVA, J2EE, C#, SQL, PL-SQL
Entwicklung'. Eclipse, JBuilder, VisualAge, MS Visual Studio, ANT,
CVS, Oracle Designer, Oracle Warehousebuilder, DB2
Warehouse Manager

Server. Tomcat, JBoss, Websphere, Oracle, DB2, MS SQL-
Server, mySQL, Hibernate
Client Swing, AWT
Web: HTML, Struts, JSP, ServIets, ASP.NET, Portale

Sonstige: UML, XML, XSLT

Methoden: RUP, XP

.

.

Missler, Ivo
Software-Architekt

Kontakt: akqutnet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet de • www.akquinet.de



Majunke, Sascha
Software-Entwickler

Il  U s a b i l i t y
  Academy

Teilnahmebescheinigung

4.A\Gi.-1-

Herr Sascha Majunke,

hat vom 10.06.2013 bis 11.06.2013 an der Ausbildung

UA1040 Usability Foundation Kurs

Usability Academy
c/o ovonlaunis GmbH
Usability Educallon
"'.'.'.

Bnhnholslinße 1
67655 Koi:orslautorn
"...."..

Postrach 1133
67601 Kaiscrsl,ulorn

Tel 0631 - 3160 5791
Fax 0631· 9160 5791

E-Mn  Info¢i}Usabil,1/.AGndoniy cnni

ht:p //www Usabil,Iy-Academy com
hllp #www Usabil,Iy-Acadcniydc

teilgenommen. Die Ausbildung hatte die an 2 Unterrichtstagen

116 Zeitstunden) erworbenen Themenbereiche zum Inhalt:

Grundlagen und Methoden der Usability und User Experience
User Centered Design (ISO 13407 und ISO 9241-110)
Usability Engineering Prozess
Einführung in Usability Methoden
Entwurf und Konzeption von Wireframes
Interaktionsdesign und Prototyping

Berlin. 11 Juni 2013

Unterschnf //»/C ,
  MBA Dipl. Ing. Achim Schlaugles

Managing Director

[)10 LIsabilly Academy,sl eln Geschällibcro,ch der ovenlau,us Gmbll KaieiskMJICI,1
Usablily Acc,dorny c/o avonlauius GmbH Usability Iroining & Education Po,tloch 1133 67601 K :,eisk,ulein iIRB 30704

akqüjnet-

i*O:..no'T0R0 R:,.,·/2.

53 .-Fr' 'A-:::. ' . ' - .'   ·Ìz:*5;:, ..
: i. -' JPA- *6 0 . "

i,Ì . , .>hj,:2.. :. '. -. . . '..:Ï:.,  .7..'. -
S c,-t'çk.fe'·.,i ,   --2 -, 'Jr: , <34'm y pk

.

.

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www akquinet.de



Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• AJAX
• Ant
• Apache Tomcat
• Apache Webserver
• CMS
• CSS
• CVS
• Eclipse
• HTML
• JAVA
• JavaScript

• JSF
• JSP
• Photoshop
• Servlets
- SQL
• Struts
• Subversion
• Tiles
• XML
• XSLT

'--
illl/I ';

@kquönet 

Seite 5
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, Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

zertifikaten der Tradegate AG

.

.

Seite 4

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
Vorgehensweisen



Projekterfahrung

2008 Kommunikationsportal
- Deutsche Post AG

2006-
2008

2007

2007

WDAV - Bauhaus AG

Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

Erstellung eines Portals zur Frontend-Architekt,
Unterstútzung der Vertriebs- Frontend-Entwickler
mitarbeiter im Bereich BRIEF
der Deutschen Post. Integration
extemer Systeme, CMS.

Webbasierte Diebstahls-
anzeigenverwaltung

Projekt-Architektur,
Frontend-Entwickler

Bnkq'{womieft

JSP, Struts, Tiles,
Java, HTML, CSS, JS

JSF, Faclets, Java,
HTML, CSS, JS

Matchboxx - Börse Cl-Anpassung der Monitonng- Oberflächengestaltung JSP, HTML, CSS
Berlin AG Komponente des auto-

matischen Handelssystems

Mondlicht - Neues Interne Beratung zur
Wohnen im Kiez GmbH Umsetzung

006 Sportzertlñkate -
Tradegate AG

Webbasiertes zeitnahes
Anzeigen von (Kurs-)
Informationen zu Sport-

Berater bei der HTML, CSS
Oberflächenumsetzung

Frontend-Entw,ckler,
hausinterne
Beratung/Schulung

JSP, Struts, HTML,
CSS, JS

Seite 3

.
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1

2006

2

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
Vorgehensweisen

2008 NUCLEUS - Bank of Äufbau eines Data Warehou- Frontend-Entwickler Microsoft NET,
Tokyo-Mitsubishi UFJ þes und Werkzeuges zur Excel(Upload), HTML¿
London Branch Kreditnehmerstammdaten- CSS, JS

 verwaltung inklusive Linien-
6teuerung und Ermittlung des
Ädressausfallnsikos der Kredit-
hehmer mittels eines integner-
ten Reportingtoois
Entwicklung einer Komponente
 um Upload von Excel-Daten

 001. ÄrchtvNavigator / Intranetbasierte archivuber- knalyst, Frontend- Java, Struts, Tiles, ,
2008 GEMA-Hörfunk -  rerfende Recherche / Ärchitekt, Entwickler, lisp, HTML, CSS, JS,

Rundfunk Berlin Erfassung von relevanten Frontend-Design, CORBA, SQL
Brandenburg (RBB) Musikdaten zur Abrechnung bei Schulung

GEMA und GVL

2007, Kundenportal - Portale fúr Kunden und Post- krontend-Entwickler  SP, Struts, Tiles,
2008  nitarbeiter Uava, HTML, CSS, JS'

Deutsche Post AG

þippspiel - Webbasiertes Tippspiel zur Frontend-Entwickler Struts, JSP, Java,
Írech@Spree Fußball-WM 2006 HTML, CSS, JS



Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

Experte für
• Oberflächengestaltung, -umsetzung im Browser
• Architekturen

-=-

--*

Besondere Hinweise
• Branchenerfahrung: Hörfunk, Baumarkt
• Erfahrungen bzgl. Usability und bei der Umsetzung von Barrierefreiheit
• Erfahrungen bei der Benutzerschulung bei Produkteinführung

Seite 2
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Majunke, Sascha
Software-Entwickler

Aprp----...Ill"

8*,
..

r

Qualifikation

Abschluss: Dipl.-Informatiker
Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte:

Technologien:

Methoden:

.-

/......

- i--

Qualifikationsprofil

Jahrgang 1977

Berufserfahrung seit 2001

Rollen:

• Software-Entwickler
• Frontend-Architekt
• Usability-Spezialist

Anwendungsentwicklung,
Frontendarchitektur,
Frontendenlwicklung,
Webfrontendentwicklung

Programmierung JAVA, Webtechnologien, SQL
Entwicklung'. IntelliJ IDEA, SVN, GIT, ANT, CVS, Subversion,
Eclipse
Server. Tomcat
Web: JSP, Struts, Tiles, HTML, CSS, JavaScript, AngularJS, JSF,
ServIets, .NET

Sonstige: XML, XSLT, Cordova
UML

.

.

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stntter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet de • www.akquinet de



 Lutz, Alfred
IQualifikationsprofil

1 P A
LE -L-D PROJEKTMANAGEMENT

C ER, s .1'ED ZERTIFIZIERUNG
Pfl SITII (50 900I ZerT*erl

. ZERTIFIKAT
Es wird bestätigt, dass

Alfred Lutz
den Titel

ZERTIFIZIERTER PROJEKTMANAGEMENT-FACHMANN (GPM)
CERTIFIED PROJECT MANAGEMENT ASSOCIATE

IPMA LEVEL D®
führen darf und in einem Zert,fizierungsverfahren bei PM-ZERT

(Zert,fizierungsstelle der GPM Deutsche Gesellschaft fur Projektmanagement e V)

in Übereinstimmung mit den
Regulanen von PM-ZERT und der ]PMA Competence Baseline (ICB Version 30)

gemäß Val,dierung durch die International Project Management Association (IPMA)

die geforderte Projektmanagement-Kompetenz nachgewiesen hat

.
Dieses Zertifikat 112812 ist g.*g bis 28102016

Nurnberg, 29 10 2011
Erstzertifizierung

ORT, DATUM

Rezertifizierung
ORT, DATUM

ZERTIF IERUNGSSTELLE ASŠESSOlt'

Seite 13



ualifikationsprofil
utz, Alfred

-INl,Ill iff[I

.-Ii,/7/'fil.
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Herr Alfred Lutz
F -

hat die Ausbildung und Pruíung zur Erlangung dos,'Zert,fik©_ -_

Zertifizierter.V-Modell®XT-Projektleiter
und QS-Verantwortlicher

erfolgreich absolviert. Das'*rli kaEV-Mo8ell®XT PIQ*ŽEhe'Illgt das noh·endige
Wissen, um V-Modell®XT Projekte durchfuhren zu konnen. insbesondere im Bereich
der Projektleitung und Quahlatssicherung

Zertifiziefúngsndmméi: 265

QI'*

Potsdam. den 28.07.2011 . Gulrig,bis 07 07 2014

Stephan Goencke
Geschäftsführer. Intemal:onal Sonware Quality Institute

V-Model'EXT Zertiftzienjngsstelle

V-Modell® Ist eine geschutzle Marke der Bundesrepublik Deutschland

... '-,----

ISO] üwH I!1:nrlt,]1 3 SOIr *Qgl'Vtr !,wlæ t [*r*G I rS:raä l Iâ E9 t!tl n 1 Tv¥ ...'.-

6 -40,,01 1 aelr-0 I fa, •¿  10)3J1 23181C to , ittoe,K N I y*- ,*>,xo :.=...:.l--'-;
. *

Seite 12
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utz, Alfred
TfLA  ualifikationsprofil

77--= 0 -

1 1 -/7 -/

/=7-I.I.-dia./....../6-Ii- \ /--af-i., Ill HØ ILI

/ /Ii' pro-:t #'Ae,OP '- .....=Ž,
Un -5...'"-C.

Herr Alfred Lutz
- --

hat die Ausbildung und Prüfung zur Erlangung des Zertifikats

Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter
und QS-Verantwortlicher

erfolgre,ch absolvierr, Das Zertifikat V-Modell®XT Pro bescheinigt das
notwendige Wissen, um V-Model!0XT Projekte durchführen zu konnen.
insbesondere im Bereich der Projeklleitung und Qualitätssicherung

Clausthal-Zellerfeld, den 23 Juli 2008

41 7

''/%6\.1/1
1

4 1 /Ì f
4 1-' Ì i

1:5 Prot Or'Andreäs Rau**' \,
/ V.Modef)(T Zeríi:izierungsstelle

Zertifik# Nummer 265 • Gültig bis 07-05.2011
V.Modelf isl eine geschützte Marke der Buncesrepublik Deu·Iscnland

Seite 11
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4  -3 1utz, Alfred
 ualifikationsprofil

<*f;\8/*'fid/*5*2:892*8/*\S'ã\8*.0.*2/*398*898:2:2:21/1,5**Si//61/5:*33ei[ dr: 0 -
v ../1.3 Tho Profc:zi nal 2
1Ž 0 %06#Vd UIT) Open Source Company

.>
<.

% 00 N(. :
/2 Jßoss Europe Acknowledges That r:
ri .)

0,

% %3849* %

C.
.) 0,
  Attended <.r: -)

.) JBoss for Advanced J2EE Developers Training 7
Z And has successfully passed the :•.)
Z Z"JBOSS FOR ADVANCED J2EE DEVELOPERS EXAM"
Z j
%

(.

1 JBoss EUROPE IS PROUD TO CONFER THE STATUS OF
% 639973 :ZED JBOSS DEVELOPER  :
C. r:
= UPON •)(.

 -- Alfred Lutz .)

Ž %J - %
  SACIIA L.Altnt,IRIEY:€3;;Nldlu MANAGER EUROPE.

B'

Oate. 5/12/05 à)
(9 (.
.)
®S*SPS*'SPS*323*8 2SPS*8*595'2'SS·595*'8*898*89*@ 2*2/2****5*898*892$®

Seite 10
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l- .1  utz, Alfred
 ualifikationsprofil

IBM Ce,-1.i:Fed Specialist
IBM I.ist,(:Ms: fot Jami
14·i,fi 40,„kl IE<fiIi, ,„ . F.j

lii 5-C.
. - ky'l

E,ujM/Uld/LJ'.
Spor:,71 4

r·!AS SUCC[.ÝMPULLY

cói.rift,13 7'.11

REIOLMAE'.'UITG

October 2001

Í i -.r--V .....™.--*.-,», '... <.«'.e..
æ·. &..1. <*..

l,ilernatio,ìal
Businf:ss
Machi nes
(,0 l j)01"illi 0 Il

Proiüssi(,nal
I Cel'til'iI:ation

Epogr¿iln
i fri,111 1 IJM

0-= - '-".'.
...- Cr C»™...rvicrvv.,1./.

*ro'. r...# . .'r/' 4.-...l.I.-l.& 
Ci Gir-V, G•m-
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utz, Alfred
772, 1   Qualifikationsprofil

r .

i '*ti/,/

*#3fi,Ii--5

JAvA

Alfred Lutz
HAS FULFILLED ALL REQUIREMENTS AS A

SUN CERTIFIED PROGRAMMER
FOR THE IAVA'- 2 PLATFORM

On Septeniber 5. 2001

l,Lelt A't ?tcai':. 121,··..2,·ni. CI,dlici,dn óËI.1 CEO o' t>l jb +.1,(,0.,·:,[rrn'.. 1·-i

0,0 F i n.zi,lien. Vrtr PIrK,Id]ell'. dli,1 Grnr,Al M,,4,92, cl 01:r' kur:1:101W1 9,1 .1-e,

Seite 8
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ualifikationsprofil
utz, Alfred

• PUSQL
• PostgreSQL
• RichFaces
• REST
• SAP (JCO)
• Seam
• SOAP
• Solaris
• SQL
• Struts

• Subversion(SVN)
• Taglibs
• UML
• UNIX (verschiedene)
• Verteilte Systeme
• VisualAge/Java
• V-Modell XT
o Xalan/XPath
• XDoclet
• XML/XSL

Seite 7
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utz, Alfred
162{Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• Agile Methoden (XP, Scrum)
· Ajax
• Ant
• Apache Axis
• Apache httpd
• Apache Jackrabbit
• Apache POI
• Apache Sling
• Apache Tomcat
• CASE/4/0
• Rational ClearCase
- Csl
• CSS
• CVS
• dBase
• Design Pattern
• Eclipse
• Felix
• GIT
• Google API (Google Maps)
• Hibernate
· HSQLDB
• HTML
• HTTP
• IBM Websphere
• Jetty
• IntelliJ IDEA
• J2EE (EJ82, EJ83, JAX, JAAS,

JTA, JM, JMS, Mail)

• Java (1.x,5,6)
• Javascript
• JavaServerFaces (JSF 1.2, 2)
• JBoss (4-7)
• JBuilder
• JDBC
• JMS
• JOnAS
• JPA
• Json
• JSPs, ServIets
• JUnit
• JWAM-Framework
• Kryptografieverfahren und Authenti-

fizierung
• Linux (verschiedene)
• log4j
• Maven
• Microsoft Office
• Microsoft Windows
• MQ-Series
• MySQL (ISAM, InnoDB)
• MySQL Administrator
• Netzwerke
• Objektorientierte Programmierung
• OOA, OOD (diverse Methoden)
• Oracle
• Oracle SQL Developer
• OSGI

Seite 6
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Wann

2003-
2004

Projekt / Kunde

Limitmanagement MaH-
Reporter

Bankgesellschaft Berlin
(Landesbank Berlin)

2003 UBI/Berliner
Wasserbetriebe

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

achliche Inhalte

 /Vorkflow- und Reporting- Entwickler
system für die Beantragung,
Beleihung und Genehmigungs-
brozesse von Limiten im
Investmentbanking des
konzerns, Single Sign On mit
LDAP-Anbindung, File- und
SOAP-Import von Ratings,
Kozemweite Limit- und Auslas-
tungsberechnung tagesaktuell

Integration verschiedener
Arbeitsabläufe mehrerer
Betriebsteile

2001 Risiko-Reportingsystem Aufbau eines

Sächsische
Landesbank

Reportingsystems für Ausfallri-
siken

Entwickler

Entwickler

 echnologien und
 orgehensweisen

 lava, J2EE mit ,
ServIets und JSP,
Struts, APACHE
 Tomcat; Anti Oracle,
PUSQL, Clearcase,
Webservices

Java, Swing, JUnit,
JWAM, ArcGIS,
Maplnfo, IBM FileNet

Oracle Forms and
Reports, PL/SQL,
CVS

Seite 5

Rolle im Projekt

.

.

2002- konda (Konzerndaten- kufbau eines DataWarehouses Entwickler bava einschl. JSPs,
2003 bank) Risikosteuerung Änwendungsintegration ServIets, AWT, Swing

besign/Realisierung von ETL-
Bankgesellschaft Berlin Prozessen Case Tools
(Landesbank Berlin)  



März
2008 -
Mai
2008

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

Webinterfaces fur Europaweite Standortnavi- Architekt
Kunden und Techniker gation mit GoogleMaps,
aus ganz Europa zur automatische Ermittlung von
Nutzung des Reporting- Koordinaten bei neuen
tools StillReport des Adressen über Geoservices,
Gabelstaplerherstellers performante Darstellung von
STILL hunderten von Standorten auf

einer Karte, Integration in eine
STILUKION bestehende PHP-Anwendung,

Serveradministration

anuar Scala Geschäftsfall- Workflow der Bearbeitung von Entwickler
006 - modellierung und Versicherungsfällen, Ober-
uni -implementlerung flächen und Batchprozesse zur
007 Verarbeitung von KFZ-

Itzehoer Versicherung Versicherungen, revisions-
sichere Versionlerung

Apache, Tomcat,
mod_proxy, SSL,
MySQL, GoogleMaps,
Java, Javascript,
CSS, Ajax, PHP,
Linux, SAP

XML, Java, Rete-
Expertensystem,
SCEL, ScalaQL

Seite 4

.
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Fechnologien und
1

 orgehensweisen

Uuni  echniker-Servicereport kugang für externe Vertrags- Ärch,tekt, Projektleiter  Boss, SEAM, Rich-
2008 - für externe Vertrags- tverkstätten zum SAP- Faces, EJB3, Hiber-
Uanuar  erkstätten des Datenbestand, Berichterstel- nate, Java,
2009 Gabelstaplerherstellers )ung mit interaktiven Web 2.0- 'Javascript, CSS,  

STILL Formularen, Rechnungsstel- Äjax, PHP, Linux,
)ung, Ergänzung und Verwal- MySQL
tung von Kunden- und

STILL/KION  uftragsdaten

l.juli 2007 SAP/Java-Dateninter-  ransport von internen Architekt SAP/JCO Server mit i
L Febru- face des Gabelstapler- Unternehmensdaten aus SAP liava auf Linux,
ar 2008 herstellers STILL unter zu einer Webanwendung MySQL, JDBC, stored

Leitung der franzö- StillReport, die Dienstleist- procedures

bischen Niederlassung pngen für Kunden, Verkäufer
und Servicetechniker von

STILL/KION STILL bietet.

1Dezem- Konda (Konzemdaten- Úberzlehungsreporting, Konso- Entwickler Java, J2EE mit
ber 2004' bank) XDE Excess lidierung Limitdaten ServIets und JSP,
- De- Reporting Struts, APACHE
zember Fomcat, Ant, Oracle,
2005 Bankgesellschaft Berlin PUSQL

 Landesbank Berlin)



Projekterfahrung

Ab
Oktober
2011

STILLReport Migration

STILL/KION

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

Februar STILLReport Migration
bis Juni
2011 STILLJKION

Architektur und Entwicklung Architekt, Projektleiter
eines webgestutzten Flotten-
analyse- und Reportingsystems

Prototypentwicklung und
Technologiestudie

Architekt, Projektleiter

Novem- Analyse und Darstel- Grafische Darstellung der Entwickler
ber 2009 lung Armatursteuerung Betriebsparameter der Elekt-
bis März in mobilen Geräten romotoren von Armaturen im
2010 Leitungssystem. Import und

S3 Antriebe, Berliner Export der Daten via CSV-
Wasserbetriebe Datei.

Novem-   Softwaremanagement
ber 20091

Bundesverwaltungs-
ämüßundesreg,erung

Open Source Bedarfserhe-
bung, Analyse Softwarebe-
stand

Analyst

Ab Ergänzungen und Ausrollen der für STILL/KION Architekt, Projektleiter
Februar Anpassungen des entwickelten Systeme in
2009 Servicereports, des mehreren west- und osteuropä-

Webinterfaces von ischen Ländern, Anpassung an
StillReport und des landesspez,fische Anforderun-
SAP-Imports, Wartung gen, Ausweitung Datenbasis

und Funktionen, Import weite-
STILL/KION rer Tabellen und Felder aus

SAP Datenbestand.

JSF, RichFaces, CDI,
Seam, JBoss, JPA;
CSS

JSF, RichFaces, CDI,
Seam, JBoss, JPA,
CSS

OSGI, Chameleon,
Sling, Json, Dojo,
RXTX seriell + USB

V-Modell XT

Java 1 4, Java 6,
JEE, SQL, PHP, SAP
JCO

Seite 3
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt þechnologien und
 orgehensweisen

Luli bis  ruck Data Manage- Ul-Überarbeitung und fachliche Entwickler, Tester lJSF, RichFaces,
Septem- ment Änpassungen des Seam, JBoss, JPA,
ber 2011 Flottenverwaltungssystems, CSS

STILULinde/KION Dokumentation

April Infrastrukturberatung knalyse der IT-Infrastruktur und Analyst V-Modell XT
2010 bis ,  der Nutzung von Office-
Uanuar Bundesarchiv / BVA Programmen, Alternativszena-
2011 ìnos, Nutzwertanalyse, Ent-

kcheidungsvorlage



ualifikationsprofil
utz, Alfred

Experte für
• Anwendungsintegration in heterogenen Umgebungen

Besondere Hinweise
- Sun Certified Programmer for the Java 2 Platform
• IBM Certified Specialist Visual Age for Java
• Certified JBoss Advanced J2EE Developer
• Zertifizierter V-Modell XT Projektleiter und QS-Verantwortlicher
• Projektmanagement-Fachmann (GPM) / IPMA Level D
• Branchenerfahrung: Banken, Versorger, Versicherungen, Logistik
• Artikel: „Software, die uns allen gehört", Alfred Lutz, CHIP professionell Open

Source, 06/2005.

Seite 2
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Lutz, Alfred
 Softwareentwickler
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Jahrgang 1960

Berufserfahrung seit 2001

Rollen:

• Projektleiter
• Berater
• Entwickler
• Architekt
• Analyst

Qualifikation

Abschluss: M.A. Kommunikationswissenschaften

Fremdsprachen: Englisch, Französisch
Schwerpunkte: Anwendungsentwicklung

Anwendungsintegration
verteilte Systeme ,

Technologien: Programmierung: JAVA, J2EE, OSGI, SQL, PL-SQL;
Entwicklung'. Eclipse, JBuilder, ANT, CVS, SVN, Git, ClearCase,
CASE/4/0;
Server. Apache http, Tomcat, JBoss, JOnAS, WebSphere;

C/ient: Swing, AWT;

Datenbank: MySQL, PostgreSQL, Oracle, HSQLDB, Jackrabbit;

Web: HTML, Struts, JSP, ServIets, JSF, RichFaces, Javascript,
PHP, Ajax, Dojo, jQuery, CSS, WebServices, REST, Json;
Sonstige: UML, SOAP, XML, XSLT, SAP;

Methoden: iterativ-inkrementell, Scrum.

,

.

.

-.....'

Qualifikationsprofil

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5. 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www akquinet.de
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FJMA// Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil
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Frau Andrea Hauth

hat die Ausbildung und Prüfung zur Erlangung des Zert,fikats

Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter
und QS-Verantwortlicher

erfolgreich absolviert 'Das Zertifikat V-Modell®XT Pro bescheinigt das
notwendige Wissen. um V-Modell®XT ProJekte durchfuhren zu kònnen,
insbesondere im Bereich der Projektleitung und Qualitätssicherung

Clausthal-Zellerfeld, den 20 Mai 2008

' Prof Dr Andrea<Rausch
V-Modelf)(T Zert,flzlerungsslelie

Zertifikat Nummer 242 • Gultig bis 07 05 2011
V-Modell® ist eine geschutzle Marke der Bundesrepublik Deutschland

Seite 11
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Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Ó*2*; FUTURE
 NETWORK

CERT

Andrea Hauth
ge:oren fri 1 Noveírber 19691-, -\nsbecn

nat die Pn,fung zum

=

Qkq)[IllöAeö Ap

/r /
(.",«.'.' '.

Cartiföed Professional for
Software Arclhitecture
Foundation Level

z 26. Mai 2011 in Hamburg

erfolgreich bestanden.
Folgende Kenntnisse werden attestiert und Sind fur eine
praktische Anwendung belm Entw trf, cler Dokumentallon und
der Kommunikation von Sof twarearchlîektuien fur
kleine und mittlere Systeme vorhanden
- Grundlagen von Software-Arch,tekturen
• Komponenten/Bausteine
• Schnittstellen/Beziehungen

, · Architekturziele
· Qualitatsziele
• Werkzeuge

  'er. dri 14 :1,4,20 î 1

Future Network Cert
Ge,ellsch;Tr zur multidtwililine:en Aus- und
Wei:e-o,Iduna m,tiels hoherer Owallhkation

Z. r. Nr.11.,AFL330

(nternationot Softw;re Architecture Qualific,bon Board e V
rünner>oor: r.9 4 L,-61059 Lud, ,gsr,ote,VPhein
ir:n-t -3{b öig] v·AA• 'racb org

:'/6,·Q #  65..A.-4-(---
Sonia Haberl
Leitung Per sanr.:01115/J„Inc

Seite 10
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Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

ÖkljEvlöl}Ì]eit_

ov 10,11/ Cl z.*.VA.1.
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Frau Andrea Hauth   /
, ,

hat die',Ausbildung ünd Prüfung zur  langung des Zertifikats\,
  ZertifizierterfV-Modell®XT Projektleiter

rund QS-Vera'ntwortlicher
erfolgreich absolviert Das Zertiíikal V-Modell®XT Pro bescheinigt das nolwend,ge
Wissen. um V-Modell®XT Proldkle durchführen zu·können,instesondereim Bereich
der ProJek leitutìg und Quallätssicherung"

1 Zertinzlórungsnummer: 242

QI'*
---794'"i/

, 1

'Potsdam, den 28.07.2011 • Gülllg bis 07.07 2014'.

Stephan Gooricko
Goschäftsrührcr, International Software Quality Insb[ule

V-ModeIFXT Zettlitzlonungsstollo

V-Modell' ist eine geschùtzte Marke der Bundesrepublik Deutschland

1 1/3 '

IS016*Mkjo·,UL-, Scfr-na*,bt= 1 [kl.da'S ,1114'Okug, Icc,crv

Im .49 11 m 23[1100 I fal,49]101 ]31-73101[ 10 1 wol:11**, 1 ... isctq

..:.:.:.. J.t-i
:fer:.m....6..

Seite 9
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Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Certificate
Cert,fied Professional for Requirements Engineering

FOUNDATION LEVEL

12-CPRE-9517-DE

'.:. Zertif,karsnummer

::.NI,$<8191... :: .

 / / /

akqlcvjörmet---

1,1 , --9
R,qi. einent,
r.gl.fr,lg
il"lt't

Ihill,·dt@:'
1,1004.01, 1 1,1'
(fsí,óii,ri. Ít3.,ïi i,-,·,
ma#*,·11 17·"h#

iSQIt
.----,0.'.,..

09=Z=

Seite 8
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Andrea Hauth

hat die Prüfung zum

Certified Professional for Requirements Engineering
Foundation Level

. am 29 November 2012 In Hamburg
beim Internatlonal Software Quality Institute
erfolgreich bestanden

Folgende Kompetenzen werden hiermit attestiert

Grundlagen des Requirements Engineering
Scope, Kontext und Schnittstellen
Anforderungsarten und deren Beschreibung
Gestalten von Anforderungen
Dokumentleren von Anforderungen
Ve,walten von Anforderungen

Stephan Goericke
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121  U s a b i l i t y
QØAcademy

Teilnahmebescheinigung

Frau Andrea Hauth,

hal vom 10.06.2013 bis 11.06.2013 an der Ausbildung

UA1040 Usability Foundation Kurs

Usability Academy
0/0 avontaunis GmbH
Usability Education
.....-'.

Bühnhofatroßo 1
67655 Kmacralaulern
...".-

Postfach 1133
67601 Kaiserslautern

TOI 0631 - 3160 5793
Fax 0631 - 3160 5794

E·Moll info@Usability Acßdomy com

htlp //www Ltr,ahil,ly·Acndomyrom
Mp //mpw Usahlmy-Acadoniy do

teilgenommen. Die Ausbildung hatte die an 2 Unterrichtstagen

1 16 Zeitstunden) erworbenen Themenbereiche zum Inhalt·

Grundlagen und Methoden der Usability und User Expenence
User Centered Design (ISO 13407 und ISO 9241-110)
Usability Engineering Prozess
Einführung in Usability Methoden
Entwurf und Konzeption von Wireframes
Interaktionsdesign und Prototyping

Berlin. 11. Juni 2013

Unterschri

-,

/ MBA Dipl. Ing. Achim Schlaugies

Managing Director

010 U,OW,Iv ACCKICmv 19 cin Geschällsberc,ch dor avonlau,us Gmbll Ko,scntadern
Usablity Academy c/o avonlau,us Gmt,H Usobilly Ïraining & Educal,oi, Postiach 113], 67601 Kc,Iserslaulern. HRB 30704

-=-

01*glamämet 

,

f ' ..W  3 -L_ --

Hauth, Andrea

4
N £11811111 331Röxöiì[)IRñill'? , . ,..'.., 9, Y A- . ,..44 ,

Projektleiterin, Senior-Entwicklerin / 1 =·Rr  **!»':,filf•.1·-  '•.* 44* #irmr:Ír
R*416*1-*V+:-p_<1'

RA. . f."*,æ,=%4 ./...F .  '.,

PAW,j#VEGE,2,5.,7.-, 41-*6/
, L

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www.akqul et.de



Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• Ant
• Balsamiq
• Cobertura Test Coverage
• com4j (MS Office Anbindung an Java)
• CORBA
• Cryptographic Message Syntax

(CMS)
• csh
• CVS
• DB2
• Eclipse
• EDI / EDIFACT
• EJB
• E/R-Modellierung
• FitNesse Akzeptanztests

. g it

• Hibernate
• HiberSAP
• HTML5/CSS3
• IBM FileNet
• Idea
• Java-J2EE
- Java-RMI
• JavaScript
• Java-Swing/AWT

 

• JBoss
• Jenkins
• JPA
• JSF
• JSP
• JUnit
• Maven
• Mercury Interactive Loadrunner
• MS Project
• MySQL
• Oracle
• RPC
• Selenium
• ServIets
· SQL
• struts
• Subversion
• TCP/1 P
• Tomcat
• UML
• Unix
• Websphere
• Windows
• XML

Seite 6

.

.
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1999

Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

OSEK Implemenberung
Teilprojektleitung

- -
*kllWjnomlei,  

Seite 5

.

1997 Prozessor-Hersteller Spezifikation zweier Beratung Embedded Prozes-
Application Binary Interfaces soren, C-CompilerModeration
(ABI) für embedded für embedded-
Prozessoren Systems



.

1--] 4-*L_11-1

2005 Produktentwicklung

2001

1999-
2000

IT-Tochter eines
großen
Unternehmens

IT-Tochter eines
großen
Unternehmens

Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Weiterentwicklung einer
WebEDI-Anwendung mit
Logistikkomponenten für die
Automobilindustrie

Kundenspezifisches
Berechtigungskonzept für
das
Dokumentenmanagement-
portal „Enterprise
Information Portal" von IBM

Design
Testspezifikation
Test

Architektur
Tellprojektleitung

Implementlerung
Test

Rufnummemverwaltungs- Coaching
system Implementterung

1999 Bankuntemehmen Hausverwaltungssoftware Implementierung

1998- Produktentwicklung Grafisches Design
Konfigurationssystem für

A

Systemdefinition,
UML,
Testspezifikation

Java, RMI, JSP,
WebSphere
Application Server,
JUnit

C++, CORBA

Java, Swing

Java AWT

Seite 4

.

2006- Odene Standardisierung der Gremienarbeit Kommunikations-
2007 Version 2 des Odette File systeme,

Transfer Protocol (OFTP) Datensicherheit,
Cryptographic
Message Syntax
(CMS)

2003 - Produktentwicklung Neue WebEDI- Projektmanagement Analyse,
2004 Geschäftsprozessmodule für Spezifikation, UML,Spezifikation

die Automobilindustrie auf Java,
der Basis einer hausinternen Design Webtechnologle,
B-to-B-Internetplattform Qualltätsmanagement Oracle, 082,

EDIFACT, CodeImplemertierung Reviews, JUnit, MS
Project.

2000- IT-Tochter eines Einkaufsdatenbank Beratung, Coaching Java, EJB, Swing,
2001 großen Implementierung Oracle

Unternehmens

1999 Öffentlicher Lasttests in einem verteilten Lasttest Mercury Interactive
Auftraggeber Bibliothekssystem Loadrunner

1998 OSEK/VDX Standardisierung einer Gremienarbeit OSEK-OS, OSEK-
formalen OIL
Konfigurationssprache für
das Echtzeitbetriebssystem
OSEK



.

Projekterfahrung

2011-
2012

Bundesarchiv

2010- Wasserversorger
2012

2008 Presales

2008 - Wasserversorger
2010

Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Konzeption einer IT-
Infrastruktur

Weiterentwicklung einer
komplexen Java EE-
Anwendung mit div
Schnittstellen (PDA, Datei,
Webservice, HTTP, SAP).

Lösungsvorschlag für ein
Großprojekt

Anwendungen für die
Auftragsvorbereitung, -
disposition und
Rúckmeldung

2006- Produktentwicklung Erweiterung eines Java-
2007 Protokollstacks für das

Odette File Transfer
Protocol (OFTP)

Projektmanagement
Dokumentation

Projektmanagement
Analyse
Implementterung
Suppo 

gukqan#weeft

Office, Linux,
Windows, Virtu-
alisierung

DB2, JEE, Idea,
svn, JUnit,
Hibemate, JPA,
JBoss, JSF, Maven,
ArcGIS, Maplnfo,
HiberSAP, com41,
IBM FileNet

Partnerkommunikation Webtechnologien
Techn. Analyse

Analyse
Implement,erung
Support

ProJektmanagement

Spezifilation
Qualitätsmanagement

JEE, Eclipse, CVS,
JUnit, Swing, DB2,
JWAM, Hibernate,
JBoss, Websphere

Java, Bouncy
Castle Security API,
Derby, Code
Reviews, JUnit,
FitNesse, MS
Projed

Seite 3

.
Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und  

Vorgehensweisen

2011 Serviceapplikation / Einbindung einer SAP- Entwicklung JEE, Hibersap
STILL Schnittstelle in eine Java-

Applikation

2009 Wasserversorger Prototyp einer PC-basierten Entwicklung OSGi, Swing
Gerätesteuerung

2008 Öffentlicher Erstellung eines Lastenhefts Projektmanagement Objektonentierte
Auftraggeber für ein IT-Kataster Analyse, UML,Analyse

Interviews
Spezifikation

2007 - WDAV / Produkt Webbasiette Verwaltung von Entwicklung Java, JSF, MySQL,
2008 Diebstahlsanzeigen fur den JUnit, Selenium

Filialorientieren Einzelhandel
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Hauth, Andrea
Qualifikationsprofil

Experte für
- Anforderungsanalyse
• 00-Anwendungsentwicklung
• Internettechnologien
• EDI (Electronic Data Interchange)

Besondere Hinweise

• Nach IREB zertifizierte Requirements-Spezialistin
- Nach iSAQB zertifizierte Softwarearchitektin
• Zertifizierte V-Modell XT Projektleiterin und QS-Verantwortliche
• Zertifikat Mercury Interactive Loadrunner

hi
mikqwmoneit-=---

Seite 2
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Qualifikation

Abschluss:
Fremdsprachen:

Schwerpunkte:

Technologien:

Methoden:

-

El/ .1./.

ajkqujomietí,

Jahrgang 1969

Berufserfahrung seit 1996

Rollen:

• Anforderungsanalystin
• Entwicklerin
• Coach
• Beraterin
• Projektleiterin

Diplom-Informatikerin
Englisch, Französisch
Anforderungsanalyse
Anwendungsentwicklung
Softwaretest
Projektmanagement
Programmierung: Java, JEE, Webtechnologien, SQL, RMI,
CORBA, C++
Entwicklung: Eclipse, Idea, Maven, Ant, CVS, Subversion

Server. JBoss, Tomcat, Oracle, DB2, WebSphere
Client Swing, AWT, HTML
Web: JSF, JSP, ServIets, HTML, JavaScript.
Sonstige.- Balsamiq, JUnit, Selenium, Mercury Interactive
Loadrunner, FitNesse, XML, Security
Ana/yse: User Centered Design Process, OOA, OOD, UML
Projektvorgehen: Agile Entwicklungsmethoden, V-Modell XT

Hauth, Andrea ' -lili. 0--L L ,9.-2:
Projektleiterin: Senior-Entwicklerin /

.................,"illill'Ewillillililililil ß
Ill'Ill'Ill'Ill'Il'ii//will,il"Ill//Ill'Ill'Ill/ag/51

'r' :

-8 -- .

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www.akqui et.de
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Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

Seite 12

.
Red-HE-i-Inc.

Hereby certifies that\ 

Markus Dahm
has successfully met all

; program requirements and is certified as a

Red Hat Certified JBoss Developer
JBoss Enterprisë Application Platform 6

Randolph R Russell /<
Director, Global Certification Programs

redhatDate: December 06, 2013 CERTIFIED
JBOSSCertificate Number: 111-060-919 DEVELOPER

'..
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Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

Seite 11

.
Red-Hat, Inc.

/Hereby certifies that»

/ Markus Dahm
l has successfully met all 5

  program requirementsçand is certified as a \

JBoss Certified Application Administrator

JBoss_Ente B è*ppljqgtl n Platform 6

Randolph R Russell
Director, Global Certificatloníprograms

Date: March 01, 2013
CERTIFIED
APPLICATIONCertificate Number: 111-060-919 A D"l N 1$ T RAT OR

...'.. ------,
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Dahm, Markus
Qualifikationsprofil
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Herr Markus Dahm/
'....... --- . - - \ /'. , 1

hat die Ausbildung und Prufung zur. Erlangung des Zertifikats

Zertjf!#ierte_jf \(-Modell®Xfpròjektleiter
und QS-Verantwortlicher

\ \/ ,
erfolgreich abáolviè-rt Däš Zë?tifikat V-Modell®XT Pro bescheinigt das
notwendige Wissen, um V-Mo, ellžXT-Projekte durchführen zu konnen,
Insbesondere'im Bereich_der. Projektleifung und Qualitatssicherung

\ f, /
\ /

Clausthal-Zellerfeld, den 20 Mai 2008
\/

h

/ Pròf Dr 'Andreas-Ráusch
V-Modell®XT Zertiftzlerungsstelle

Zertifikat Nummer 249 • Gultig bis 07 05 2011
V-Modell® ist eine geschutzte Marke der Bundesrepublik Deutschland

Seite 10
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Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

FUTURE
NETWORK
CELQT

Markus Dahm
geboren am 7 Juli 1970 in Berlin

hat die Prufung zum

5*Qms
In:tmalond 50ftwm,Aich¿ti,·m   A -  -
Owlin/Hon kard

Certified Professional for
Softwa re Architecture
Foundation Level

am 26. Mai 2011 in Hamburg

erfolgreich bestanden.
Folgende Kenntnisse werden attestiert und sind fur eine
praktische Anwendung beim Entwurf, der Dokumentation und
der Kommunikation von Softwarearchitekturen fur
kleine und mittlere Systeme vorhanden
• Grundlagen von Software-Architekturen
• Komponenten/Bausteine
• Schnittstellen/Beziehungen
• Architelturziele
• Qualitätsziele
• Werkzeuge

*·er. am 14. juni 2011

Future Network Cert
Gesellschaft Zur mult,disz,plinaren Aus- und
Weiterbildung mittels hòherer Qualifikation

Zert Nr.: 11 SAFL 311 ,Sghja Hail'eTI
déltung Personenzert,fizierung

-.

L - .
Internationdl Software Architcit,uré,Cíüallfikation Boatd e.V

. ,· DonnAbfgweg 4, D-67059 Luá,vi.0-'bafen/Rheír,1, .«· ' -   "'

i-.Inio@í:aqb óío., wv;*.1:abrf, org -8:-- 2,4 <.1 ]' ] 1, 1:2 . -:

/6- I -
.

Seite 9
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. Feature Driven Development

Has Been Presented.To

]Darßus 13afim

. 18th June. 2007
Date Jeff Dfuca

NEBULON

Seite 8



Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

-==

Qlkqjwiomjeí  ==--

Seite 7

.

.

Red Hat, Inc.
Hereby certifies that

0 Markus Dahm
has successfully-completed all-JBoss
U¿ \/ - ,/:-)

program-requirèm@nts and-isicertlfied as a

Certifiedj-EMS-Mid ieware Expert
8 divísöen of Red Mat

' 1

-- '

Randolph R. Russell
Director, Global Certification Programs

Date: December 16, 2006
S--'.'........,-"- ..........-*..'....



/-lilliI:21// Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

® AIX/Unix/Linux
Fl Ajax
E ANT
® Apache Tomcat
® AWT

® cvs
® csh/bash
1 DB2
® EasyMock
® Eclipse
® EJB (Version 2.x und 3)
® Hibernate
® HTML
® Idea
W  Java-J2EE/JEE
Dl JavaScript
® Java-Swing/AVE
® J Boss
® JBoss ESB
1 JMS
® jBpm
01 JSF
® JSP

---

® JUnit
® Linux (Kernelentwicklung, Adminis-

tration)
01 Maven
Gl Model Driven Architecture (MDA)
® MySQL
® Oracle
® PicoContainer
® PostgreSQL
® RichFaces
® Seam 2/3
® Serviet
® SOA
® SOAP, WSDL

® Struts
® Subversion
® Swing
® TCP/IP
® WebSphere
® Windows
1 UML
® XML
1 XSD
Fl XSLT

Seite 6

.
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2006 Review/cordial

2002 4flow AG

Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

Review der Software-Archi-
tektur und Entwicklung cor-
dial-Versicherung

Groupware, Logistik

Reviewer

Entwickler

Java, Cobol, CICS-
Integration, Web-
Sphere

Seite 5

.

.

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
1 Vorgehensweisen

Schulung: Software-Entwick-2002- Verschiedene Kun- Trainer
2006 den lung in Java

2002- Àrzteverzeichnis Web-Portal fúr Ärzte, Patlen- Projektleiter Java, Struts,
2003 Kassenärztliche Ver- ten und Selbsthilfeorganisa- JBoss, Sybase,

tionen, Pflichtenhefterstel- MySQLeinigung Branden-
burg lung, Systementwicklung und

-einführung

1996- FU Berlin Softwarearchltektur, verteilte Entwickler
2001 Systeme, Ubersetzerbau



  Wann

2008 Architektur-Refacto-
nng UBI-ALS
Berliner Wasserbe-
triebe

2006

2002-
2006

Integrierte Versor-
gung
Kassenärztliche Ver-
einigung Branden-
burg

Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

Umstellung der EJB 2.1-Ar-
chitektur auf EJ83, Web-
Sphere Rl JBoss

OR-Mapping ® Hibemate

Architekt
Entwickler

Erstellung von Abrechnungen Projektleiter
und Erfassung von Konsiliar-
bögen zu Patlentendaten

Schulung: Web-Anwendun-
gen

mit J2EE und Struts entwi-
ckeln

2002- Verschiedene Kun- Schulung: Entwicklung mit
JBoss2006 den

Trainer

 ,

©]kquönei=

JBoss, JEE, Seam,
WebSphere, SAP

Java, JBoss-Seam,
JBoss, Sybase,
MySQL, EJ83

JBoss, Tomcat

JBoss

Seite 4

.

1

.

Verschiedene Kun- Trainer
1

den

Technologien und
Vorgehensweisen

Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt

vice/cellactive systems für Mobiltelefone ESB

1

2002- UBI UB'LAEK Ist eine Anwendung Architekt, Entwickler WebSphere,
2008 für Planung und Ablaufsteue-

Berliner Wasserbe- JBoss, SAP-Inte-
rung von Abwasserkanal-In-

tnebe gration, LDAP,
spektionen, -Reinigungen CVS, Datensyn- I
und -Wartungsarbeiten. chronisation
Aufträge werden erstellt und
Kolonnen von Fahrzeugen
und Mitarbeitern zur Abarbei-
tung zugewiesen. Die Kolon-
nen verwenden mobile Gera-
te, die täglich synchronislert
werden

Dabei zurúckgemeldete er-
brachte Leistungen und Zu-
standsrückmeldungen wer-
den verbucht und zur spate-
ren Auswertung abgespei-
chert.



Projekterfahrung

Wann

2013-
2014

2012-
2013

Dahm, Markus
Qualifikationsprofil

UBI Umstellung des Build-
Systems/ModularisierungBerliner

Wasserbetnebe AE/K Modernisierung und
Umstellung auf ein flexibles
Datenmodell

Landesbank Berlin
AG

2011- Wulf-Gàrtner auto-
2012 ' parts / Meyle

2011   Wulf-Gärtner auto-
parts / Meyle

2011

2010

Berliner Wasserbe-

L-tne e

Prego-services

Datenm,gration

Migration der aprico-
Applikation von XML-
Berkeley-DB auf Oracle

Erstellung eines Feinkonzep-
tes für eine Anwendung zur
prozessgesteuerten Entwick-
lung von Autoersatzteilen

Weiterentwicklung der Ein-
kaufsplattforrn

Performance-Analyse und
-tuning

Architekt
Entwickler

Berater
Entwickler

Architekt
Projektleiter

Berater

Entwickler

Berater

2008- Neuentwicklung Ärz- Suchsystem für Ärzte, Interne Projektleiter
2011 teverzeichnis Dienste und Patienten

Kassenärztliche Ver-
einigung Branden-
burg

[2908-__] [ M.qþile ppyment Ser- Entwicklung eines Bezahl-

@kl'MAMBett

Technologien und  
Vorgehensweisen

JBoss 7.1
JBoss 4.2
JEE6-Plattform
Migration
Swing

JBoss 71
JBoss 42
JEE6-Plattform
Migration

JBoss 7.1
í I JEE6-Plattform
11 CDI

Richfaces 4

Wireframes mit
Balsamiq

JBoss 4 3
Seam 2.2

1 L___

JBoss 4.0.4
Struts mit JSPs
Hibernate
MySQL 5.01

JBoss, JEE, Seam,
MySQL

JBoss, JEE, Seam,

Seite 3

.

Neuentwicklung einer inter-
national genutzten Anwen-
dung zur prozessgesteuerten
Entwicklung von Autoersatz-
teilen

.

Entwickler

Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt

2009- UBI Neuentwicklung der Anwen- Teilprojektleiter JBoss, JEE, Maven 1
2011 dung Entstórungsdienst EJB-3, JPA, Swing,

Berliner Wasserbe- D82triebe AE/K Technische Modernisierung Technischer Architekt



Dahm, Markus
  Qualifikationsprofil

Methoden.
Sonstige: UML, WebServices, SOAP, XML, XSLT
eXtreme Programming, OOA, OOP, RUP-UML, Feature Driven
Development, V-Modell XT

Experte für
® Software-Architektur
® Anwendungsentwicklung, insbesondere Komponenten-basierte verteilte Archi-

tektur von Geschäftsapplikationen
gl Übersetzerbau
® Schulung/Coaching
® Anwendungs-und Datenbank-Migration

Besondere Hinweise

® iSQAB zertifizierter Softwarearchitekt
® Red Hat Certified JEMS Middleware Expert
® Red Hat Certified JBoss Developer EAP6
® Red Hat Certified JBoss Application Administrator EAP6
® Branchenerfahrung: Versorger, Öffentlicher Dienst
® Lehrerfahrung
® Hauptentwickler des Apache-Projekts Jakarta-BCEL
1 V-Modell XT zertifiziert

Sede 2
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Dahm, Markus
Senior Software-Architekt

Qualifikation

Abschluss:
Fremdsprachen:

Schwerpunkte:

Technologien:

*kqWJöMeit
=--

Jahrgang 1970

Berufserfahrung seit 1996

Rollen:

® Entwickler
® Architekt
Fl Projektleiter
01 Coach
® Trainer
® Berater

Dipl.- Informatiker
Englisch

Architektur
Projektleitung
Beratung
Schulungen
Coaching/Reviews
Anwendungsentwicklung
Verteilte Systeme
Framework-Entwicklung
Programmierung. Java, C++, JEE, SQL, MySQL, PostgreSQL,
Webtechnologien
Entwicklung: Eclipse, ANT, CVS, SVN, GIT, Maven
Server. Tomcat, JBoss, Oracle, Hibernate, WebSphere, JEE,
EAP6
Client Swing, AWT, Web-Frameworks
Web: HTML, Struts, JSP, ServIets, Seam, Ajax

·4.. 
-'-,

1> - ;71.33: : ,
6 : f...r -'.* ,..:.4..

'. ,-

.

.

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet. de • www akq -net de
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Kropp, Edna
Qualifikationsprofil

Technologie- und
Werkzeugerfahrung im
Detail

® Bals
amiq

® Edip
se

eli

L
® Java
® Java
Script
® Jira
Fl JUnit
® Mac
OS X

die
® MS
Office

Visio
Fl MyS
QL
® pap
er

Prototyp
ing
® Subv
ersion
® UML
® Wind
OWS

® XML

 
akgcujornerk---

Seite 6
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Kropp, Edna
Qualìfikationsprofil

Projekterfahrung

2013 Pps/ STOLLAG

2013

2013 UBI / Berliner
Wasserbetriebe

2011- Freie Universität
2012 Berlin

2010-
2012

2009 DPP / TELES AG

Fachliche 11*#e MEM / Miele

Eio

©lkqujnet& 9

System für mobiles
Einsatzmanagement

_Rolleim Proj

Testenn

Konzept und 96891' (L   rsatztellkatalog / System zur Darstellung von Testenn,für ein 2005 verschiedene Kunden Ersatzteilen aus SAP-ERP Dokumentation
Produktionsplanungssl stem erin

Benutzerzentrierte
Gestaltuhg einer
Sonderaltion im Forum

Bewertung der Usability
bzw UX eines mobilen
Meldungsbuchs

Kurs zu Usability
Engineeling
Benutzerzentrierte
Softwaregestaltung

Kurs zu gewerblichem
Rechtsschutz für Techniker

Anforde üngs- und UX-
Engineering für ein System
zur Bestimmung der
Innovation im Patentwesen

Konzeption und
Durchführung verteilter
Softwareentwicklungssitzun
gen

Seite 5

  Forum Gelb GmbH

.
FSTP / TELES AG

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte

Wann Projekt / Kunde

2012 Freie Un,versitat
Berlin



.

Kropp, Edna
Qualifikationsprofil

Expertin für
® Usability Engineering
gl User-centered Interface

Design
® Informationsdesign
® Interaktionsdesign
Wl Usability Tests
® UX Evaluation
Wl Didaktik

Besondere Hinweise

® HFI-Certified Usability
Analyst

Fl Berliner Zertifikat für
Hochschullehre

® Branchenerfahrung:
Einzelhandel,
Energieversorger,
gewerblicher
Rechtsschutz,
Telekommunikation,
Agile
Soltwareentwicklung,
Universitäre Forschung
und Lehre, Schulung
und Moderation

Veröffentlichungen
Fl Vergleich qualitativer

Methoden zur
Erforschung des

18&

akgüormert----
Il.'-"

mentalen Modells bei der Analyse von
Patentstreitigkeiten, Edna Rosen, 8.
Berliner Methodentreffen Qualitative
Forschung (BMT), Berlin, 2012

gl Interplay of Usability and Requirements
Engineering in Facts Analysis for
Patent Disputes, Edna Rosen, First
International Workshop on Usability and
Accessibility focused Requirements
Engineering (USARE) co-located with
34rd International Conference on Software
Engineering - ICSE 2012, Zurich, June
2012

gl Project Kick-off with Distributed Pair
Programming, Rosen, E., Salinger, S.,
Oezbek, C. Proceedings of the 22nd
Annual Workshop of Psychology of
Programming Interest Group (PPIG '10),
Madrid, September 2010

Seite 4
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Kropp, Edna
Qualifikationsprofil

Aufzählung einiger Methoden:

n

B

n

U

t

Z

Z

n

t

t

A

Clkq)ulörmet 

forderungsanalyse

Kontextanalyse

®Personas, Card
Sorting,
Affinitätsdiagram
me
®UML: Use
Cases,
Aktivitätsdiagram
me
®Wireframing
®Klickbare
Prototypen, Paper
Prototyping
®Evaluierung:
Inspektion und
Usability Tests

® Usability
Styleguides und
Design
Spezifikationen

Seite 3

.



.

Kropp, Edna
Qualifikationsprofil

Englisch (fließend in Wort und
Schrift, C2)

(

f

e

n

n

F Schwerpunkte

a
n

Z

Ö
S

S

h

Technologien

=
ójkll Ge jirDelt---

ort und Schrift,
Cl)

User Experience
Engineering:
Planung des
Usability
Prozesses,
Sicherung der
Qualität der
Aktivitäten
User-centered
Interface Design:
Design und
Prototyping von
Softwareoberfläch
en
Informations- und
Interaktionsdesign
: Konzeption von
Softwareoberfläch
en
Evaluation:
Usability Tests im
Hinblick auf
Nutzungsanforder
ungen der
Anwender

Web:
HTML, CSS,
JavaScript
Sonstige:
UML, XML

Seite 2
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Kropp, Edna
Usability/UX Professional

VV

Jahrgang 1979

Berufserfahrung seit 1995

Rollen:

01 Usability Beraterin
Wl User Experience Engineer
Fl User Requirements Engineer
® Interaction Designerin
Wl Information Architektin
® Interface Designerin
® Usability Testerin
Wl Moderatorin

Qualifikation

Abschluss Diplom-Informatikerin
HFI-Certified Usability Analyst
Berliner Zertifikat für Hochschullehre

Kontakt: akquinet AG gl Paul-Stritter-Weg 5 Fl 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0 gl info@akquinet.de ® www akquinet.de

a

.
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Charlier, Nicole
Qualifikationsprofil

Certi,ficate Infc'rnation,1
Requlromonts
Ingllie:Ang
80 ril

ajkq'tioneft

Seite 9
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Charlier, Nicole
Qualifikationsprofil

Frau Nicole Charlier
geboren am 24.-April 1978 in Berlin

artop
.........-....l... ...

vÄrd von
artop - Institut an der Humboldt-Universität zu Berlin
nach Abschluss der Ausbildung das

ZERTIFIKAT
Usability Consultant -
verlieheñ.

Berlin. 18. November 2012 -

  ñ

J Ausb,Wungteitei letterun artop'AUdeme
  km Hüttne, R,gru kunkel

ajkqjwiyneit-
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GERMAN UPA
Berufsvernand der Deu:žchert Usab,Ii:,
uri User E.pi-I.,0 1,4„Ii.I[.

CERTIFICATE
ZERTIFIKAT

This certificate confirms that / Dieses Zertifikat bestätigt,dass

Nicole Charlier
born / geboren am 24 041978

has successfully passed the exam for / erfolgreich die Prüfung absolvierte zum

CERTIFIED PROFESSIONAL FOR USABILITY
AND USER EXPERIENCE

FOUNDATION LEVEL (CPUX-F)
Zertifikat Nr CPUX-F-00029-2013

THE GERMAN UFA CERTIFIES ™AT THE CERTIFICATE HOLDER
- 15 farn,Ii@rw,th Me basic terms and concepts in the f,eld of Usability

and User Experience -
- [s Ible ro apply basic concepts rn The following aíeas 0  expertise

- Usability Princ ples and Gu,del,nes
- Understanding@ndSpecifying Contexts of Use
- User Requirements Spic,fic@I,on
- Interaczion Speclf,cal,on
- Appl,c@:,onof Usability Evaluation Methods
- Managemertr of Human-Cente ed Des,gnProcesses

To review the found@zionlevel curriculum p ease vis,1
www ge,manupa de

Henning Brau,Directof Profess,onal Praci,ce/F@chvoisiand

.

DIE GERMAN UPA BESCHEINIGT DEM ZERTIFIKATSINHABER,DASS ER
- mit den grundlegenden Begriffen ur.dKonzeoren aus dem Fachgebie-.Usabil,Ty

und User E.perence ver:raut Ist
- fäh.g Ist,grundlegende konzepte,nden folgenden Kompe·enzfeldern anzuwenden

- Usability-Prin:rplenund Rchtlinlen
- Verstehen und Spe:,fi:,eren des N.:zungskonte.res
- Spez,f,zieren von Nuz:ungsanforderunge.
- Spez,flz,e,en de, Interakt,on
- Usab,lity-Tests und andere Ev@lulerungsmothoden
- Pro:essmanagement und Verweicung von Methoden

035 zugrundeliegende Cuir,culum,stume
wÿ,wgermanuoa de abrufba,

Stil.tga,1
1 0:,ober

1013

Kostan:ja P.trovic. Pres,denz/Präsidentin German UPA

.
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Missler, Ivo
Software-Architekt

\Twi/A
9/-

akqwjnet

@k!EÍ I*ÚÌÐ[iE}ßú*ñ]

Red-HatTInc.
/Hereby certifies thaf* 

/ Ivo Missler
has successfully met all

  program requirements and is certified as a

JBoss Certified Application Administrator
JBoss_Ente, risè+Pplication Platform 6--™-

Randolph R. Russell
Í //-Director, Global CertificatloníPrograms

Date: March 01, 2013
CERTIFIED
APP,1(AT'0.Certificate Number: 130-040-801 ADMINISTRATOR

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet.de • www.akquinet.de
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Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

• TCP/1 P
• Turbo Pascal

• UML
• UNIX (verschiedene)

• Visio

• VisualAge/Java

• VisuaIBasic

• WebSphere

• WebSphere Integration Developer
and Process Server

• XML

-=-

akqcüormet,=---

Seite 6

.
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Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• APACHE Tomcat

• ARIS

• ASP.NET
• C#

• CASE 4.0

• Cleare Case
• CVS

• DB2
• DB2 Warehouse Manager

• Dreamweaver

• Eclipse

• EJB 2 und 3

• Glassfish
• Grafik- und Bildbearbeitung

• Hibernate OR-Mapper

• HTML
• J2EE (EJBs)

- Java
• JBoss
• JBuilder
• JSPs, ServIets

• JUnit

- Linux
• Mac OS X

A=-

aik cujomieftp

• MQ Series

• MS SQL Seiver

• MS Visual Studio

• Murex

• mySQL
• Netzwerke

• Novell Netware

• Objektorientierte Programmierung

• Oracle 8i/9i/109

• Oracle Designer

• Oracle Forms/Reports

• Oracle SQL Developer

• Oracle Warehouse Builder
• OS/2

- PCs, Workstations

- PHP

• PUSQL
- Rational Rose

• Reuters JSFC

• Solaris
• SQL
• SQL Plus

• Strukturierte Programmierung

• Sybase

Seite 5

.



2003- Lim,tmanagemenU
2004 Bankgesellschaft

Berlin

2001 Kreditrisiko-
Steuerungssystem/
SachsenLB

Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Workflow- und Reportingsys-
tem für die Beantragung,
Beleihung und Genehmi-
gungsprozesse von Llmiten

im Investment-
banking des Konzerns

System zur Ermittlung des
Adressenausfallrislkos,
Werkzeug zur Liniensteue-
rung von Kreditnehmern

Analyse, Design und Ent-
wicklung, bankfachliche
Analyse, end-to-end Projekt,
Einführung und Wartung

- -
%'kajamormei,

Architekt, Entwickler, Java, J2EE mit
Teil-Projektleiter EJBs, Struts,

APACHE Tomcat;
Ant, Junit, Oracle

Architekt, Entwickler Java einschl. JSP,
ServIets, Oracle
und zugehörige
Tools (Forms,
Reports, Designer),
PUSQL, Tomcat

Seite 4

.

.

2002- Konzemkredit- Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler Java einschl JSPs,
2003 Risikosteuerung/ ses Anwendungsintegration Servlets, Frame-

Bankgesellschaft Design/Realisierung von works, DB2 für
Berlin ETL-Prozessen MVS und zugeh

Tools, Oracle und
Design- und Entwicklung zugeh. Tools, NP
eines Reportingtools zur Complete ETL-
Überwachung von Adress- Tool, Websphere,
ausfallrisiken im Retail- Oracle AS
Bereich



.

Projekterfahrung

2011 LBB

2010

2006

UBI/
Berliner Wasserbe-
tnebe

UB 1/
Berliner Wasserbe-
tnebe

Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Zertifikateplattform, Berech- Architekt, Entwickler
nung von Volatilitäten und
Implied Dividends anhand
von Realtime-Marktdaten

Wasserversorgung, Abwas- Architekt, Entwickler
ser-Entsorgung, Kundenma-
nagement, Instandhaltung

Wasserversorgung, Abwas- Architekt, Entwickler
ser-Entsorgung, Kundenma-
nagement, Instandhaltung

- 

akqwh #24/

JBoss AS, Ja-
va/JEE, EJ83,
Oracle, Reuters
JSFC, Murex

JBoss AS, XP,
Java/JEE einschl.
EJ83, D82, JUnit,
CVS, SAP

Websphere, XP,
Java/J2EE einschl.
EJB, 082, Struts,
JUnit, CVS, SAP

Seite 3

.

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
Vorgehensweisen

2011 txtr/3M Backend/Server Komponen- Archrekt, Entwickler Glassfish AS,
ten für ein Bibliotheks- Java/JEE, EJ83,
verwaltungssystem und Webservices,
eBook Ausle,he für mobile Oracle
Endgeräte auf Android und
IOS Basis

2007- NUCLEUS/ Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler, Microsoft NET,
2009 Bank of Tokyo- ses und Werkzeuges zur Projektleiter Microsoft SQL

Mitsubishi UFJ Kreditnehmerstammdaten- Server, Microsoft
verwaltung inklusive Linien- lisLondon Branch
steuerung und Ermittlung des
Adressausfallrislkos der
Kreditnehmer mittels eines
integrierten Reportingtools

2003- Konzemdatenbank Aufbau eines Data Warehou- Architekt, Entwickler, Oracle, Oracle
2005 Risiken/ Bankgesell- ses Anwendungsintegration Tell-Projektleiter Designer, Oracle

schaft Berlin Design/Realisierung von Warehousebuilder,
ETL-Prozessen PUSQL, SQL
Datenmodellierung Loader, Java

einschl. JSPs,Design- und Entwicklung
ServIets, JFree-eines Reportingtools zur
Chart, TomcatÜberwachung von Adress-

ausfallrisiken im Wholesale-
Bereich



Mißler, Ivo
Qualifikationsprofil

Experte für
• Anwendungsintegration in heterogenen Umgebungen
• JBoss Enterprise Middleware
• Data Warehousing
• Modellierung und Realisierung komplexer ETL-Prozesse

E/: 

akqgänet,

Besondere Hinweise
• JBoss Certified Application Administrator
• IBM Certified Programmer for VisualAge for Java
• Branchenerfahrung: Handel, Banken, Dienstleistungen
• Qualifiziert für "Integration Using IBM WebSphere Integration Developer and

Process Server"

Seite 2
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Jahrgang 1972

Berufserfahrung seit 1998

Rollen:

- Entwickler
• Architekt
• Projektleiter
• Coach
• Trainer

Qualifikation

Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte: Architekturberatung

Anwendungsentwicklung
Datenbanken/Data Warehousing
verteilte Systeme

Technologien: Programmierung: JAVA, J2EE, C#, SQL, PL-SQL
Entwicklung Eclipse, JBuilder, VisualAge, MS Visual Studio, ANT,
CVS, Oracle Designer, Oracle Warehousebuilder, DB2
Warehouse Manager
Server. Tomcat, JBoss, Websphere, Oracle, DB2, MS SQL-
Server, mySQL, Hibernate

Client Swing, AWT
Web: HTML, Struts, JSP, ServIets, ASP.NET, Portale

Sonstige: UML, XML, XSLT
Methoden: RUP, XP

.

.

Missler, Ivo 91.. 
Software-Architekt

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0- info@akquinet.de • www.akqumet.de



Majunke, Sascha
Software-Entwickler

E I E U s a b i l i t y
  Academy

Teilnahmebescheinigung

Herr Sascha Majunke,

hal vom 10.06.2013 bis 11.06.2013 an der Ausbildung

UA1040 Usability Foundation Kurs

bi

1  (ê)TFÍÛÏ[*ÍftšlI@INKE(f[1-- ,

\SIL

Usability Academy
c/o avontaunis GmbH
Usability Education
..........

Bnhnholstraße 1
67655 Kaisersìoi,lorn
"....'...

Posliach 1133
67601 Kaiscrolautcm

Tel 1631 - 3160 5793
Fax 0631 -3160 5794

E-Moll InfoRUMbilliy-Acarloniycom

1111pnr,ww Us,ilillily-Acndomyconi
hllp //w,n·, Usabilily-Acadoniydo

teilgenommen. Die Ausbildung hatte die an 2 Unterrichtstagen

( 16 Zeitstunden) erworbenen Themenbereiche zum Inhalt:

Grundlagen und Methoden der Usabillfy und User Experience
User Centered Design (ISO 13407 und ISO 9241-1101
Usability Engineering Prozess
Einführung In Usability Methoden
Entwurf und Konzeption von Wireframes
Interaktionsdesign und Prototyping

Berlin. 11 Juni 2013

Unterschrift
/

 MBA Dipl. Ing. Achim Schlaug,es

Managing Director

DIO Ulabil,Iy Acodcmy,st ewl Geschüllibereich dor ovonlauruf Gmbl{ KC,Ise,sk,ulorn
USC]INI,ly Academy c/o ave„laurus Grrl!  1 Usobil,ty Ïro,iwig & Educallon, Poslkich 1133 67601 KOI,eisk;/101,1 11RB 30704

L

.

. I

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stntter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• Info@akquinet de • www akquinet.de



Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• AJAX
• Ant
• Apache Tomcat
• Apache Webserver
• CMS
• CSS
• CVS
• Eclipse
• HTML
• JAVA
• JavaScript

• JSF
• JSP
• Photoshop
• Servlets
• SQL
• Struts
- Subversion
• Tiles
• XML
• XSLT

-

Seite 5
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, Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

zertifikaten der Tradegate AG

.

.

Seite 4

Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt Technologien und
yorgehensweisen



1<*A '1_1

Projekterfahrung

Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

2008 Kommunikationsportal Erstellung eines Portals zur Frontend-Architekt,
- Deutsche Post AG Unterstützung der Vertriebs- Frontend-Entwickler

mitarbeiter im Bereich BRIEF
der Deutschen Post- Integration
extemer Systeme, CMS

2006-
2008

2007

WDAV - Bauhaus AG Webbasterte Diebstahls-
anzeigenverwaltung

Projekt-Architektur,
Frontend-Entwickler

Qkq'Möne

JSP, Struts, Tiles,
Java, HTML, CSS, JS

JSF, Faclets, Java,
HTML, CSS, JS

Matchboxx - Börse Cl-Anpassung der Monitoring- Oberflächengestaltung JSP, HTML, CSS
Berlin AG Komponente des auto-

matischen Handelssystems

2007 Mondlicht - Neues Interne Beratung zur
Wohnen im Kiez GmbH Umsetzung

2006 Sportzertmkate -
Tradegate AG

Webbasiertes zeitnahes
Anzeigen von (Kurs-)
Informationen zu Sport-

Berater bei der HTML, CSS
Oberflächenumsetzung

Frontend-Entwickler,
haus,nteme
Beratung/Schulung

JSP, Struts, HTML,
CSS, JS

Seite 3
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
Vorgehensweisen

2008 NUCLEUS - Bank of  ufbau eines Data Warehou- Frontend-Entwickler Microsoft NET,
Tokyo-Mitsubishi UFJ 'ses und Werkzeuges zur Excel(Upload), HTML¿
London Branch Kreditnehmerstammdaten- CSS, JS

'verwaltung inklusive Linien-
steuerung und Ermittlung des
Ädressausfallrisikos der Kredit-
'nehmer mittels eines Integrier-
ten Reportingtools:
Entwicklung einer Komponente
 um Upload von Excel-Daten

2001- ÄrchivNavigator / Intranetbasierte archivuber-  nalyst, Frontend- liava, Struts, Tiles,
2008 GEMA-Hörfunk -  greifende Recherche / Architekt, Entwickler, ljSP, HTML, CSS, JS,

Rundfunk Berlin Erfassung von relevanten Frontend-Design, CORBA, SQL

Brandenburg (RBB)  s Äünedn  rLAbrechnung be Schulung
1

2007, Kundenportal - Portale fur Kunden und Post- Frontend-Entwickler  SP, Struts, Tiles,  
2008 'Deutsche Post AG 'mitarbeiter liava, HTML, CSS, JS 

2006  ippspiel - yVebbasiertes Tippspiel zur Frontend-Entwickler Struts, JSP, Java,
 ech@Spree  Fußball-WM 2006 HTML, CSS, JS



Majunke, Sascha
Qualifikationsprofil

Experte für
• Oberflächengestaltung, -umsetzung im Browser
• Architekturen

- 
akfuljöm@Ëü#i

Besondere Hinweise
• Branchenerfahrung: Hörfunk, Baumarkt
• Erfahrungen bzgl. Usability und bei der Umsetzung von Barrierefreiheit
• Erfahrungen bei der Benutzerschulung bei Produkteinführung

Seite 2
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Majunke, Sascha
Software-Entwickler

-

.... ,

AB 

@kllujomiet#

Qualifikationsprofil

Jahrgang 1977

Berufserfahrung seit 2001

Rollen:

• Software-Entwickler
• Frontend-Architekt
• Usability-Spezialist

Qualifikation

Abschluss: Dipl.-Informatiker
Fremdsprachen: Englisch
Schwerpunkte: Anwendungsentwicklung,

Frontendarchitektur,
Frontendentwicklung,
Webfrontendentwicklung

Technologien: Programmierung." JAVA, Webtechnologien, SQL

Entwicklung. IntelliJ IDEA, SVN, GIT, ANT, CVS, Subversion,
Eclipse
Server: Tomcat

Web: JSP, Struts, Tiles, HTML, CSS, JavaScript, AngularJS, JSF,
ServIets, .NET

Sonstige: XML, XSLT, Cordova
Methoden: UML

.«".1

.

.

Kontakt: akquinet AG • Paul-Stritter-Weg 5 • 22297 Hamburg
Fon +49 (0)40 881 73 -0• info@akquinet de • www.akquinet de



utz, Alfred
 Qualifikationsprofil

LE*0'D
CERml'ÉIED

ZERTIFIKAT
Es wird bestätigt, dass

Alfred Lutz
den Titel

/*
PROJEKTMANAGEMENT

ZERTIFIZIERUNG
P#ZERT*öm9001 MfN!,fen

ZERTIFIZIERTER PROJEKTMANAGEMENT-FACHMANN (GPM)
CERTIFIED PROJECT MANAGEMENT ASSOCIATE

IPMA LEVEL D®
führen darf und In einem Zert,fizierungsverfahren bei PM-ZERT

(Zert,fizierungsstelle der GPM Deutsche Gesellschaft für Projektmanagement e V)

In Übereinstimmung mit den
Regdarien von PM-ZERT und der IPMA Competence Baseline (ICB Version 3 0)

gemäß Valldlerung durch die International Project Management Association (IPMA)

die geforderte Projektmanagement-Kompetenz nachgewiesen hat.

Dieses Zertifikat 112812

ZERTIF IERUNGSSTELLE

Nürnberg, 29 10.2011
Erstzertifizlerung

ORT. DATUM

Rezertifizlerung
ORT, DATUM

Ist gulig bis 28 10 2016

ASŠESSOFF

Seite 13
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utz, Alfred
9E1A Wualifikationsprofil

-/IN l, Ill Zt= [l

':1/9mmm'Mi..
0 V 1, CO >T Zneæ.v ,11

4#MINE-

Herr Alfred Lutz
hat die Ausbildung und Prüfung zurgflangung des'Zerl,fikats_ _-

Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter
und QS-Verantwortlichdr

erfolgreich absolvien. Das'·Zer·ttfikat V-Modell®XT Pro_besc-he'Blgt das notwendige
Wissen. um V-Modell¤XT ProJekte durchfuhren zu kennen, insbesondere im Bereich
der Projektle,lung und Quatilatssicherung

(( iSQI'*

Zert,fiziefúngsnummer: 265

Potsdam den 28.07.201 1 •Gulrig bis 07072014

Stephart Gooricke
Geschåñsführer. International Software Quinty Institute

V-Modell®XT Zert,fizielungsslelle

V-Modell® ist eine geschutzte Marke der Bundesrepublik Deutschland

tsci Gisl r.anraul Soll·:nr, [kl]1 1 Inibil:, 1 08%,0 6 1?, Srf, 1 1 1419 Pox,%/1 1 6err1:n
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4/Alsutz, Alfred ualifikationsprofil
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Herr Alfred Lutz

hat die Ausbildung und Prüfung zur Erlangung des Zertifikats

20,
*Zv,Tr,MNY,i
r ' sun-,1 '//L'=S

A.»4•7- «l-<.Dh

Zertifizierter V-Modell®XT Projektleiter
und QS-Verantwortlicher

erfolgreich absolviert. Das Zertifikat V-Modell®XT Pro bescheinigt das
notwendige Wissen. um V-ModellsXT Projekte durchführen zu können,
insbesondere Fm Bereich der Projektle,tung und Qualitätssicherung

Clausthal-Zellerfeld, den 23. Juli 2008

/1

'1 1 1 ì
,fh: 1/' / Un. [/ - , Ul.Ì j

i/:/ plc! Ov'Ancreäs Raukq!!* \
1 V.ModeSPXT Zeríi'izierungsstelle

Zer·ttkkal Nummer 265 • Güllig bis 07 05 2011
V-Modelf ist etne geschützte Marke de, Buncesrepublit Detr!sohland
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utz, Alfred
3-%Lh.  ualifikationsprofil
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Tho Professional
*

(. .U .)

 : Open Source Company :)
*) (.
(. 0© .d Z
.) F- Jßoss Europe Acknowledges That · : (9

:
Z:
.) ***:f4 .,

C.

<. .>

N %  Attended  
•) JBoss for Advanced J2EE Developers Training <•
%

.)

And has successfully passed the :•
<. .)

"JBOSS FOR ADVANCED J2EE DEVELOPERS EXAM" M:ž r:
0.

&1

*., JBoss EUROPE IS PROUD TO CONFER ™E STATUS OF %
<. .)
•) CERTIFIED JBoss DEVELOPER "
(. .)

«) UPON c.
: :2
<. -lia A/fred Lutz N
:
r: hi - :.p

C.

  SACI{A [,AILOUREY. GKNH*AL MAXAGI:R EUROPE Date. S 12/05 .i)
C.

*BPS*3*5*SPSPSPSS'5*5*8@5*395*5*®*8*8*59898*8*89****5*S'P+9*92$®
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utz, Alfred
_-fl A  ualifikationsprofil

lit.,\.1 ì'-isit,ilAge for J{tl·Nt
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k.#74

91-Ífred Lutz
rIAL LUCCLLSFU L Y

CO-Pftl.01,13
Ricutli:'C.1 5

October 2001
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utz, Alfred
_Í ULA  ualifikationsprofil
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Alfred Lutz
HAS FULFILLED ALL REQUIREMENTS AS A

SUN CERTIFIED PROGRAMMER
FOR THE IAVA'  2 PLATFORM

On September 5. 2001

SLUH &1(Nr,13·:. t'ii·•.1:J,·,61. Cl,Jt,flen. 1111,1 (0 ri' bilrl 'Alrfox.-rïrrn··, 1·':

---1 /,

Bill kn,11*son. Vrte Pt,·#,des; .Ild Orñ¢, 1 ANV d #n Fc:* Hed bm d
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utz, Alfred
 S   Qualifikationsprofil

• PUSQL
• PostgreSQL
• RichFaces
• REST
· SAP (JCO)
• Seam
• SOAP
• Solaris
- SQL
• Struts

• Subversion(SVN)
• Taglibs
• UML
• UNIX (verschiedene)
• Verteilte Systeme
• VisualAge/Java
• V-Modell XT
• Xalan/XPath
• XDoclet
• XML/XSL

Seite 7
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utz, Alfred
 ualifikationsprofil

Technologie- und Werkzeugerfahrung im Detail

• Agile Methoden (XP, Scrum)
• Ajax
• Ant
• Apache Axis
• Apache httpd
• Apache Jackrabbit
• Apache POI
• Apache Sling
• Apache Tomcat
• CASEM/0
• Rational ClearCase
• Csl
• CSS
• CVS
• dBase
- Design Pattern
• Eclipse
• Felix
• GIT
• Google API (Google Maps)
• Hibernate

• HSQLDB
• HTML
• HTTP
• IBM Websphere
• Jetty
· IntelliJ IDEA
• J2EE (EJ82, EJ83, JAX, JAAS,

JTA, JM, JMS, Mail)

• Java (1.x,5,6)
• Javascript
• JavaServerFaces (JSF 1.2, 2)
• JBoss (4-7)
• JBuilder
• JDBC
• JMS
• JOnAS
• JPA
- Json
• JSPs, ServIets
• JUnit
• JWAM-Framework
• Kryptografieverfahren und Authenti-

fizierung
• Linux (verschiedene)

log4j
• Maven
• Microsoft Office
• Microsoft Windows
• MQ-Series
• MySQL (ISAM, innoDB)
· MySQL Administrator
• Netzwerke
• Objektorientierte Programmierung
• OOA, OOD (diverse Methoden)
• Oracle
• Oracle SQL Developer
• OSGI

Seite 6
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2003 UBI/Berliner
Wasserbetriebe

2002-
2003

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

Konda (Konzerndaten-
bank) Risikosteuerung

Bankgesellschaft Berlin
(Landesbank Berlin)  

Integration verschiedener
Arbeitsabläufe mehrerer
Betriebstelie

Aufbau eines DataWarehouses
Änwendungsintegration
þesign/Realisierung von ETL-
Prozessen

2001 Risiko-Reportingsystem Aufbau eines

Sächsische
Landesbank

Reportingsystems für Ausfalln-
siken

Entwickler

Entwickler

Entwickler

Java, Swing, JUnit,
JWAM, ArcGIS,
Maplnfo, IBM FileNet

[lava einschl Jsps,
Servlets, AWT, Swing'

Case Tools

Oracle Forms and
Reports, PUSQL,
CVS

Seite 5
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Wann Projekt / Kunde  achliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
 orgehensweisen

2003- limitmanagement MaH-  Vorkflow- und Reporting- Entwickler liava, J2EE mit
2004 Reporter system für die Beantragung, ServIets und JSP,

Beleihung und Genehmigungs- Struts, APACHE
Bankgesellschaft Berlin Iprozesse von Llmiten im Fomcat; Anti Oracle,
(Landesbank Berlin) Investrnentbanking des PL/SQL; Clearcase,

Konzerns, Single Sign On mit Webservices
LDAP-Anbindung, File- und
SOAP-Import von Ratings,
Kozemweite Limit- und Auslas-
tungsberechnung tagesaktuell



März
2008 -
Mai
2008

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

Webinterfaces für Europaweite Standortnavi- Architekt
Kunden und Techniker gation mit GoogleMaps,
aus ganz Europa zur automatische Ermittlung von
Nutzung des Reporting- Koordinaten bei neuen
tools SWIReport des Adressen über Geoservices,
Gabelstaplerherstellers performante Darstellung von
STILL hunderten von Standorten auf

einer Karte, Integration in eine
STILL/KION bestehende PHP-Anwendung,

Serveradministration

anuar Scala Geschäftsfall-
006 - modellierung und
uni -implementierung

Itzehoer Versicherung

Workflow der Bearbeitung von Entwickler
Versicherungsfällen, Ober-
flächen und Batchprozesse zur
Verarbeitung von KFZ-
Versicherungen, revisions-
sichere Versionierung

Apache, Tomcat,
mod_proxy, SSL,
MySQL, GoogleMaps,
Java, Javascript,
CSS. Ajax, PHP,
Linux, SAP

XML, Java, Rete-
Expertensystem,
SCEL, ScalaQL

Seite 4
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Wann Projekt / Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
 orgehensweisen

 un' Fechniker-Servicereport Zugang für externe Vertrags- Architekt, Projektleiter pBoss, SEAM, Rich-
2008 - für externe Vertrags- 1  Nerkstätten zum SAP- Faces, EJB3, Hiber- '
Januar werkstätten des Datenbestand, Berichterstel-  nate, Java,
2009 babelstaplerherstellers lung mit interaktiven Web 2 0- Davascnpt, CSS,

STILL Formularen, Rechnungsstel- Äjax, PHP, Linux,
lung, Ergänzung und Verwal- MySQL
tung von Kunden- und

STILUKION Auftragsdaten

11

 Juli 2007 SAP/Java-Dateninter- Fransport von internen Architekt SAP/JCO Server mit
  Febru- face des Gabelstapler- Unternehmensdaten aus SAP liava auf Linux,
ar 2008 herstellers STILL unter  u einer Webanwendung MySQL, JDBC, stored

Leitung der franzö- StiliReport, die Dienstleist- procedures
öschen Niederlassung ungen fur Kunden, Verkäufer

und Servicetechniker von
STILL/KION STILL bietet.

Dezem- Konda (Konzerndaten- Uberziehungsreporting, Konso- Entwickler Úava, J2EE mit
ber 2004 þank) XDE Excess lidierung Limitdaten Sei·vlets und JSP. |
- De- Reporting Struts, APACHE
zember I Fomcat; Ant, Oracle, '
2005 Bankgesellschaft Berlin PUSQL

(Landesbank Berlin)



Projekterfahrung

Ab
Oktober
2011

Lutz, Alfred
Qualifikationsprofil

STILLReport Migration

STILUKION

Februar STILLReport Migration
bis Juni
2011 STILUKION

Architektur und Entwicklung Architekt, Projektleiter
eines webgestützten Flotten-
analyse- und Reportingsystems

Prototypentwicklung und
Technologiestudie

Architekt. Projektleiter

Novem- Analyse und Darstel- Grafische Darstellung der Entwickler
ber 2009 lung Armatursteuerung Betriebsparameter der Elekt-
bis März in mobilen Geräten romotoren von Armaturen im
2010 Leitungssystem. Import und

S3 Antriebe, Berliner Export der Daten via CSV-
Wasserbetriebe Datei.

Novem-   Softwaremanagement
ber 2009

Bundesverwaltungs-
ämt/Bundesregierung

Open Source Bedarfserhe-
bung, Analyse Softwarebe-
stand

Analyst

JSF, RichFaces, CDI,
Seam, JBoss, JPA;
CSS

JSF, RichFaces, CDI,
Seam, JBoss, JPA,
CSS

OSGI, Chameleon,
Sling, Json, Dojo,
RXTX serie!1+ USB

V-Modell XT

Ab Ergänzungen und Ausrollen der für STILUKION Architekt, Projektleiter Java 1.4, Java 6,
Februar Anpassungen des entwickelten Systeme in JEE, SQL, PHP, SAP
2009 Servicereports, des mehreren west- und osteuropä- JCO

Webinterfaces von ischen Ländern, Anpassung an
StillReport und des landesspezifische Anforderun-
SAP-Imports, Wartung gen, Ausweitung Datenbasis

und Funktionen, Import weite-
STILL/KION rer Tabellen und Felder aus

SAP Datenbestand.

Seite 3

.

.

Wann  rojekt/ Kunde Fachliche Inhalte Rolle im Projekt  echnologien und
 orgehensweisen

 uli bis  ruck Data Manage- Ul-Überarbeitung und fachliche Entwickler, Tester ]ISF, RichFaces,
Septem- ment Änpassungen des Seam, JBoss, JPA,
ber 2011 1 Flottenverwaltungssystems, CSS

STILL/Linde/KION bokumentation

April Infrastrukturberatung Änalyse der IT-Infrastruktur und Analyst V-Modell XT
2010 bis I þer Nutzung von Office-
Oanuar Bundesarchiv / BVA Programmen, Alternativszena-
2011 hos, Nutzwertanalyse, Ent-

 scheidungsvorlage


